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Mit getrennten Listen in den Wahlkampf .

Feisal vom Irak traf am Freitag
->i-Berlin ein .

Deutsche Reichspost veröffentlicht soeben
Bericht über das erste Viertel lApril bis

.- . ' J des Rechnungsjahres 1930. Der Post¬
ist im Vergleich zum Vorjahr im all -> hr
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CI«cn etwas zurückgegangen ; der Brief -

und der gesamte Geldverkehr weisen

^ Se"ommen.

WL Bayreuth fand ant Freitag die feierlichelcfiUttfj Siegfried Wagners statt .
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Z»cĥ ,̂ >ltersend «ngen seien ans telegraphische

hin angehalten worden . König
oßc Schwierigkeiten haben , die not -

Geldmittel aufzubringen , um feine

WS »
>^ ia «roste Schwierigkeiten haben , die not -
» »pvo Geldmittel aufzubringen , nm feine
t W » .8tt bezahlen und in dem durch die in -

" ? ampfe verarmten Lande die notwendi -
< ^ °wrmcn durchzuführen .

sieke unten.

^ 5? ovo Arbeitslose.
TU. Berlm , 8. August .

S & iWt vom 16. bis 31 . Juli 1930 brachte
Bericht öcr Reichsanstalt für Arbeits -
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Nach dem Scheitern der Sammlung
Die Mission der Saarländer ergebnislos beendet .

Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .
W. Pf. Berlin , 8. August .

Der Führer öer Saarländischen Volksvartet ,
Kvmmer ^ ienrat Röchling und Landesrats -
abg. Schmelzer haben heute noch einen
lebten Vermittlungsversuch zwischen
der Deutschen Volksvartei und der Staatspartei
gemacht, der aber von vornherein aussichtslos
war . Nachdem Kommerzienrat Röchling zu-
nächst mit Dr . Scholz eine Aussprache hatte ,
suchte er den preußischen Finanzminister Dr .
Hövker -Aschosff ans , der ihm aber nur mitteilen
konnte , datz die StaatSpartei die Verhandlun »
gen mit Dr . Scholz als erledigt ansehen müsse .
Damit war die Mission von Herrn Röchling de-
endet . Nach der Besprechung haben die Saa, --
länder an Dr . Scholz einen Brief geschrieben,in dem es u . a . heißt :

„Auf Grund der soeben gehabten Besprechung
scheint es uns richtig , festzustellen , daß mir einig
mit Ihnen sind in der Idee , das deutsche Bür -
gertum in einer Partei zu sammeln . Heber
den jetzt zu gehenden Weg sind wir aber auch
nach der Unterredung nicht Ihrer Meinung .
Wir möchten darauf hinweisen , daß öie Ersay -
rnngeu , die wir im Saargebiet mit der Ver -
einiguug der Bolkspartei und der Demokraten
im großen und ganzen gemacht haben , auch für
die Entwicklung im Reich gelten dürfen . Am
jeden Fall werden wir unsere Aufgabe lm
Saargebiet darin sehen , die Entwicklungsmog -
lichkeiteu in dieser Richtung nicht zu erschweren ,sondern was an uns liegt , sie zn erleichtern .
Wir Saarländer würden das günstigste Ergeb -
nis dieser Wahlen darin erblicken, wenn die
jetzt getrennten Parteien sich zu der Wahl -
schlacht doch noch zusammenfinden könnten . Zur
Erreichung dieses Zieles sind wir nach wie vor
bereit , unsere Dienste zur Verfügung zu
stellen ."

Durch das Scheitern der bürgerlichen Samm -
luugsbestrebuugen haben die bürgerlichen Par -
teieu nunmehr eine klare Frontstellung bezogen.
Die Parteien werden unabhängig von -
einander und mit selbständigen
Listen in den Wahlkampf ziehen . Ein
Dutzend Parteien , die bereits im Reichstag ver -

treten waren , zum Teil allerdings unter an -
derem Namen , werden neben einer Reihe von
kleinen Splitterparteien um die Gunst der
Wähler werben . Die Parteien werden jetzt zu-
nächst die Kandidatenlisten ausstellen , wobei es
allerdings in den einzelnen Parteien zu harten
Kämpfen kommen wird . Man nimmt auch an ,
daß der Wahlkampf selbst sehr heftig wird , hofft
allerdings , es vermeiden zu können , daß zwi-
schen den bürgerlichen Parteien der Mitte starke
Auseinandersetzungen stattfinden . Man bemüht
sich jedenfalls , zu erreichen , daß die sogenannte
,^Schuldfrage " im Wahlkampf nicht erörtert
wird .

Trotzdem werden gewisse Anseinandersetzuu -
gen zwischen der Deutschen Volkspartei und der
Staatspartei nicht ausbleiben , da die StaatS¬
partei auch den Versuch machen wird , Teile der
Deutschen . Volkspartei zur Absplitterung zu
bringen . Zweifellos hat das Scheitern der Ver »
Handlungen in einzelnen Teilen des Reiches ,
wie zum Beispiel im Westen im Wahlkreis
Köln -Aachen , aber anch in der Pfalz ' uud in
Württemberg , zu einer starken Verstim -
muug innerhalb der Volkspartei -
lichen Kreise Anlaß gegeben . Es ist nicht
ausgeschlossen, daß es in diesen Teilen des Rei -
chcs zu einer Listenverbinbuug zwischen den
Listen der Deutschen Volkspartei und der
Staatspartei kommt.

*
Auf Grund eines einstimmigen Beschlusses hat

der Hauptvorstand der Ortsgruppe Wuppertal
der DVP . an Dr . Scholz folgendes Tele -
gramm gerichtet : „Hauptvorstand Ortsgruppe
Wuppertal ist einstimmig der Auffassung , daß
das Angebot Hoepker -Aschosss , wonach bei einem
Zusammenschluß der Volkspartei mit der
Staatspartei sofort unser verehrter Senior
Kahl den vorläufigen Vorsitz übernommen
hätte , unbedingt hätte angenommen werden
müssen. Gegenvorschlag Dr . Scholz vollständig
verfehlt . Verlangen sofortige Einberufung
des Z e n t r a l v o r st a n d e s "

Königsbesuch in Berlin
.

Oer Beherrscher des Irak in der Reichshauptstadt.
TU- Berlin , 8. Ang .

König Feisal vom Irak ist Freitag , kurz nach
17.13 Uhr von London kommend , auf dem Bahn -
Hof Friedrichstraßc S« kurzem Privatbesuch in

König Feisal , der Herrscher von Irak.

Berlin eingetroffen . Ans dem Bahnhof wurdc
er von Gras Tattenbach , dem l! hef des Proto -
kolls und von Ministerialdirektor Dr . Haas
vom Auswärtigen Amt begrüßt . Der König
hält sich in Berlin unter dem Namen „Prinz
Usana " auf . Vom Bahnhof begab sich der König
in das Hotel Adlon , wo er Wohnung genom -
men hat .

Die Reise des Königs Feisal dient in erster
Linie wirtschaftlichen Zwecken. Der König wird
sich von Berlin aus wahrscheinlich nach Paris
begeben und später wird er sich auch in der
Schweiz aufhalten , um dort einen Arzt zu kon-
snltieren . König Feisal ist im Jahre 1882 als
dritter Sohn des damaligen Groß -Scheri ^en
von Mekka , des späteren Königs von Hedschas,
geboren . Er ist seit dem 23 . August 1S21 König .
Das Königreich Irak , das früher zur Türkei
gehörte , ist auf Grund des Artikels 22 des Völ -
kerbundspaktes unter das Mandat der eng-
lischen Regierung gestellt. Der Irak ist in der
Hauptsache ein Agrarstaat , aber er ist in der
letzten Zeit in den Mittelpunkt der Petroleum -
Politik gerückt. Während der Anwesenheit des
Königs Feisal in London ist einer neuen Erdöl -
Gesellschaft eine Konzession für das Erdöl -
vorkommen im Irak erteilt worden . An dieser
Konzession ist auch deutsches Kapital mit 12 Pro -
zent beteiligt , und zwar in der Hauptsache unter
der Führung der Friedrich -Krupp -A .-G . in Essen
und des Wolskouzerns . Die neue Gesellschaft
will im Gegensatz zu der alten Konzessions -Ge-
sellschast , die das Erdölvorkommen im Irak als
Reserve ansieht , die Förderung des Erdöls
wesentlich beschleunigen . Man will Erdölröhren -
leitung und eine Eisenbahn von Bagdad nach
dem Mittelmeerhafen Haisa bauen . An den
Lieferungen für die Röhrenleitung und an dem
Vau der Eisenbahn soll auch die deutsche
I n d u st r i e in erheblichem Umfang
beteiligt werden . Mehrere deutsche Firmen
haben sich bereits nach dem Kriege wieder in
Bagdad niedergelassen . Die Jnnkcrsgesellschast
hat z . B . eine regelmäßige Flugverbindung zwi-
schen Bagdad und Teheran . Man erwartet in
maßgebenden Kreisen , daß durch den Besuch des
Königs Feisal sich die wirtschaftliche Verbindung
zwischen Deutschland nnd dem Irak wesentlich
verstärken wird .

Weliwirischafi und
Weltrationalisierung .

Von
Dr. Paul Rohrbach .

In der Zeit vom 1. Januar bis 1 . Juli dieseS
Jahres hat die amerikanische Ausfuhr um A
Prozent gegen den Wert des vorigen Jahres
abgenommen . Gleichzeitig ist der innere Ver -
brauch so gefallen , daß — nach mittlerer Schdt -
znng — die Zahl der Arbeitslosen in den Ver -
einigten Staaten jetzt ungefähr so hoch ist. wte
die in Deutschland und England zusammen -
genommen . Von Nenyork bis San Franzis ^o
hallt alles wider von Spott und Vorwürfen
acgeu Hoover , der noch vor einem Vierteljahr
sich dafür stark machte, es handle sich nur um
eine momentane Schwankung in der Wirtschaft
deK, Landes .

In Amerika hat seinerzeit die Epoche der
Rationalisierung des Taylorsystems , des lau -
senden Bandes begonnen . Aus Amerika kom -
men jetzt die ersten Stimmen der Selbst -
besinnnng : daß die Rationalisierung
anfängt , sich s e l b st a n s z n s r e s s e n !
Das Werk , das ganz Köln mit elektrischemStrom versorgt , wird , einschließlich der DireV-
toren , von achtzehn ( !) Personalkrästen bedient ,und dieselben achtzehn Kräfte würden für etn
noch größeres Versorgungsfeld ausreiche « .
Das ist ebenso ein „Triumph " der Rationali¬
sierung , wie wenn es gelingt , in einem amert -
konischen Automobilwerk von 1,2 auf 0,8 per -
söuliche Arbeitskräfte für jeden Wagen zurück-
zugehen , der pro Tag die Fabrik verläßt . Das
Ende davon aber ist, daß es schließlich zn wenig
Leute .gibt , die Automobile kaufen und Elektrt -
zität befahlen können . Wenn immer weniger
Menschen da sind , die Lohn und Gehalt für ihre
Arbeit bekommen , so haben anch immer weniger
ihren Unterhalt von denen , die imstande sind,
Lohn und Gehalt in allerlei Lebensbedürfnissen
nnd allerlei Wunschbefriedigungen anzulegen .

Die Welt -Wirtschastskrisis hat mehr als eine
Wurzel , aber daß der starke Rückgang der
Konjunktur in Amerika mit der großen
U e b e rst e i g e r n n g der r a t t o n a l t -
siertcn und verbilligten Produk --
tiou zusammenhängt , bei gleichzeitiger Schwä -
chung und Uebersättigung des inneren Aus-
nahmemarktes , mag schon richtig sein. Die
Amerikaner wollen gegen ihre Krisis gleich -
zeitig zwei Mittel anwenden : möglichste Aus -
schließuug der europäischen Einfuhr und mög-
lichste Forderung des eigenen JndnstrieexportS
durch Unterbictnng der — in der Hauptsache
europäischen — Konkurrenz . In dem trotz aller
Mühe erfolgten Rückgang der amerikanischen
Ausfuhr spricht sich die allgemeine Kauffchwäche
des Weltmarktes aus , ujcht nur in Fertig -
waren , sondern auch in Rohstoffen : aber daS
tut der Schärfe des amerikanischen Wettbewerbs
keinen Eintrag . Der Hauptleidtragende dabet
ist England , dessen Ausfuhr ebenfalls sinkt.
Lord Melchett , der Präsident der Vereinigten
Chemischen Werke von England , läßt sich dahin
vernehmen , Großbritannien habe jetzt die
schwerste Wirtschaftskrise seiner Geschichte durch-
zumachen . Er prophezeit für absehbare Zeit
den wirtschaftlichen Zusammen -
schluß Europas gegen den immer stärker
werdenden Konkurenzdruck Amerikas , und er
formuliert daraufhin sein Programm : 1 . Ena -
land kann sich einem europäischen Wirtschafts -
block nicht anschließend , individuelle englische
Maßnahmen , wie die Rationalisierung der Iu *
dustrie uud die dadurch erzielte Verbilligunn
der englischen Waren , haben keine Aussicht aus
Erfolg : 3. ein ökonomisch verschmolzenes
Enropa nnd ein durch seine wirtschaftlichen
Hilfsmittel übermächtiges Amerika würden wte
zwei Mühlsteine England zwischen sich zer -
reiben . Daher besteht die einzige Rettung für
England in der Zusammenfassung des Brill -
schen Weltreichs zu einem geschlossenen Wirt -
schaftsgebiet .

Es ist die Frage , ob die impcrialistisch - schutz -
zöllnerische Richtung in England dies Ziel er -
reichen wird . DaS Bemerkenswerte an der ge -
forderten Politik ist aber jedenfalls der Verzicht
auf das Kampfmittel der Nationalisierung und
sein geplanter Ersatz durch den ökonomischen
Imperialismus . Das entscheidende Wort dazu
haben die Dominien zu sagen , uud sie werden
sich dabei merken , wie abhängig jetzt daS Mut -
terlaud mit seiner ganzen ökonomischen Existenz
von ihnen ist. Es hat schon einmal einen Mo -
ment in der englischen Geschichte gegeben , wo
handelspolitische Ansprüche deS Mutterlandes an
eine große Kolonie zu ihrem Abfall führten .
Das war , als man die Amerikaner mit Gewalt
zwingen wollte , Zollabgaben zu bezahle », die sie
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nicht leisten wollten . An solche Gewaltmittel
denkt heute kein Engländer — aber Kanadier ,
Australier und Südafrikaner sind im 20 . Jahr -
hundert in Wirtschaftslagen ebensolche Rea¬
listen , wie die amerikanischen Siedler es im 13.
waren .

Dazu kommt als weitere Schwierigkeit der
wachsende nationale Wider stand
Indiens . Allerdings kauft ein Inder im
Durchschnitt nur etwa den 20. Teil der euro -
päischen Importgüter , die ein weißer Australier
oder Südafrikaner kauft . Man sieht daraus ,
wie arm das indische Volk ist . Trotzdem bringt
es auch hier die Masse , denn Indien hat SM
Millionen Einwohner , Australien mit Neu -See -
land nur etwas über 6 Millionen . Indien ist
schon heute bei weitem keine englische Handels -
domäne mehr . Im Jahre 1900 kamen etwa
neun Zehntel aller nach Indien eingeführten
Waren aus England , jetzt etwa die Hälfte . Ame -
rika hat einen verhältnismäßig großen Teil
auch des indischen Marktes erobert , und neben
Amerika steht Deutschland . Die deutsche Ein -
fuhr nach Indien war im Vorjahr mehr als
doppelt so groß als im Jahre 1913, und sie
könnte noch größer sein , wenn der deutsche Ex-
porthandel sich rascher darauf einstellen würde ,
gewissen Wünschen auf indischer Seite entgegen -
zukommen — Wünschen, die nicht einmal auf ge -
schäftlichem Gebiet liegen , sondern aus dem der
persönlichen Vertretung . Es ist englische Tak -
tik, von einem Boykott der „europäischen " Wa -
ren in Indien zu sprechen. Nicht die europäische
Ware soll ausgeschlossen werden , sondern die
englische, und nicht nur die englische Ware , son-
dern womöglich auch der englische Vertreter .
Hier gibt es noch Möglichkeiten für die deutsche
Wirtschaft , die abseits von aller Rationalisie -
rung liegen .

*
Ein politisches Volksbuch von Paul Rohrbach.

Von Paul Rohrbach , dem geschätzten Mitarbei -
ter des Karlsruher Tagblattes , besitzen wir
schon ein Werk , das seinerzeit das gelefenste
deutsche politische Volksbuch war und eine w -chl
im Buchhandel einzig dastehende Verbreitung
erreichte , nämlich das Buch „Der deutsche Ge-
danke in der Welt " . Der Verlag Bruck¬
mann A . - G . kündigt nun ein neues Werk an
„Deutschland . Tod und Leben ? "

, das
nach seinem Inhalt bestimmt erscheint, wieder -
um die Bedeutung eines politischen Volks -
buches für Deutschland zu bekommen . In die-
fem Buche wird nach der Vorankündigung die
Frage „Tod oder Leben für Deutschland " drei -
fach gestellt und dreifach beantwortet , biologisch,
politisch und moralisch . Die biologische
Antwort heißt : Nicht Selbstmord durch Gebur -
tenschwund , sondern Rettung der Familie - fort
mit der Hypothek des Todes ! Die politische :
Nicht Parteiensnmpf , sondern Volks - und
Staatsgemeinschaft, ' fort mit unserem verblöde -
ten Parlamentarismus . Die moralische :
Nicht nationale Verfassung , sondern neuen Adel :
fort mit der Furcht vor der Eiuzelverantivor -
tung fürs Ganze ! — Wir kommen auf das Buch
nach seinem Erscheinen nochmals zurück.

Ein Wort zum Wahlkampf.
Das Deutsche Ausland - Institut

Stuttgart schreibt:
Das Ringen der Kräfte um die innere Neu -

gestaltung unseres Staates hat begonnen . Wäh -
lerversammlungen werden der Schauplatz hef-
tiger Auseinandersetzungen parteipolitischer Art
sein . Sie mögen nötig sein,- aber mindestens
ebenso notwendig ist es , daß der Mahnung im »
seres allseits verehrten Reichspräsidenten ge -
mäß auch der Gedanken und Ideen gedacht wird ,die unser Volk über alleGegensätzehin -
weg einigen . Darum ergeht die Bitte an
alle Redner , welcher Richtung sie auch angehö -
ren mögen : Vergeht nicht diejenigen Deutschen,die jenseits der Reichsgrenzen le -
v e n und die mit vollstem Einsatz ihrer Persön -
gichkeit, oft ihres Hab und Gutes , bisweilen so -
gar ihres Lebens für unser Volkstum einstehen !
Gedenket ihrer Leistungen und ihres Opfer¬

mutes, - erinnert die in der sicheren Hut des
Reiches Geborgenen daran , welche Stürme
draußen wehen , denen es zu trotzen gilt . Die
Fürsorge für die Deutsche« draußen ist Pflicht
jeder Partei , jeden Standes , jeder Weltanschau -
ung , sie sei auch sonst durch Schranken aller Art
voneinander getrennt ! Selten ist eine so gute
Gelegenheit gegeben , weiteste Volkskreise auf
die Notwendigkeiten einer inneren Verbunden -
heit aufmerksam zu machen ! Und es wird sich

lohnen : einmal wird das Auslandentschtum ,
das unsere inneren Kämpfe so aufmerksam ver -
folgt , dankbar sein für das Gedenken,- dann
aber werden wir Reichsdeutschen auch im Härte-
sten Streit daran erinnert werden , daß wir alle
gemeinsame Güter zu verteidigen haben ,
die der steten Gefahr des Verlustes ausge,eyt
sind, wenn wir nicht in den ganz großen Fragen
der Gestaltung unseres Volks - und Staatsschick -
sals zusammenhalten !

Siegfried Wagners kfifc Fahrt .

Die Trauerfeier in der Bayreuther Stadikirche. — Die Beisetzung.
TU . Bayreuth , 8. August .

Die Stadt Bayreuth war am Freitag eine
einzige Trauergemeinde . Alle kamen sie , um
von dem großen Ehrenbürger der Stadt Ab-
schied zu nehmen . Groß « Menschenmengen zogen
zur S t a d t k i r ch e , wo er unter Lorbeer und
duftenden Blumen aufgebahrt lag , die ihm aus
dem ganzen Reiche in überwältigender Menge
von den Freunden seiner Kunst und seiner Per -
sönlichkeit als letzte Gabe dargebracht wurden .
Auch von fast allen Fürstenhäusern des Reiches
sind Kranzspenden eingegangen . Tausende zogen
schon am frühen Morgen an seinem Sarg vor -

Dann hielt Dekan Wolfart die Trauerrede .
Er wählte das Wort des Apostels Paulus :
„Nun aber bleibet Glaube , Hoffnung , Liebe.
Die Liebe ist die größte unter ihnen !" In war -
men Worten gedachte er des tragischen Schick-
sals des Verstorbenen , der allzu bald schon ster-
ben mnßte , dessen Schassen auf die Worte
„Glaube und Hoffnung " aufgebaut war . Beide
seien der Ansporn gewesen , das Erbe seines
Vaters in würdiger Weife fortzuführen und zu
pflegen .

Ein weiterer Chor von Johann Sebastian
Bach folgte , diesmal vom Damenchor unter Lei-

des Festspielorchesters eröffnete die Feier
dem Choral „Wer weiß , wie nahe mir ^
Ende ".

Oberbürgermeister Treu gedachte mit >
(J

bewegten Worten des Toten . Was ni «« «®°

denken gewagt habe , sei nun geschehen , ® ,{j
fried Wagner weile nicht mehr bei uns .
seiner greisen Mutter allzu früh nackgel ^
Mit der schmerzgebengten Familie trauert
die ganze Stadt Bayreuth , die in ihm ein«:»

ersetzlichen Förderer des väterlichen Erbes
liere . Bayreuth werde nach Kräften an der
Haltung des großen Werkes mitarbeiten . *
auf legte der Oberbürgermeister im Namen
Stadt einen Kranz nieder . Weitere Kl »

j(
niederlegungen erfolgten vom Oberbürger ^
ster von Eisenach tm Namen der WarA
Stiftung , von der Direktion des Volksspie^ f
von der Genossenschaft deutscher Tonsetzer,
der Deutschen Richard Wagner -Gesellschaft - a,
Bunde der deutschen Jugenö , vom Ricfja "
ner -Verein Hamburg und vom Deutschen » j,
ziersbuud , vom Stahlhelm , von der ^ B
sozialistischen Reichsstiftung . Hierauf fcnftc «

die Fahnen zum letzten Salut vor dem Ü* v •
Meister und Künstler .

I M

Bayreuths Straßen im Zeichen der Trauer .
über , um ihm den letzten Gruß zu entbieten ,
und als um 10 Uhr die Pforten der Kirche ge-
schloffen wurden , war diese dicht angefüllt n ;U
einer riesigen Trauergemeinde , während drau -
ßen auf den Plätzen noch Taufende harrten , die
keinen Einlaß finden konnten . Unter den Fest -
gästen in der Kirche sah man die Gattin mit
ihren vier unmündigen Kindern , König Ferdi -
nand von Bulgarien , Fürst Hohenlohe , Graf
du Mouliu - Eckard, Geheimrat von Kreß , samt-
liche Festspielleiter , Oberkirchenrat Prieser .
Viele Abordnungen mit ihren Fahnen hatten
im Mittelgang Ausstellung genommen , darunter
der Akademische Richard Wagner -Verein , Turn -
vereine , Gesangvereine , Militär - und Veteranen -
vereine . Gegen 11 Uhr begann die

Feierlichkeit in der Kirche
mit dem unter Leitung von Professor Riedel
vom gesamten Chor und den Solisten des Fest -
spielhanses gesungenen Chor „Ach , wie nichtig,
ach , wie flüchtig ist der Menschen Streben ".

tung von Professor Kissel . Sodann sprach
Dekan Wolfart Gebet und Segen . Ein letzter
Chorgesang schloß die Feier in der Stadtkirche .

Unter den mächtigen Orgelklängen trugen die
Hauptdarsteller Lauritz Melchior , Spring ,
Scheidl , Braun , Böck , Habich, Wolf , Bockelmann ,
Graarnd und Schorr den Metallsarg mit den
sterblichen Ueberresten Siegfried Wagners zu
dem harrenden Wagen .

Große Menschenmengen umsäumten die Stra -
ßen , durch die der Trauerzug führte . Er
wurde dnrch die ehemaligen Bayreniher Negi -
mentsangehörigen in Uniform eröffnet . Es
folgten die Vereine , die Akademiker und der
prächtige Blumenwagen . Dann kamen die Leid-
tragenden und der Leichenwagen . Dahinter
schritten die übrigen Trauergäste .

Auf dem Friedhof
wurde der Sarg von Polizeibeamten zum Grabe
getragen . Der ganze Friedhof war von den
Trauerteilnehmern gefüllt . Der Posannenchor

Geistige Ziele
»es Wahlkampft «

Evangelische Wählerwünsche an die Partei "

TU . Berlin . 8. AugU '
^

Eine Reihe führender evangelischer Verbü "

die Millionen wahlberechtigter Mitglieder ^ j(
fassen , haben an die Parteileitungen ein ,£r t (|
ben gerichtet . Sie weisen daraufhin , dav
allem Verständnis für die dringenden
schaftlichen Aufgaben eS st« doch mit 0 ^
Sorge erfüllen müsse, wie in dem komme (
Wahlkampf die wirtschaftlichen Gesichtbp '

^ x.
und Interessen ganz und gar in den Bor
grnnd träten . Demgegenüber halte d >e c

J (I|
gelische Wählerschaft es für erforde rliw, ^
neben den Fragen der äußeren DaseinsMs
unseres Volkes die geistigen Ziele in l > v
verpflichtenden Kern klar herausgestellt
den . Es müsse deutlich werden , daß es öU

q jc[<
der Politik um letzte Fragen und höchste
gehe. Unter diesem Gesichtspunkt wird Jj,,
Forderung erhoben , daß die seit Jahren in
griff oder in Aussicht genommenen
g e s e tz e insonderheit soweit sie dem '
ansbau der deutschen Familie und der
der Jugend gelten , endlich ihrer Boll «?n ,,
entgegengeführt werden . Hierfür sei

h<i & neben den Vertretern wirk !« ^
licher Kräftegruppierungen in unserem
Anwälte der kulturellen Interessen , bc>o
solche Männer und Frauen , die über gr » " «^
Sachkunde in kulturellen wie in kirchlichen ^ £t,
gen versüßen , an sicherer Stelle ausgestem
den . Die Parteien werden gebeten , die
in Betracht kommenden Kandidaten den
bänden mitzuteilen .

Zum Kall Cuvelier.
WTB. Halle. 8.

Bei der Oberstaatsanwaltschaft in Nauw 11
^

ist eine Anzeige eingegangen , die wen ^
sich bestätigen sollte, von Bedeutung ' "Lrftf '
Entwicklung des Falles Cuvelier sein 'VfiC
Bekanntlich hat Cuvelier bestritten , im
eines Messers gewesen zu sein . Ein 31
mädchen eines Zeitzer Hotels will nun eiie*
Ausräumen des Zimmers , in dem
wohnte , in einem offenen Koffer ein 6 r aijot
Messer gesehen haben , das dort nebe«■
und Schinken lag . Die Oberstaatsanwat
ist mit der Nachprüfung dieser Angabe
schäftigt

Die „Pyramide "

Wochenschrift Min Karlsruhe ? Tagblatt
enthält in ihrer morsigen Ausgabe folgende Beiträge :
Das Drama in Baden , l . Bon Professor Dr . SB. E.
Oeftering . OberbtbltotHekar in Karlsruhe . — Es llin -
gen Stimmen über das Meer . Bon Friedrich Keim in
Karlsruhe -Rüppurr .

Salem .
Von

Ludwig Finckh .
Aus kleinen Anfängen wurde mit zäher Folge -

richtigkeit der große Bau dieser Schule auf -
geführt , die nun auf zehn Jahre Leben und Be -
wegung zurückblickt. Der Name Schloßfchule Sa -
lem bedeutet ein Programm . Eine wohlbedachte
Verfassung gab den Schülern und Schülerinnen
Anteil an der Selbstverwaltung , die sich nach
innen vollzieht . Der Leitstern , der über Salem
steht, heißt Verantwortung .

Die drei Schulabteilungen in Salem , auf dem
Hermannsberg , in Schloß Spetzgart sind von
einem Geist beseelt : der Erneuerung , der Reform
unseres Wesens , und Kurt Hahn sprach es aus ,
unter den mächtigen Bogengewölben des Stock-
acher Keller in Schloß Salem : nicht die kalte ,
gemütlose Naturwissenschaft , die amerikanisierte
Schule für die Oberfläche ist Ziel , sondern eine
schöpferische , phantasiefrohe , feelifchreiche u . ver -
innerlichte deutsche Arbeitsschule .

Man sah Julius Cäsar unter den Bäumen
vor dem Rentamtsgebäude aufgeführt , — wie
alle klassischen und antiken Stücke in der Sa -
lemer unvergeßlichen Prägung , die Leben , kaum
noch Theater ist , — man sah Reiter und Rette -
rinnen am Hardtwald , Märchenspiele auf dem
Hermannsberg frisch und unverknnstelt von den

Jüngsten , wie «sie nur in der Natur erwachsen
können,' man sah Werkstattarbeiten der Holz -
schnitzer , Schlosser und Bauleute , Auffahrt der
Jachten und Rennboote von Spetzgart , Hockey
Alt gegen Jung , wöbet der jugendliche Mark -
graf Berthold Alt -Salem verteidigte : man hörte
wundervolle Abendmusik im Betsaal — Haydn
— und ließ noch spät im Kaisersaal den Sa -
lemer Film vorüberziehen : hinreißend in der
Fülle seiner Bewegtheit . Anderntags verklang
der kostbar gespielte „Barbier von Sevilla ". —
Alles schlicht mit den einfachsten Mitteln , die
Person hinter die Sache zurückgestellt, keine
Stümperei , in überraschend hoher Kunst , von
einem religiösen Unterton durchwirkt , wenn
man Religion als Ergriffenheit und Versen -
kung in das Heiligste der Menschenbrust saßt .

Ein großer Kreis bedeutender Männer und
Frauen aus Deutschland hörte zu.

Salem ist ein blühendes Werk deutscher Zu -
kunst . Seit dem württembergischen Herzog , der
die Karlsschule gründete , scheint mir kein Fürst
einen fruchtbareren Gedanken der Erziehung
gefaßt und in die Tat umgesetzt, keiner eine
glücklichere Hand in der Wahl pädagogischer Be -
rater gehabt zu haben als Prinz Max . Sorge
der Zeit versinkt vor diesem aufrechten Willen
zur Entwicklung aller Kräfte , zur Bejahung .

Theaier und Musi v .
Der größte diesjährige Theatererfolg in Neu -

York ist die deutsche Operette „Drei arme klein«
Mädchen "

, Buch von Feiner nnd Hardt -Warden ,
Musik von Walter Kollo , im Shnbert -Theater .
Die Operette brachte bei wöchentlich sechs Spiel -
abenden eine Durchschnittseinnahme von 20 000
Dollar .

Kritiker-Kongreß. Vom 19. bis 22. Septem -
ber d . I . wird in Prag der internationale Kri -
tiker -Kongreß tagen , um nach den von HonorS
Lejeuue entworfenen Statuten den Zusammen -
schluß der einzelnen nationalen Verbände zu
der Coussdöratiou Internationale de la Criti -
que dramatique et musicale zu vollziehen . Dele -
gierte sind bisher angemeldet aus Deutschland ,
Frankreich , England , Polen , Belgien , Dänemark

und Rumänien . Vom Verband der Berliner
Theaterkritiker sind Dr . Emil Faktor und Fritz
Engel gemeldet .

Neuer Weg. In Wien hat sich eine Arbeits -
gemeinschast zusammengeschlossen, junge Dra -
matiker , Bühnenbildner und Schauspieler , die
sich „Bühne des Tages " nennt und allmonat -
lich mit mindestens einer Uraufführung als
Matinee oder Nachtvorstellung herauskommen
will .

Pariser Revue in Baden -Baden . Die Städti -
schen Schauspiele brachten ein Gastspiel der
Tournee Jose Garrick „ le sourire de Paris " ,
eine Original Pariser Revue , die in jeder Hin -
ficht auf guter Höhe stand . Die geschickte Regie ,
die abwechslungsreiche Folge der Darbietungen
und die flotte und gefällige Musik ließen das
ausverkauste Haus mit lebhaftem Interesse den
einzelnen Bildern , die oft Wer das Nur -Parise -
rische hinausgingen , bis zum . Schluß folgen . In
Tanz und Akrobatik gab es hervorragende Ein -
zelleistungen : besondere Heiterkeit erzielte Mlle .
Baldini mit ihrer urwüchsig - groteskeu Komik.
Vor allem konnte man auf der Bühne lund im
Hause ! ) eine Fülle schöner und geschmackvoller
Kostüme uud Toiletten bewundern . Das hie-
stge Tanzorchester Kley löste seine nicht leichte Auf -
gäbe glänzend , so daß der Abend künstlerisch
nnd gesellschaftlich einen vollen Erfolg bedeutete .

Ria .

Aunst und Wissenschaft .
An deutsche Dichterinnen wendet sich der

französische Schriftsteller und Uebersetzer Le-
bourg , der beabsichtigt, eine Anthologie zeitge -
nössischer deutscher Dichterinnen in Paris zu
verössentlichen . Die Autorinnen werden ersucht,
einige kürzere Gedichte mit der Erlaubnis der
Uebertragnng resp . Veröffentlichung und kurz-
gefaßter Biographie an den Verlag Pierre Mas -
soni , Paris , 12g Boulevard du Montparnasse
einzusenden . Eine Anthologie ungarischer Dich-
terinnen , ebenfalls übersetzt von Lebourg ,
ist ' unter dem Titel „Poetesses hon-
groises " bereits im gleichen Verlag erschienen
nnd enthält Werke von 52 ungarischen Dichter¬

innen . An der Spitze steht « ine Arbeit ^
Königin nnd Kaiserin Elisabeth (Adieu , ^
croma 1850) , ferner Dichtungen der erste » ^
garischen Dichterin Gräfin Sidouie Kai«
tröezi und andere . ^

Neue Nietzsche Briefe . Das Augusthest 0 ,
der Süddeutschen Monatshefte macht 3nj5}L[dF
her unveröffentlichte Briefe Friedrich {

' Zat«1
an einen Jugendfreund bekannt . Sie " "
aus den Jahren 1868—1872 und sind all y

' ' ji<
Krug gerichtet , mit dem Nietzsche vor

^
au

^ Z»
gemeinsame Neigung zur Musik ver
handeln die Briefe von den eigenen -
fitionen der beiden Freunde , von Wiß " J 'c
Bayreuth , aber auch von dem Streit » $ ,<
Geburt der Tragödie "

, Erwin Rohde
lamowitz und v . a . Krugs Sohn , 7°. »ew
Krug , hat nun diesen kostbaren Besitz "

it z»-
Nachlaß seines Vaters der OesfentliP
gänglich gemacht. _ ^ t

Hochschulnachrichten . Technische
Karlsruhe . Dem Geschäftsführer
Verbandes in Essen , Dr . Karl JmhoNi '
die Würde eines Ehrendoktors £<i

"
Vit iüuiuc eine » n WZZJt
Universität Heidelberg : In diese *
können gleich zwei Gelehrte ihr Gold
torjubiläum feiern : der bekannte
und Ordinarius in der MathematiM "
senschastlichen Abteilung , Pros - t '
Goldschmidt und der srühere Ordina
deutsche Philologie an der Universitär
berg , Prof . Dr . phil . Gustav EhrtöM «

^
Pros . Goldschmidt ist wegen feine * -

)lt , «
um die Mineralogie von zahlrelwen „^ ,1
ausländischen wissenschaftlichen # 3 j(
zum Ehrenmitglied ernannt worden . jn
Mainz geboren , habilitierte er sich j ' r lt nl> Ktf
delberg , wo er 1893 zum a . o . Profess^
zum Ordinarius ernannt wurde . ^ ,
Ehrismann ist in Pforzheim aeboren (t z .
im Alter von 75 Jahren . l8S7 wur .̂ ^ lb ^
Privatdozenten an der Universität ^ !
ernannt , wurde 1901 a . a . Professor
Ordinarius an der Universitär ^ .
Seit 1924 befindet er sich im Ruhestand
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf üer Teufelsinsel

Ga. Fortsetzung.) von Walter Hertmann

Zluchtgeöanken .
Tii,^ kerngesunder Naturen , die selbst in
W ^ werden , sind selten . Tag sür Tag

Tod eine überreiche Ernte - Ein
im-- ,, meiner Ankunst gab es aus Guyana
llsin» - reitzig ehemalige deutsche Fremden -
itm ? Qre , die bei einem Fluchtversuch in Afrika
>» 1^ . Waffe Widerstand geleistet hatten und
«t,

"öiähriger Deportation verurteilt worden
it«t

"• Damals lebten noch sechzehn , heute ist
toje ,me 9r ein Einziger am Leben . Sie liegen ,

tausend andere , irgendwo in der
e ,neä Camps im fliegenden Sande ver -

^ ind tttt & Tage nach ihrem Tode hat der
die letzten Spuren ihrer Grabstätte

im qW oder sie haben ihren letzten Ruheplatz
&tit cv

a? Ctt der Haifische gefunden . Denn auf
s«» j, ^ >eln werden die Leichen nicht begraben ,

kurzerhand ins Meer geworfen .
®t» h Massensterben wird verständlich ,

^ an die Zustände betrachtet , die im Lager
sattes " herrschen , daS noch nicht das

? lte war , da seinen Insassen doch wenig -
W . a,te tödliche Erschöpfung durch zehnstündige
StlSf. , im Tropenkltma erspart blieb . Aber
lt(| J 1 dieses Lager der Kranken kam in den
iiz. - ^ naten meines Aufenthalts nur ein ein-
% . ^ cal ein Arzt . In dem Lager befanden
»ig Vi}

ein paar Abführmitteln und ein we-
^ .Verbandmaterial keinerlei Medikamente .

? in Insasse von einer akuten schweren
lote,,

* befallen , so war er rettungslos ver -

< ?VÄIW ben Aerzten auch nicht einmal
eii, er ? orwnrs machen. Am Gegenteil , mit

Einzigen Ausnahme habe ich in ihnen
Wen humane , ja ausgezeichnete Menschen

gelernt , die mitunter einen ebenso he-
"'Utuh wie vergeblichen Kampf gegen die Ver -
^ » ttn Ehrten , an deren Indolenz und Kor -
^Tttii # Versuche einer Besserung der Ver -
»»ter v scheiterten . Die Aerzte litten oft schwer
»üateh

r Unmöglichkeit , helfen zu können und
fein« ^ Zuletzt froh , wenn sie ihre vertragsmä -
»>kl,Dienstzeit hinter sich hatten und die un -
»
iitfrten

ett 3uftänö « nicht mehr mitansehen

^ ner der Deportierten entgeht auf die
Malaria , die gewöhnlich durch Mos -

übertragen wird . Dazu kommen die
lichen «i

&ie einem die wegen ihres unbeschreib-
kl»q .^ lutdurstes ,̂ Vampyr " genannte , in wol -
| ti e,3 ett Schwärmen auftretende St . Elms -

bereitet , vor allem aber die kleinen
Nr-in ^ e , die sich in die Fußsohlen und Na -

und sonst in die Hant und jede offene
einsreflen und bort zahllose schmerzende

»»!> ? ° rbe bilden . Mit Geduld . Geschicklichkeit
peinlicher Sauberkeit kann

?5, ^ Plagegeister erwehren , aber nur zu oft
man sich

. •«[ u v n vl [1 ** mvv « « v «ij " v » * »»»vi c ** I*

,
n geradezu ungeheuerliche Wunden , die

«tiM,,
"" geeignete oder ganz unterlassene Be -

&
" ud Uusanbeckeit entstanden sind ,

^r^ ^ esen Leihen tritt die ganz ungenügende
Wenn jeder Gefangene bekäme,

1 ifi»
a

c Reglement bestimmt and der Staat
bezahlt , so wäre die Sträslingskost aus -

,i ° ' Aber er bekommt nur einen Bruchteil
erdies häufig ganz verdorbene Lebens -

ntt der organisierte Diebstahl der
% Aers , der Köche und Aufseher , entzieht" größeren Teil seiner bescheidenen Na -

»„sbwohl schon gewaltige Skandale dieser
Alt "Gedeckt wurden , wovon noch später er -

'mT eri>eit soll , ist noch kaum etwas Rechtes
n ' um die Verhältnisse zu bessern.

u!1 m ^ nem Abschied aus Frankreich hatte
,'»d ^ Frau in einer Glasröhre sünstau -
Sil '"' « zugesteckt , die ich, im Darm ver -

V tte hierher retten können . Als ich
N»t aus einer schweren Nervenkrise

erwachte , war das Geld ver -
'i ^ e« damit die stärkste Hoffnung aus
? »te i!

n?en einer Flucht , an die zu denken
1

"% ^ "fgehört hatte . Später gelang es mir .
Mg graues dadurch zu verdienen , daß ich

»^ " ^chtskarten anfertigte , die mir Auf -
w

1 ntüL Ritgefangene abkauften . Aber auch
t Nt &fr is zusammengesparte Betrag von
l«. Äes. " söig Francs ging mir verloren , da
z?

'. tttü 8etter , ein Luxemburger , der sich er-

tont
mlr 8tt stehen , das ihm anvertraute

Im Lager wurde immerfort von der Flucht
gesprochen, lag doch das gelobte Land der Frei -
heit kaum in Büchsenschußweite , jenseits des
Maroni -Stromes vor unseren Augen . Die
abenteuerlichsten Geschichten wurden erzählt ,
und es wurde auch , wie ich vermute , gewaltig
aufgeschnitten . Sicher ist , daß zu jener Zeit all-
jährlich mindestens fünfhundert Fluchtversuche
unternommen wurden . Allein die wenigsten
waren einigermaßen gut vorbereitet und viele
gar nicht ernst gemeint . Der unwiderstehliche
Drang , wenigstens einige Tage das Joch der
Gefangenschaft abzuschütteln , trieb die meisten
hinaus , Hunger und Gefahren aller Art führten
sie aber meist freiwillig ins Gefängnis zurück,
wenn sie nicht MenscheNjägern in die Hände
gefallen waren , die sie sür ein paar Francs
Prämie wieder einlieferten . Feder Fluchtversuch

verwirkt eine Zusatzstrafe , bei lebenslänglich
Verurteilten Zuchthaus . Zuchthaus aber auf
Guyana verdient diese Bezeichnung nicht, es ist
die Hölle selbst mit ihren ärgsten Schrecken.

Trotzdem vergeht kaum ein Tag , ohne daß
die Alarmsigkale in Bewegung gesetzt werden ,
weil wieder Sträflinge verschwunden sind . Ich
kannte einen älteren Manu , der noch aus Neu -
kaledonien , der inzwischen aufgehobenen fran -
zösischen Strafkolonie , nach Australien entfloh
und nach Frankreich zurückgekehrt , zu vierzig
Jahren Zusatzstrafe auf Guyana verurteilt
worden war . Er hätte , wenn er die Strafe hätte
verbüßen sollen , weit über einhundert Jahre
alt werden müssen. Ein anderer , Marcheras ,
im ganzen Lager bekannt , war dreimal mit
Glück ausgebrochen , hatte sich in allen Staaten
Amerikas herumgetrieben und war immer

Nas umgrbaute FlugsMSvX .

Kür größte Bequemlichkeit der paffagiere gesorgt.
Vor den Vorführungsflügen in Europa .

# Friedrichshofen , 8. Aug .
Nach den Erprobungsflügen des mtt neuen

Motoren versehenen Flugschiffes „Do X" wird
es von der nunmehr zusammengestellten sesten
Besatzung von zehn Mann übernommen wer -
den , um nach Beendigung der Erprobung am

Breite von 8,2 Meter und eine Höhe von 2 Me¬
ter haben , können 70 Fluggäste fassen. Die klei-
uereu Kabinen sind für je 8, die größeren für
10—15 Personen eingerichtet . Im Bug des
Passagier - oder L -Deckes befindet sich das Anker -
gerät . Hinter der diesen Kollisionsraum ab-

80 elegant ist die Inneneinrich tung des Riesenflugboots Do , X »

Bodensee eine Reihe Vorführungsflüge
t n Europa durchzuführen .

Wie sein Erbauer bereits beim Stapellauf im
Juli 1920 und auf der Hauptverfammluug der
Wissenschaftlichen Gesellschaft für Lustfahrt im
November 1929 in Berlin erklärte , wurde das
Flugschiff n i ch t a l s A t l a n t i k - F l u g z e ug
gebaut , wenn es auch befähigt ist, in Etap -
pen mit beschränkter Zuladung Flüge nach Süd -
und Nordamerika zur Förderung des Luftfahrt -
gedaukeus durchzuführen . Der leitende Ge-
danke bei dieser neuen Konstruktion war in
erster Linie größere Sicherheit durch die unter -
teilte und gut wartbare Motorenanlage , und
dadurch Vermeidung der Uebermiiduug der
Führer , indem man Flugdienst und Motoren -
Überwachung trennte .

Hiermit verbunden ist eine größere Be -
quemlichkeit der Fluggäste und eine
ganz bedeutende Steigerung der zahlenden
Nutzlast aus Strecken bis zu 1600 Kilometer , ge -
genüber den zurzeit in der Welt im Dienst be -
sindlichen Seeflugzeugen . Die F l u g g a st -
räume , die eine Länge von 24 Meter , eine

schließenden Schottwand wurde eine kleine Bar
mit eingebauten Schränken , kleinem tiühlraum
usw . eingerichtet , an welche sich das mit Leder -
fesseln eingerichtete Rauchzimmer an -
schließt. Hier wurde durch elektrische Feuer -
anzünder und gute Ventilation jede Feuers -
gesahr ausgeschaltet . Sowohl die Mahagoni -
Hölzer der Türen - und Wandverschalung , wie
auch die ruhigen Farven der Wandbespannung ,
Vorhänge und Teppiche machen einen gediege-
nen Eindruck . Nach dem Rauchzimmer folgen
zwei Flnggastränme , wovon einer nach Bedarf
in einen Schlafranm verwandelt werden kann .
Eine Tür schließt diese Räume gegen den Aus -
gang mtt den beiderseitigen Einsteigtüren ab.
Vom Quergang nach Achtern gelangt man durch
eine weitere Tür in das Gesellschaftszimmer ,
einem 7 Meter langen und 3 Meter breiten
Raum , dessen Ausstattung es vollständig ver -
gessen läßt , daß man sich an Bord eines Flug -
zeuges befindet . Anschließend folgen die kleine -
ren Kabinen . Den Abschluß dieser Zimmer -
flucht bilden die elektrischen Wasch-, Küchen -,
Toiletten - und Gepäckräume .

wieder zurückgeschickt worden . Aus dem Lager
„Les Hattes " gelang ihm 1924 die vierte Flucht ,
von der er , soviel ich weiß , nicht mehr zurück-
gekehrt ist .

( Fortsetzung in der morgigen Ansaabe ) .

Raubüberfall
auf einen Geldbriefträger.

CNB . Berlin , 8. Aug.
Der Geldbriefträger Kleue vom Postamt

W 50 wurde heute im Hause Pragerstratze 15
von drei jungen Burschen überfallen . Sie
schlugen ihm , wahrscheinlich mit Totschlägern ,
aus den Kopf , würgten ihn am Halse und ver -
suchten, ihm seine Geldtasche zu entreißen . Da
sich Kleue heftig widersetzte , rissen sie die Be -
stelltasche auf und stahlen soviel Geld , wie sie
fassen konnten . Kleue fiel , von den Schlägen
betäubt , zu Boden . Die Räuber flüchteten . Der
Ueberfalleue , der laut um Hilfe rief , hatte sich
inzwischen von der Erde erhoben und verfolgte
die Flüchtenden . Einer Schnpostreise gelang es,
einen der Täter am Prager Platz fest zun eh -
m -« n , die beiden anderen sind entkommen . Ans
der Polizei wurde der Festgenommene als der
24 Jahre alte Elektromonteur Einers fest -
gestellt . Er verweigert jede Angabe über seine
Komplizen und erklärt nur , daß er arbeits - nnd
wohnungslos sei . Der verletzte Geldbriesträger
besindet sich in ärztlicher Behandlung .

Die Hiße in Amerika .
WTB. Neuqork , 8. August .

Die heute sechs Tage herrschende ungeheure
Hitze hält in den meisten Gegenden noch an .
Im Neuyorker Distrikt starben drei Personen
am Hitzschlag . Taufende schlafen im Freien in
den öffentlichen Parks . Minister Hyde ist aus
dem mittleren Westen zurückgekehrt , um mit
dem Präsidenten Hoover über die Hilfsaktion
zu beraten . Er erklärte , die Lag« fei zweifellos
ernst , jedoch nicht hoffnungslos . Wenn
bald Ziegen fiele , könnte das Spätkorn gerettet
werden . Beamte der Wetterwarte in Washing -
ton erklären , daß trotz vereinzelter Regensälle
kein Nachlassen der Trockenheit zu erwarten sei .

Infolge der andauernden Hitze wird in vielen
Gegenden der Wassermangel immer be-
drohlicher . Auch macht sich ein nnverhältnis -
mäßiges Ansteigen der Sterblichkeit unter
älteren Personen bemerkbar . Die Bnndes -
gesundheitsbehörde verweist in einer Mitteilung
an die Presse warnend auf die bedenkliche Zn -
nähme von Typhussälleu .

Lynchjustiz in Amerika .
WTB Marion sOhio ) , 8. Aug .

Zwei junge Neger , die wegen Erschießung
eines Weißen und eines Uebersalls aus seine
Begleiterin verhaftet worden waren , wurden
von der Menge , die das Gefängnis ge -
st ü r m t hatte , aus ihren Zellen Herausgeholt
und auf dem Platz vor dem Gerichtsgebäude an
einem Baum aufgehängt . Die Menge war bei
dem ersten Versuch, das Gefängnis zu erstür -
men , mit Tränengasbomben zurückgetrieben
worden . Nachdem sie dann auf mehrere Tau-
send Köpfe angewachsen war , kehrte sie zum Ge-
sängnis zurück und nunmehr gelang es ihr , die
Tore einzuschlagen und sich der Gefangenen zu
bemächtigen .

Pfarrer Heumann's
Heilmittel

bewährt bei zahlreichen Krank,
heiten . / 180000 Dankschreiben.
Das Pfarrer Heumann - Buch
(272 S ., ISO Abb. ) erhalt jeder,

l der sich auf dieseslnserat beruft*
völlig umsonst « .portofrei durch
Ludwig Heumann & Co., Nürn¬

berg S 8. Die Pfarrer Heumann 'schen Heilmittel sind
stets frisch und zu Originalpreisen erhältlieh

in allen Apotheken
bestimmt

Alte Sachs 'sche Apotheke , Karlsruhe
Kaiserstraße Hu

Löwen -Apoheke Durlach
Schwanen -Apotheke Pforzheim
Apotheke in Rheinbischofsheim

. und bis zum 10.Jahre
dürfen Sie als besorgte Mutter
für die zarte , empfindliche Haut
Ihres Kindes nur die milde, reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden. Nivea- Kinderseife
wird nach ärztlicher Vorschrift
hergestellt , mit ihrem seiden¬
weichen Schaum dringt sie
schonend in die Hautporen ein
und macht sie frei für eine ge¬sunde und kräftige Hautatroung .

Preis 70 Pfg. 3
W29/30

Sonnengebräunte , gesunde Haut
erhalten Sie, wenn Sie Ihren Körper vor Luit- und Sonnenbädern mit

1HIYEA - CREPIE
einreiben , — auch bei bedecktem Himmel, denn auch
Wind und Luft bräunen den Körper . Aber itodeen
muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnenbestrahlung .
Und gut mit Nivea-Creme vorher einreiben ! Das ver¬
mindert die Gefahr des schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehaltes an Eucerit dringt
Nivea-Creme leicht in die Haut ein, und erst die

% eingedrungene Creme kann ihre wohltuende
— Wirkung voll zur Geltung bringen . / Also

Nivea- Creme auch bei bedecktem Himmel /
j3g£| Packungen von RM O.20 bis 1.20
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Badische Rundschau.
Oer neue

südwestdeuifche Großsender.
Bor der baldige « Vollendung der Rundfunk -

Anlage bei Mühlacker .
Die Arbeiten an der Rundfunk -Grohsender -

anlage bei Mühlacker schreiten tüchtig voran .
Seit etwa 3 Wochen ist das Personal einer Ber¬
liner Rundfunk -Großfirma , die seitens der
Oberpostdirektion Stuttgart mit der Einrichtung
der technischen Anlagen beauftragt wurde , an
der Arbeit . Einer der beiden Funktürme ist
fertiggestellt ? die Arbeiten am zweiten , rechten
Turm dürften in Bälde auch erledigt sein . Die
Luft -Hochdrahtleitung ist zwar , soviel zu sehen ,
noch nicht ausgelegt , doch ist wohl mit Sicher -
heit damit zu rechnen , daß die Großsenderan -
läge bei Mühlacker Ende September fertig -
g e st e l l t und Anfangs Oktober d . Js . in Be -
trieb genommen werden kann .

Disziplinarverfahren gegen
nationalsozialistische Lehrer .

Vom Unterrichtsministerium wird berichtet :
Der Unterrichtsminister hat gegen sechs seiner
Verwaltung unterstellte Lehrer das Diszipli -
narverfahren eröffnet , weil sie für die
NSDAP , aktiv wirkten . Bei zwei dieser Dis -
ziplinarversahren ist , bezw . wird Antrag auf
Dienstentlassung gestellt . Einer dieser Fälle ist
bereits beim Disziplinarhos anhängig, - der
Spruch des Disziplinarhofs kann aber erst nach
Abschluß der Gerichtsserien gefällt werden . Bier
Lehrer wurden , da ein Antrag auf Dienstent -
lassung nicht zu stellen war , vom Unterrichts -
Ministerium abgeurteilt . Ihre Disziplinarer -
gehen mußten als weniger schwer beurteilt
werden , weil es sich nm bisher unbestrafte Be -
amte handelte und weil die Art ihres Ver -
gehens nicht so schwer war , daß bei den ersten zur
Aburteilung kommenden Fällen die schwerste
Disziplinarstrafe am Platze erschien . Haupt -
lehrer S ch u p p e l in Reichenbach -Schwanenbach
bei Villingen und Hauptlehrer Gärtner in
Freistett erhielten als Disziplinarstrafe einen
Verweis nebst einer Geldstrafe von IM Mark ,
die Gewerbelehrer B ä ch l e und B ü h l e r in
Pforzheim einen Verweis nebst 50 RM . Geld¬
strafe . Zwei der bestraften Lehrer haben gegen
das gegen sie ergangene Erkenntnis Beschwerde
eingelegt , über die demnächst das Staatsministe -
rium Entscheidung zu treffen hat .

Mannheimer Demokraten
für die Staatspartei.

In einer außerordentlichen Mitgliederver¬
sammlung begrüßte die Ortsgruppe Mannheim
der Deutschen Demokratischen Partei die Grün -
dung der Staatspartei . Sie erwartet , daß die
neugegründete Partei durch großzügige Re -
formen an der Lösung aller großen Gegen -
warts - und Zukunftsausgaben mitarbeitet und
unter Wahrung des demokratischen Staatsge -
dankens und Betonung sozialer Gesinnung eine
Politik betreibt , welche bewußt die Interessen
ausgleicht und im Sinne einer wahren
Volksgemeinschaft dem ganzen Volke dient .

k. Gaggenan . 8. Aug . Gestern abend ver -
sammelten sich die Mitglieder des TBG . fowte
eine große Anzahl der Einwohner vor dem
Rathause , um das Kreisbanner der Bad .
Turnerschaft nach der Turnhalle zu be -
gleiten . Dortselbst fand eine schlichte Abschieds -
stunde für das Kreisbanner , welches seit dem
Kreisfrauenturnsest unter städtObhut stand , statt .
Heute abend wird es in Mannheim durch Bür¬
germeister Schneider den Turnbrüdern tn
Mannheim übergeben .

bld . Obergrombach (bei Bruchsall . 8. Aug . In
der gestrigen Bürgerausfchußsitzung wurde die
Umlage auf 1,55 Mark festgesetzt , wo¬
mit die Gemeinde Obergrombach an der Spitze
marschiert .

ou . Legelshnrft , 7. Aug . Am 8. August voll -
endet der Einwohner Michael F e n z l i n g sein
94. Lebensjahr . Er ist der älteste Dorfbewohner
und wohl auch der näheren Umgebung . Im
August 1336 geboren , ist nun bald ein ganzes
Jahrhundert an ihm vorübergegangen . Fenz -
ling erinnert sich noch gut der 1848er Unruhen ,
und was hat er nicht alles seither miterlebt .
Das Vertrauen und die Achtung seiner Mit -
bürger wählte ihn längere Zeit zum Gemeinde -
rat und zum Bürgermeisterstellvertreter . An
ihm ist auch das Wort wahr geworden : „Freude
wechselt hier mit Leid " : denn seine Frau und
die einzige Tochter sind ihm im Tode voraus -
gegangen . Heute lebt er still und zurückgezogen ,
verehrt von allen , die ihm nahestehen . Möge
unserem „Papa Fenzling " noch ein heiterer und
sonniger Lebensabend beschieden sein !

Volkskonzert in Kehl.
mr . Kehl , 8 . August . Die „Liederhalle " ver -

anstaltete am letzten Sonntag abend gemeinsam
mit dem Musikverein Harmonie im Gasthaus
„ Zum grünen Wald " ein Volkskonzert mit
einem reichhaltigen Programm . Sämtliche
Darbietungen fanden bei der zahlreich erschie -
nenen Zuhörerschaft freudige Aufnahme und
wurden stark applaudiert . Die Veranstaltung
beschloß der alljährlich stattfindende Erntetanz .

Äom Zug abgesprungen .
bld . La » geubrücken ( bei Bruchsal ) , 8 . August .

Ein Fal , rgast des fahrplanmäßigen Zuges
nach Heidelberg wollte seine Fahrt hier unter -
brechen . Er bemerkte die Station zu spät ,
als sich der Zug schon wieder in Bewegung ge -
setzt hatte . Beim Abspringen kam er zu Fall
und zog sich bedenkliche Verletzungen am
Kopse zu .

Anton Merkel war auf bis jetzt noch unbe -
kannte Weife ein Brand ausgebrochen , der in
den Srohvorrätene reichliche Nahrung fand und
auch auf das angebaute Wohnhaus
übergriff , das im Nu in hellen Flammen stand .
Mit dem Anwesen ist auch der größte Teil des
Mobiliars durch das verheerende Element ver -
nichts worden . Die Feuerwehr konnte sich
nur mehr auf die Rettung der Nachbargebäude
beschränken , die infolge des starken Funken -
flugs gefährdet waren . Man beziffert den
Gesamtschaden auf mindestens 15 000 RM . Das
Vieh konnte mit Ausnahme eines Schweines ,
das notgeschlachtet werden mußte , gerettet wer -
den .

*
dz . Plankstadt (b . Schwetzingen ) , 8 . Aug . In

dem Anwesen des Landwirts Heinrich Gau
brach nachmittags Feuer aus . das sich mit
großer Schnelligkeit verbreitete und da »
Wohnhaus samt WirtschaftSgebäu -
den in Schutt und Asche legte . Das gesamte
Inventar , wie auch die Getreide - , Heu - und
Strohvorräte gingen verloren , während das
Vieh zum größten Teil in Sicherheit gebracht
werden konnte . Die Brandursach « ist noch nicht
ausgeklärt , der Schaden sehr groß .

Ein Gorgenjahr
für die Landwirtschaft ?

Tödlicher Unfall
beim Gchluchseewerl.

Eine Karbidlampe explodiert .
dz . Häusern lb . St . Blasien ) . 8. Aua . Gestern

« acht ereignete sich beim Schluchsee « erkbau im
Sägebach bei Häusern ein tödlicher Unfall . Ein
23 Jahre alter , schon seit längerer Zeit beim
Bau beschäftigter Arbeiter , wurde durch eine
explodierende Karbidlampe derart
verletzt , daß er auf der Stelle getöte »
wurde . Zwei mit ihm beschäftigte Arbeiter
konnten sich durch Beiseitespringen retten .

Brandunglück in Ottenau .
dz . Ottenau ( Murgtal ) , 8. August . Am Don¬

nerstag abend gegen 9 Uhr erscholl Feuer -
alarm . In der Scheune des Schlossermeisters

Die Crnte
Frühreifes Getreide, verzögerte Ernte . - Hoffnung auf den Spätsommer.

Ein 20 - 40prozentiger Minderertrag.
Die heurige Getreideernte nimmt einen über -

aus stark verzögerten Verlaus . Zuerst wurde
durch die große Trockenheit des Junis der Ein -
tritt des Reifestadiums aller Getreidearten so
stark beeinflußt , daß man von einer Frühreife
des Getreides sprechen konnte . Die Ernte hat
Anfang Juli teilweise schon begonnen und
wurde aber dann durch die einsegenden
Regenfälle verzögert . Normalerweise
müßte — nach dem Erntebeginn gerechnet —
jetzt die Getreideernte unter Dach sein . Das
ist aber nicht der Fall : während in der Rhein -
ebene X bis % der Ernte noch zu bergen ist ,
haben wir in höher gelegenen Strichen zum
Teil noch die Hälfte draußen stehen . Dies vor
allem in jenen Gemeinden , die viel Sommer -
getreide bauen , während die Wintergetreide
bauenden Dörfer in der Hauptsache schon weiter
mit der Ernte sind .

Leider läßt das Erntewetter in der letzten
Woche stark zu wünschen übrig . Man ist wirk -
lich versucht zu glauben , der Kalender hätte sich
geirrt , wenn man an die zahlreichen Regen -
schauer und die beträchtliche Kühle , die
wir in den letzten Tagen zu verzeichnen haben ,
denkt - Dabei ist dieses Wetter
für die Güte des Getreides äußerst nachteilig

und führt teilweise zum Auswachsen der Kör -
ner , wodurch die Kornqualität merklich leidet -
Ferner verliert das Getreide an Farbe und
wird daher auch weniger leicht Absav finden .

Bedauerlicherweise find die üblichen
Erntemethoden auch nicht dazu angetan ,
dem Schaden entgegenzutreten . Geradezu vor -
bildlich wird die Getreideernte auf größeren
Gebieten und bei fortschrittlichen Landwirten
gehandhabt . Die große Masse legt aber noch
nach alter Vätersitte die Getreidemasse noch aus
den Boden , wodurch das Auswachsen durch
die Regenfälle noch außerordentlich stark be -
g ü n st i g t wird . Aus den Gutsbetrieben da -
gegen ist ein Auswachsen bis jetzt noch nicht
zu verzeichnen , und da erfreulicherweise immer
ein angenehmer Luftzug zu beobachten ist , der
das ausgestellte Getreide trocknet .

Während nun dem Auswachsen durch die an -
gedeuteten Maßnahmen hätte abgeholfen werden
können , haben wir leider kein Mittel gegen
die Trockenheit . Die Frühreife , die teil -
weife sogar bis zur Notreife sich steigerte ,
ist dafür verantwortlich zu machen , daß wir
außerordentlich leichtes Getreide heuer haben .
In trockenen Lagen sind daher die Anteile des
Winterkornes , das nur zu Futterzwecken ver -
wendet werden kann , sehr groß . Demzufolge
sind auch
die Zentnererträge im allgemeiuen recht mäßig .
Soweit das Getreide ausgedroschen ist . kann
man heute schon feststellen , daß wir dieses Jahr
eine 2 0—40 proz . Minderernte haben .
Das ist außerordentlich bedauerlich , zumal Rog -
gen . Gerste und Hafer heute weniger gelten ,
als vor dem Krieg . Wenn man über eine ge - ■
ringe Roggenernte in Anbetracht der noch gro -
ßen Vorräte aus dem Vorjahr vielleicht vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus erfreut
sein kann , so dars dieser Standpunkt hinsichtlich
der Gerste und Hafer nicht eingenommen wer -
den - Privatwirtschaftlich ist natürlich die
Minderernte im Zusammenhang mit den ge -
r i n g en Preisen von katastrophaler Wir -
kung . Der Weizen , der nun einen einigermaßen

befriedigenden Preis hat , ist nicht in der Lage ,
die Verluste beim Roggen - und Sommergetreide -
bau zu decken.

Im allgemeinen wirken sich nun wohl die
Preise weniger stark aus , weil der Hauptauteil
der Ernteerträgnisse unserer bäuerlichen Be -
triebe zur Selbstversorgung dient - Da aber
die Finanzlage unserer Landwirte
durch die schlechten Erlöse ohne dies schon stark
bedrängt ist . wird sich der Verlust dieses Ernte -
jahres ganz besonders schwer bemerkbar machen .
Außerdem sind die Aussichten für eine gute
Kartoffelernte keineswegs besonders günstig ,
da jetzt schon Fäulnis in einzelnen Gegenden
eingetreten ist, die sich bei länger anhaltendem
Regen weiter ausdehnen wirb .

Mit Rücksicht darauf und zur Sicherung der
noch auf dem Felde befindlichen Getreidebe -
stände wäre es daher wünschenswert ,
wenn sich der Spätsommer besser anlassen
würde , als der Sommer war . Wir dürfen auch
nicht vergessen , daß der Wein jetzt So , ne
braucht , um einen guten Tropfen zu liefern .

st .

Ernteertrag und Rebenstand.
Aus Mittel baden wird uns geschrieben :

Noch selten dürfte die Ernte in dem Maße wte
Heuer unter der Ungunst der Witterung gc-
litten und den Landwirten neben den vielen
Arbeiten so viel Verdruß bereitet haben . Fori -
währende Regengüsse brachten das Getreide an
vielen Stellen zum Lagern und riefen dadurcy
ein Auswachsen des Kornes hervor . So ist es
wohl zu verstehen , daß das Dreschergebnis be -
sonders bei Roggen und Gerste gar nicht
befriedigte und somit auch hinter dem letzt -
jährigen Ertrag weit zurückbleibt . Viel besser
ist der Stand der Futterpflanzen , von
welchem ganz besonders das Oehmdgras eine
reiche Ernte verspricht , falls die Witterung auaz
günstig ist.

Die Reben lassen ebenfalls viel zu wünschen
übrig . Um im Laufe der nächsten Jahre wte -
der Ertrüge aus dem Rebgeläude zu erzielen ,
muß sich mancher Winzer zu Neuanlagen ent -
schließen . Ein erfreuliches Zeichen ist darin zu
erblicken , daß die vom Weinbauinstitut angeorv -
neten Arbeiten für Schädlings - uno
Krankheitsbekämpsung mit der grötz -
ten Gewissenhaftigkeit ausgeführt werden . So
sehr das Obsterträgnis der letzten Jahre befrie -
digte , fo schlecht sind , die heurigen Aussichten .
Selten sieht man einen Baum , der einen guten
Behang aufzuweisen hat , welcher Mißstand an ,
die ungünstige Witterung im Frühjahr zurück -
zuführen sein dürfte . Trotzdem dürste der
Landwirt keinen Anlaß haben , dem Obstbau tu
vermindertem Matze seine Aufmerksamkeit zu
schenken . Durch vermehrte Anpflanzung , sorn -
fältige Pflege . Entfernen kranker Bänme , ratio¬
nelle Düngung, , muß er das Bestreben zeigen ,
den Obstbau zu hoben und dadurch die Einfuhr
aus dem Auslande einzuschränken . Große
Summen könnten aus diese Weise dem eigenen
Lande erspart bleiben .

Während der Stand des Tabaks an
manchen Stellen minimal ist , so daß der Acker
umgebrochen werden mußte , so verspricht er an
andern Plätzen ein befriedigenderes Ergebnis ,
welches den Landwirten im Hinblick aus die
schlechte wirtschaftliche Lage nur zu gönnen
wäre . oe .

Wachsende Arbeitslosigkeit.
Oie Lage auf dem südwestdeutschen Arbeitsmarkt .

nicht von der Einführung von Kurzarbeit anö -
gicbia Gebrauch gemacht worden wäre , hätte die
Zunahme der Arbeitslosigkeit einen noch größe -
rcn Umfana angenommen .

Die Feststellung , daß ans dem südwestdentschen
Arbeitsmarkt bereits um die Jahresmitte die
Saisonwende nnd ein Umschwnna zur
Verschlechterung eingetreten ist. wurde
durch die Entwicklung in der zweiten Halste
des Juli vollauf bestätigt .

Die Belastung des Arbeitsmarktxs mit Ar -
beitssnchenden war um 4113 größer als
iu der Monatsmitte nnd nm 785 4
größer als Ende Jnni . Die Berschlech -
tcrnng des Arbeitömarktcs erstreckt sich mit
Ausnahme der Landwirtschast und des Nah -
rungsmittclgewerbes auf sämtliche Gewerbe -
grupven nnd sowohl ans die männlichen
wie auch aus die weiblichen Berufe . In fast
sämtlichen Industrien werden erhebliche
Entlassungen vorgenommen , nnd wenn

Deutsche Bodenseefischerei . Im Bodensee - und
Rheingebiet sind im Juni ( Mai in Klammern )
von deutschen Fischern insgesamt 56 500 (42 200)
Kg . Fische im Werte von 102 900 (71 600) RM .
an Land gebracht worden - An dem Ergebnis
waren im einzelnen beteiligt : Blanfelchen
40 300 Kg . um 79 300 RM . . Sand - ( Weiß - ) Fel -
chen 3100 Kg . um 5700 RM ., Forellen 1100 Kg .
um 4000 RM . , Gangfische 2200 Kg . um 3700
RM ., -fechte 1800 Kg . um 3400 RM ., Barsche ,
Egli , Krätzer 1700 Kg . um 1700 RM . , Brachsen
2300 Kg . um 1100 RM ., Weißfische (Alet . Nase
usw . ) 1800 Kg . um 1000 RM ., sowie 2200 Kg .
sonstige Fische um 3000 RM .

Das Zeltlager .
der Lugen»-

Deutsch- französisches Zngendtreffe«
auf dem Sohlberg.

Von der Arbeitsgemeinschaft KarlSr ^
Jugendbünde und Führern der jungen
ration aus Baden und dem Reich verani ^
fand vom 28 . Juli bis 3. August aus dem ^
berg bei Ottenhöfen ein Treffen statt , das ^
140 Vertretern nahezu aller politischen ig
konfessionellen Jugendverbäi ^ e Denn ®'

^
und Frankreichs , vor allem auch i ?1® « £$
nationalen Lagers , beschickt war . Eine
von Referaten behandelte die kulturelle ,
schaftliche , religöse und politische Lage ^
Länder in der Nachkriegszeit , und die bei »
Stellung der jungen Generation in ihr - 0

Schon der äußere Rahmen , die
Schwarzwaldlandschast mit dem weiten » » ^
aus die Rheinebene und Vogesen . die ^
Jugendherbergen auf dem Sohlberg
angeschlossenes Zeltlager : die nie ^
deutsche Musik ( Pianist Mantel war zu if,
Bachkonzert , das Laug -Ouartett zu zw " J st¬
abenden gewonnen ! ) verfehlten nicht
fen Eindruck . Die Tagung wurde eingr ^ ,
durch ein sprachlich schwungvolles und (£ % ( .
lich tief fundiertes Referat von Dr .
man n -Wertheim a . M . über die ^ gsl '
beziehungen deutschen und fran a rI.
schen Geisteslebens bis zur Gegen
Seine Ausführungen gipfelten in den 1™ ^
Worten Romain Rollands : „Deutschland
Frankreich sind die beiden Flügel des
landes : wer den einen zerstört , lähmt den
des andern ." Konservator Dr . Marn »
Bad . Landesmuseum gab an Hand reicher ^
bilder (und vieler Piper - und Hansstang «
— welche die Firma Büchle -Karlsruv y
liebenswürdiger Weise zur Verfügung »
hatte ) einen Einblick in die deutsche K»ni -
auch von den französischen Teilnehmer » ^
geistert aufgenommen wurde . War es »>o" ^
die überwiegende Mehrzahl das erstemal ^
ihnen eine Bamberger Dom -Plastir, ^ . ^
Grünewald , ein Dürer , ein Maröes . « in ~ $ j,
und Lehmbruck zu Gesicht kam . ProseM ^ ^
F r e e s e von der Tech » . Hochschule
verstand es . in nicht minder zwingender ~

„ j,
die Entwicklung und Lage der heutigen
scheu Architektur zu umreißen , die der au ^
dischen Jugend — zwei Tage später au , ,,
Weißenhossicdluug in Stuttgart iu Natur ^
geführt — wohl als stärkster Ausdrna
gegenwärtigen Deutschlands hasten '
wird . Die unendlich schwierige und vL
zierte Lage der deutschen Literatur der v ° ^ i>c
wart fand in Dr . von Grolman -Kar > ,j
einen Darsteller , der ein sicheres und nr #J)j
Urteil mit Leichtigkeit vorzutragen
das für Deutschland repräsentative Sc ? M «»
ungemein kennzeichnend herausarbeitete . ^
Höhepunkt der Tagung stellte daS Refer " j :C
Prof . D . Piper ( Un . Münster ) dar .
religiösen Grundkräfte der
deutschen Generation in ihrer Widerspr «®

, ß ,£«>
und Tragik schilderte , und bis in die
Gründe der deutschen Metaphysik vorsneb ^ ^

Zu dem so verantwortungsvollen vj {)t
des politischen Willens der >
deutschen Generation war ein Führe i,„
jungen Rechten . Dr . D ä h n h a r d v
(Volkskonservative Partei ) als Rcdnc
wonnen : als Vorsitzender des Reichsau ^ ^ i'
deutscher Jugendverbände mit seinen
lionen Mitglieder verschiedenster •» je'
konnte er besonders eindringlich
Gegnerschaft der gesamten deutschen
gegen die Ungerechtigkeiten de ?
Vertrages sprechen . Dähnhardts Gegenr
war Jean Luchaire . der Generalsekre „#0
„volonte "

, einer der liebenswerteste '
repräsentativsten Vertreter des jungent ^ yi
reichs , der auf die frappante Verwan
des politischen Wollens der Jugend >u
Ländern hinwies . Eine Lösung der so ^
Grenzfrage sieht er freilich nur in eine
ßeren , europäischen Zweckverband a ii<"
Staaten . In Jean Lnchaires Hand >
die Wahl der französischen Referenten . , uH'
alle dem Mitarbeiterkreis seiner ae »tr
interessant redigierten Zeitschrift : „notre
renne des nouvelles gönärations "

, entn » j fc<\
Guy Crouzet berichtete über : les nove »
danees de la jeune littSratnre franca ^ ^ ia^
aues Chabannes über : religion et
d ' aprös guerre . Beide Redner fessele -n
minder durch die vielen neuen Einblia ^
französische Geistesleben , als durch «» e J^ ti •

schlissene , häufig auch ironische Bortra -
Mit Marcel Gautherout , der über die

P .

ncir ncareel ^ auroerour , oer unti
Versuche zeitgenössischer BaugestaU p ^ i
Frankreich sprach , kam ein Schüler ^
steig zu Wort : den soziologischen V« r Wners zu Wvri : oen iwaiiwim -e » ~ - s£ t
Frankreichs widmete sich G . Mardrus ,
sitzende der groupe universitairc >r ^

«
mande an der Sorbonne , der sich " ^ ,ent m
standekommen der Tagung sehr vero ^
macht hatte . Er wie A . Silbert . der ^ ^ el> ,
von einer Reise aus Togo und . %
zurückgekehrt , den deutschen KoloniaU
recht wurde
Applaus buchen .

konnten fast den
yuujcu . >

Ein Abend einte die Jugend beider -

n ftcuer zu einer Gedenk " " "
ie Toten des Weltkrieges ,
r Weise gedachte Jugendpfarrc
iillionen für ihr Vaterland gel

schen und Franzosen . Ihnen zu
ein Tannenkranz den Flamm '
Dann zeigte die Heidelberger Arve
schast für Laienspiel die „Bürger vo
daö Schicksal der sechs Helden , die sta>
bereit fanden , damit ihre Stadt i»
werde . Ein Kirchgang der KatboU 6 ,
berühmte Abteikirche zu Lautenbaa ?
Morgenfeier der Protestanten >m
hause leiteten den Sonntag ein . » er

Als Abschluß brachte der H « »pt <?V,i Zu¬
sammenkunft als ..Fazit " Referare „ ■* ,
fessor Dr - Mittelstrab und
chaire über das „Problem der >u ^ „
ration " . Bei aller Verschiedenheu
der wirtschaftlichen und staatlich ^
setzungen zeigte sich eine überrascht
famkeit .
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Aus der Landeshauptstadt .

Bitte, Hochdruck !
^ >f erwarten vom Spätsommer einen

ausgleichenden Schadenersatz
s Aufheiternd , trocken und wärmer "

, so lauten
!tit»L 4 Stunden in ziemlicher Ueberein -
tern, ^ öie Prognosen der süddeutschen Wet -
iw» 5 .̂ " ' Ein wenig ungläubig vernimmt
J ° ie Ankündigung und setzte angesichis des
libai ^ lich noch immer recht finster drein -
^ uenden Firmaments einige Zweifel darein .
leih? bentt ° Ü — man stellt selbst als Laie einen

>unerwarteten , langsamen , stetigen
ttt V fl im Barometeralas t' cft , der
auf i ^ e ncl nicht zu trügen pflegt , vielmehr
a» etl?e Beruhigung . Besserung und vor allem
H,L ^ ne gewisse Beständigkeit der Gesamt -
«wr 0fle hindeutet . Die Herrschaft der „De -
loa m

tten " und „Teiltiefs " und ..Randwirbel "

jj nun wirklich zu Ende gehen und ein kräf -
Äi » r . Hochd ruckrücken sei

'
im Aufbau .

Vossen und wünschen , daß er bald fertig
a ®e und sich als kräftig und haltbar erweist ,

»läki tischen sind wir inmitten der „kalender -
i>en

n Hundstagezeit " angelangt und befin -
>y». .uns eigentlich schon in dem täglich sichtbarer
^ .? enden Abstieg des Jahres . Und da
^ !'ei

J wir uns schließlich doch getrost gestehen
tor m er Sommer , der eben schon allen Ernstes
fttfrfi oe tieht ober zumindest in den charakteri -
^ wen Spätsommer hinübergleitet — dieser^ >ner war in Wirklichkeit kein Sommer .

Nas sagt der
„Hundertjährige "?

dem „100 jährigen Kalender" müßte das
^ Svftwetter mit 24 Regentage « folgen -

Gesicht answcifen :

^
' bis j . trüb mit etwas Regen ? 6. prächtiges

e,ler kühlen Nächten? 7 . Regen nnd Don -
j

t ; 8- ziemlich schön; S . bis 14 . anhalten -

,
* Regen ? 17. schön? 18. starkes Gewitter

beständig bis zum Ende .

daß wir verwöhnt sind , verwöhnt von
luonatelangen köstlichen Periode von Hitze

Ig-)?,
^ onnenglut und Trockenheit des Jahres

' UCtmHfrnf nnm TOnfpttmnrtrtf hteteä FIrtßreS .be
*' ' verwöhnt vom Rosenmonat dieses Jahres ,

flei*Ul18 eine lange Kette von tropischen Tagen
Iich

°>°nkt hat . so daß wir es als selbstverstänb -
h^ 5rachteten . daß nun auch die rechtmäßige
^ ^ winerzeit . die Wochen des Juli und Au -
i^ ° we ausdauernde Wiederholung der süd -

warteten Klimagestaltung bringen
Uen .

heib . " dessen kam es anders . Nach den ersten
fiteifi 1

. Julitagen schlug das Wetter durch -
^ um . Vorbei war mit einem Male der

»»^ " ^nschein . Vorbei mit einem Male aber
h n t0ar das fröhliche Leben und Treiben
tm/Ußen am Badestrand , in Rappenwört ,'
» l^? öeine , an der Alb und in den eben erst
zahlreich im Gebirge erstellten Freischwimm -
luck.15 ' wo man Kühlung und Erfrischung zu
Sesti? pflegte . Wochenlang blieb das Tages -

hinter einem dicken , grauen Wolken -
Ht 4! verborgen . Es regnete unaufhaltsam ?
dg» "Schnürl - oder Landregen " folgte kurz -
''- . " Uder Aufheiterung ein paar Stunden mit

Schwüle ein neues Gewitter mit
»ttsV .uxn und Abkühlung . Bolle vier Wocher
Sc» . te Regenperiode , das dem kalendermähi -
w und meteorologischen Hochsommer das Ge -
'» vor . Und das Fazit : Im Rheintal ,

Hardt , im Schwarzwald anormal tiefe
ders^ rgtur -Mittelwerte , anormal hohe Nie -
in , anormal aerinae Sonnenschein -

dr^ /uder Aufheiterung ein paar Stunden mit
der Schwüle ein neues Gewitter mit

hitt . .̂ en und Abkühlung . Bolle vier Wochen
8ett e Regenperiode , das dem kalendermähi -
vkjin . d meteorologifchen Hochsommer das Ge -
'» vor . Und das Fazit : Im Rheintal ,

Hardt , im Schwarzwald anormal tiefe
dexk̂ ratur -Mittelwerte , anormal hohe Nie -

agshöhen . anormal geringe Sonnenschein -
Karlsruhe z . B . lag das Tem -

Tn ^urmittel meist um 4 Grad unter normal ?
^»rw ^ ^ rtage mit über 25 Grad Höchst -
(W ^ e oder Tropentage mit mehr als 30 Grad
»et ? , wurden überhaupt nicht verzeich -
»er

'
sohl aber Morgentemperaturen von weni -

10 Grad . Welch krasses Gegenstück zum
5 Auni , der mit etlichen Tagen von 30 bis
% e

ras im Schatten die eigentliche Hundstags -
schlich vorweggenommen hat ! Ueberreich -

^ » Überschläge nach wochenlanger Austrock -
?ez Ehrten zu übermäßiger Durchfeuchtung

Erdreiches , zu ungewöhnlichen Wasser -
?°» und streckenweisen Ueberschwemmungen'
«Ig, Ederen Wiesengeländen am Rhein . In -

/ behinderten Sonneneinstrahlung , des'»»naschenden feuchten und kühlen Westwindes' eine nachhaltige Erwärmung der Was -
p erfolgen , und bei 18— 16 Grab Celsius
,kl»t,. ? asserwärme durfte man wahrlich nicht

u . daß eine fröhliche Badestimmung auf -
konnte .

. " tu Bingen die neuesten Wettermel -

. eife
'
v. ^ 11 hoffnungsvoller . Ein durch »

«Hei Umschlag wäre wahrlich erwünscht ?
^ 6ci. vermag — wenigstens zu einem TeilH '
rMuttveinmal vorhandenen nngünsti .gen ,

, ^ ' chen Abschluß der heurigen Sommer -
öu milbern und gar ein schöner , warmer ,

"teil L Vvrherbst wird manches noch zum
wenden können . cn .

^ ^ Ntagg - Konzerte

® im Gtadigorten .
h jf® Wetter vorausgesetzt , sind für Sonn -

August d . I ., im Stadtgarten
Itfy, Konzerte vorgesehen : von 11 b i s
, Wi^ ,? r ein Frühkonzert , zu dessen Besuch

jvMlag nicht erhoben wird ? von 16 bis
9 ® z,hr ein Nachmittagskonzert und von 2 0
ibNe « Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche
o« e t « „ . weiden vom Musikverein Karlsruhe
bp i ! n ö von Herrn Eugen Leonharbt aus -
s rspx

' Die vorgesehenen Konzertprogramme
i^ e E

°
^ u wiederum einige recht unterhalt -
.^vlungsstunden im schönen Stadtgarten ," rr Besuch nur bestens empfohlen wer¬

den kann . Aus dem Nachmittagskonzertpro -
gramm seien besonders erwähnt : „Das Glöckchen
des Eremiten " , eine Fantasie von Adam und die
Ouvertüre zur Oper „Orpheus in der Unter -
weit " von Offenbach . Das Abendkonzertpro -
gramm bringt u . a . die Ouvertüre zur Oper
„Die Zigeunerin " von Balfe und „Dornrös -
chens Brautfahrt ", ein Intermezzo von Rohde .

Die Gartenbauausstellung
vom -15 .- 21 . September .

Tagung der badischen Gemüsezüchter.
Gelegentlich der Karlsruher Gartenban -Aus -

stellung , deren Veranstaltung bereits angekün -
digt worden ist , und die in den Ausstellungs -
räumen des Badischen Landesgewerbeamtes
gezeigt wird , veranstaltet der Fachausschuß für
Gemüsebau im Landesverband badischer Gar -
tenbaubetriebe eine Tagung der badischen Ge -
müsezüchter , die aus allen Teilen unserer badi -

schen Heimat und von Vertretern dieses gärt -
nerischen Berufszweiges aus den benachbarten
Ländern besucht wird .

Wie es Zweck der Gartenbau -Ausstellung ist,
dem Nichtsachmann die Bedeutung der einheimi -
schen gärtnerischen Erzeugung gegenüber der
des Auslandes im Lichte der deutschen
Volkswirtschaft zu zeigen und die brei -
ten Schichten des Volkes auf die inneren Werte
des Gartenbaues bezüglich seiner erzieherischen
Wirkung hinzuweisen , so werden die gärtne -
rischen Fachmänner an Hand von Vorträgen in
gemeinsamer Aussprache beraten und Wege zu
finden suchen , wie dem zum Schaden der All -
gemeinheit sich auswachsenden Import entbehr -
licher ausländischer Gemüse und der
dadurch dem einheimischen Züchter entstehenden
Konkurrenz zu begegnen ist.

Wie wir hören , wird an allen beteiligten
Stellen emsig gearbeitet , um den Besvcheru der
A u s st e l l u n g ein getreues Bild von dem
Heutigen Stand des einheimischen Gartenbaues
zu geben.

Die neue Krankenversicherung.
Die Durchführungsbestimmungen gelten seit 28 . Juli.

Eine llebergangsfrist bis 25 , August .
Der ReichsarveitSminister hat unter dem

2. August d . Js . an die Sozialministerien der
Länder ein Schreiben betr . die Acndernnaen in
der Krankenverstcherunft gerichtet , dessen Inhalt
Ausführungsbestimmungen zu der
am 96. Juli d . Js . ergangenen Notverordnung
zur Krankenversicherung gleichkommt .

Der ReichsarveitSminister weist darauf hin ,
daß die Versicherungspflicht jetzt mit
dem Tage der Überschreitung der Berdienst -
grenze erlischt . Die bisherige Nachfrist von
drei Monaten endjgt in allen Fällen spätestens
mit dem 27. Juli 1930. Wer seit dem 23. Juli
1925 einer Kasse ununterbrochen als freiwilliges
Mitglied angehört hat , kann Mitglied bleiben ,
ach wenn sein Gesamteinkommen die Grenze
von 840 0 RM . schon beim Jnkraftreten der
Verordnung überschritten hat oder künftig über -
schreitet .

Was die Vorschriften über
die Krankenscheingebühr

und die Beteiligung an den Heilmittelkosten be -
trifft , so begründen sie keine Voraussetzung für
die Gewährung der Krankenhilfe . Die .Kranken -
scheingebühr und die Heilmittelkostenbeteiligüng
haben die rechtliche Natur von So n derb ei -
trägen neben dem allgemeinen Beitrag . Eyt -
richtet beispielsweise der Arbeitgeber für den
Versicherten die Krankenscheingebühr , lo kann
er sie bei der Lohnzahlung vom Varloh » ab -
ziehen . Auch kann die Krankenkasse eine rück -
ständige Krankenscheingebühr auf das Kranken -
geld anrechnen . Als W a r t e t a g e werden
auch die Sonn - und Feiertage gezählt . Endet
die Arbeitsunfähigkeit an einem Sonntag ober
an einem staatlich allgemein anerkannten Feier -
tag , so endet der Bezug des Krankengeldes mit
dem vorhergehenden Tage , auch wenn dieser ein
Feiertag bezw . ein Sonntag ist . Die Vermd -
nnng verpflichtet die Krankenkassen zur An -
legung von Krankenkarten und zur Einrichtung
des vertrau ensärztlichen Dienstes .
Das Reichsversicherungsamt wird für die Aus -
wähl der Vertrauensärzte , den Vertragsinhalt ,
die Sicherung der Unabhängigkeit und den Kün -
dignngsschntz alsbald das Nähere bestimmen .
Die Regelung des zahnärztlichen Dienstes bleibt
einem späteren Zeitpunkte vorbehalten , wenn
das Verhältnis zwischen Zahnärzten nnd
Dentisten geordnet ist . Hierüber schweben
zurzeit beim Reichsrat Verhandlungen .

Die Kassen sind verpflichtet , bis zum 28. Ok -
tober 1930

die Beiträge
unter Berücksichtigung der Aendernngen der
Verordnung neu fe st zusetzen . Es entspricht
aber nicht dem Zweck der Verordnung nnd der
Sachlage , wenn Kassen jetzt neue freiwillige Lei -
stungen beschließen und infolgedessen bei dem
bisherigen Beitragssatze bleiben müssen .

Die Verordnung will die Ausgaben in der
Krankenversicherung ans das natürliche

Maß zurückführen.
Im allgemeinen kann die Gesamtausgabe
ohne Gefahr für den Zweck der Krankenversiche -
ruug um miudesteus lv v . H . gesenkt
werben . Die Befugnis zur Genehmigung von
Vermögensanlagen ist mit dem 28. Juli 1930
ans das Reichsversicherungsamt übergegangen .
Die neuen Vorschriften treffen nicht die Ver -
sicheruugsfälle , die vor ihrer Geltung eingetre -
ten sind .

Ueberaanqsvorschristen
in der Notverordnung waren aus versassnngs -
rechtlichen Gründen nicht möglich . In einer
Besprechung wurde seitens des ReichSarbeits -

Ministeriums jedoch anerkannt , daß ohne eine
gewisse Uebergangszeit bis etwa zum
2 5 . August in der Praxis nicht auszukommen
ist . Grundsätzlich ist davon auszugehen , daß die
neuen Borschriften sämtlich mit dem 23. Juli
1930 in Kraft getreten sind .

Die Satzungen der Kassen stehen jetzt natur -
gemäß mit den neuen Bestimmungen nicht mehr
im Einklang . Für eine kurze Uebergangszeit
wird man sie zunächst noch anwenden dürfen ,
doch können die Versicherten aus dieser Tatsache
keine Rechtsansprüche herleiten Das Reichs -
versicherungsamt hat zugesagt , bis zum Oktober
dieses Jahres eine neue Mustersatzung heraus -
zugeben .

Gleichzeitig mit der Krankenversicherung ist
auch die Arbeitslosenversicherung geändert wor -
den . Auch an dieser Aenderung sind die Kran -
kenkassen als Erfüllnngsbeteiligte interessiert .

Schließlich erkennt der Reichsarbeitsmimster
an , daß die Verordnung an die Ueberleitimg
vom alten zum neueu Rechtszustand hohe An -
fordernngen stellt . Können in den ersten Wo - ^
chen noch nicht alle Vorschriften durchgeführt
werden , so erwartet er von den Anssichtsbehör -
den wie auch sonst dafür ein nachsichtiges Ver -
stänhnis .

3uc Sanierung
der Arbettslosen-Versicherung .

Vor einer Delegicrtenversammlnng des Be -
zirkes Mittelbaden im Gewerkschaftsbuud der
Angestellten ( G .D . A ) sprach Bezirksgeschästs -
führer M a n b a ch - Karlsruhe über die Not -
wendigkeit der Gefahrenklasse in ber Arbeits -
losenversicherung . Der Redner führte u . a .
aus : Der schwerwiegendste Fehler des Arbeits -
losenversichernngsgesetzes vom Jahre 1927 war
der schematische Aufbau ber Lohn - und Lei -
stnngsklassen ohne jede Berücksichtigung des
verschiedenartigen B e r n s s r i s i k o s , der kon -
junkturellen und der bernfsüblichen Arbeits -
losigkeit . Der Gewerkschaftsbund der Angestell -
ten fordert darum eine Sonderregelung dnrch
Bildung von Gefahrenklassen in der Landwirt -
schast . für die Hausgewerbetreibenden nnd Heim -
arbeiter , die Bauarbeiter , ganz besonders aber
für die Angestellten . Bei diesen ist die Erbitte -
ruug über die bei der jetzigen Handhabung zu -
tage tretenden Ungerechtigkeiten ständig im
Wachsen , weil die von ihnen ausgebrachte Bei -
tragssumme erhebliche Ueberschüsse liefert , die
Versorgung der stellenlosen Angestellten aber
völlig ungenügend ist . Nahezu zwei
Drittel von ihnen sind sowohl bei der Arbeits -
losenversicherung , als auch bei der Krisenunter -
stützuug ausgesteuert , oder erhalten sie nicht ,
weil es ihnen nicht mehr gelang , eine neue An -
wgrtschast zu erwerben . Von 220 000 arbeits -
losen Angestellten werden nur ruud 70 000 uu -
terktützt !

Die Forderung einer so großen Gruppe von
Versickerten <von 17 Millionen Versicherten sind
3,6 Mill . Angestellte ) wird man nicht
mehr lange unbeachtet lassen können ? sie
ist aus sozialen Notwendigkeiten sogar vor -
dringlich . Nur mit einer besonderen Arbeits -
losenversicherung für Angestellte könnte wirk -
sam Abhilfe geschaffen werden .

Interessant ist , daß sich ber R e i ch s f i n a n z-
minister Dietrich diese Ausfassung auch zu
eigen gemacht hat und ebenfalls für die Ein -
richtnng von Gefahrenklassen in der A .V . ein -
tritt . Es ist zu wünschen , daß den berechtigten
Forderungen der Angestellten in dieser Richtung
baldigst Rechnung getragen wird .

Karlsruher Hafenverkehr im Juli
Der Wasserstand des Rheins hat im Juli 1930

fast täglich gewechselt . Am Pegel zu Maxau ge -
messen ist ex von 508 cm am Anfang des Mo -
nats unter Schwankungen bis aus 477 cm am
11 . zurückgegangen nnd dann bis auf 042 cm ge¬
wachsen . Für die Großschiffahrt nach und von
Karlsruhe war der W a s s e r st a u b hiernach
während des ganzen Monats günstig .

Im Karlsruher Rheinhasen sind im Monat
Juli 75 Güterboote und 214 Schleppkähne an¬
gekommen sowie 79 Güterboote und 202 Schlepp -
kähne abgegangen . Der Güterbootsverkehr war
somit im Jnli wesentlich stärker als im Juui ,
auch die Zahl der angekommenen Schleppkähne
war im Juli größer als im Vormonat . Da -

gegen blieb bie Zahl der abgegangenen Schlepp -
kähne hinter dem Verkehr des Vormonats etwas
zurück . Der Verkehr des Karlsruher Hafens
war im Juli sowohl bei der Zufuhr wie bei der
Abfuhr größer als im Juni . Insgesamt betrng
die Verkehrssteigernna rund 46 000 Tonnen .
Gegenüber dem Juli 1929 ist der Gesamtverkehr
dagegen um rund 75 000 Tonnen zurückgeblieben ,
an welcher Tatsache deutlich die allaemeine
V e r s ch l e ch t e r n n a der W i r t i ch a s t s -
läge gegenüber dem Vorjahr zu erkennen ist .

Mit den städtischen Motorbooten
sind im Juli rund 1700 Schüler und rnnd 900
sonstige Personen befördert worden ^ Im Ver -
gleich zum Juli 1929 ist ein Verkehrsrückgang
zu verzeichnen , der hauptsächlich ans die nngün -
stigere Witterung zurückzuführen ist.

Pilzezeit.
Die Speisekarte der Feinschmecker .

Die Speisekarte unserer frischen Nahruugs -
mittel , mit denen uns der Sommer bedenkt , hat
durch die begonnene Pilzernte eine erfreuliche
Bereicherung erfahren . Die goldgelben Pfiffer -
linge haben den großen Korso eröffnet , und wie
es scheint , kann man auch bei allen übrigen Ar -
ten mit einem verhältnismäßig guten Ertrag
rechnen . Infolge der häufigen , das Erdreich
tief durchdringenden Niederschläge der letzten
Zeit „ schießen " die Pilze jetzt förmlich aus der
Erbe — nicht nur zur Freude aller Vegetarier
und Rohköstler ? denn auch sonst sind Pilzgerichte
ein bevorzugtes Nahrungsmittel geworden .

„ Pilze , Pilze , schöne Pilze gefällig !" , so hallt
jetzt jeden Morgen auf dem Wochenmarkt
der Ruf der Marktfrauen , die mit ihren bis
obenan gefüllten Körben und Eimern die lecke-
ren Waldgewächse anpreisen . Manch einer schrei -
tet achtlos daran vorbei ? immer noch gibt es
„Zweifler " die von dieser Sorte Nahrungsmit -
tel nichts wissen wollen und den Genuß der
Schwämme mit der Begründung ablehnen , daß
sich unter den eßbaren Pilzen doch einmal ein
giftiger verirren könnte . Diesem Argument
muß nun entgegengehalten werden , baß bie
Möglichkeit einer Pilzvergiftung durch Erwerb
von Schwämmen auf dem Wochenmarkte so gut
wie völlig ausgeschlossen ist . Die Marktsranen ,
bie ihre Ware feilbieten , kennen ihre Sammel -
objekte durch und durch , und es ist nicht er -
innerlich , daß sich jemals in Karlsruhe oder
Umgebung eine Pilzvergiftung zugetra -
gen hat , die aus den Genuß von auf dem Wo -
cheumarkt erstandener Schwämme zurückzusüh -
reu wäre .

Nach einem tüchtigen Platzregen eilen die
Pilzsammler in aller Herrgottsfrühe in
die ihnen wohlbekannten pilzbestandenen Wald -
gebiete , von denen es in der Umgebung der
Stadt eine recht beträchtliche Anzahl geben soll .
Kaum , daß der Morgen graut , finden sich die
Sammler bei der Arbeit , die hier flott und flink
vonstatten gehen muß . Der Pilz muß vorsichtig
abgedreht , nicht abgerissen werden ? denn bei
Abdrehen wird das Pilzlager nicht verletzt nnd
es schießen neue Pilze aus dem Boden . Un -
mittelbar nach dem Regenguß erscheinen
die Pilze , buchstäblich wie aus der Erde ge-
hoben , wachsen und verbreiten sich riesig schnell .
Doch in ganz kurzer Zeit wird ihr Leben schon
bedroht von unzähligen Maden und Würmern
und anderem unliebsamen Waldgetier , das
ebenso rasch im Pilzbereiche aufzutauchen pflegt ,
wie die Schwämmesammler . Die Sammler , die
sich beeilen , ihre Körbe nnd Eimer zu füllen , er -
scheinen schon in den allerersten Morgenstunden
auf dem Wochenmarkte , mit ihnen fast gleich -
zeitig die Pilzliebhaber , die sich schier regK -
mäßig nach jedem Regentag bei den Pilzstäuden
einfinden , um die frischesten Sorten zu er -
haschen ? denn je frischer und u n b e r n h r -
t e r der Pilz , desto schmackhafter ist er
beim Genuß .

In ber Stadt kommen meistens nur wenige
Arten auf den Markt . Außer dem künstlich ge -
züchteten Champion findet man nur noch
Pfifferlinge . Steinpilze und Grün -
linge . Der Pfifferling , der sich durch eine
auffallende Trockenheit auszeichnet , ist sehr wi -
derstaudssähig und verträgt es sogar , daß er in
großen Mengen von einem Markt zum anderen
geschleppt wird . Von allen Pilzsorten ist er am
längsten frisch zu erhalten Der Grünling , an
seiner hellgelben Unterseite leicht erkennbar ,
wächst auf dem ärmsten Sandboden in großen
Massen und verdient wegen seines Wohl -
geschmackes noch mehr als bisher gewürdigt zu
werben . Er verdirbt nicht leicht , aber wenn
man unter ber Menge ein fencht - klebrigis Stück
sinbet . dann muß es ohne Gnade beseitigt wer -
den . Am empfindlichsten ist der Steinvilz . der
während des Sommers in Laub - und Nadel -
wälbern emporschießt und zn den vortrefflich
mundenden Edelpilzen zählt . Er . wie der Krün -
ling , werden aber mit Vorliebe von Maden
heimgesucht ? da sie stets in ganzem Zustande
gesammelt und feilgehalten werden , so ist die
Hälfte aller gekauften Pilze unbrauchbar . Nur
unmittelbar nach feinem Emporschießen aus

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherungs -Bank in Nürnberg gegendie Polgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬sichert

des Todes nach
ununterbrochenen

des Todes nach
ununterbrochenen

M 500. - für den Fall
einmomi tigom
Abonnement

1000. — für den Fall
dreijährigem
Abonnement

1000. — für den Fall der dauernden Ganz *
Invalidität nach einmonatigem un «
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 . — für den Fall der dauernden Gans *
Invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

,i / e (*K?« ist unverzüglich nach Eintrittaer iNurnberger I êbensversichcrungs - Barik an¬zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglichspätestens am zweiten Tne P nach dem Unfallin ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber Innerhalb 48Munden nach dem Eintritt der Bank schrift -
JF rrZ,1T Anmeldung gebracht werden lieber

j Voraussetzungen der Versicherune fRechteund Pflichten der Abonnenten Im Versiehe -
rungsfallc ) geben die Vprsicherunesbedingun -
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruherlagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschau monatlich50 Pfg . ( für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .für Porto ) frei Haus
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dem Humus des Waldes ist es ratsam , den
Steinpilz zu sammeln .

Die Zahl der eßbaren Pilzarten be -
trägt über 80 ? und viele gute und reichillustrierte
Bücher geben heute dem Laien Kunde davon ,
welche volkswirtschaftliche Bedeutung den Pil -
zen heute zukommt . Immer noch aber geht auch
eine gewaltige Menge dieses Nahrungsmittels
alljährlich ungenützt verloren .

40jäbpiges Oienstjubiläum
Am 0 . August feierte Herr Albert M e l z e r ,

techn . ybcrsekretär beim Städt . Gaswerk - Ost ,
sein 40 jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem
Anlaß versammelten sich am gleichen Tage die
Kollegen im freundlich geschmückten Dienstzim -
mer des Jubilars zu einer schlichten eiudrucks -
vollen Feier . Oberbaurat Sentke , als Ber -
treter ber Stadt Karlsruhe , dankte Melzcr für
die der Stadt Karlsruhe geleistete treue Arbeit ,
die nur von einem Beamten geleistet werden
konnte , der von hohem Pflichtbewußtsein er -
füllt ist . Prof . Dr . Bunte vom Gasinstitut
Karlsruhe ließ in kurze » Worten die Zeiten
vor 40 Jahren vor dem geistigen Auge erstehen ,
um bann zu betonen , welch grundlegende Aen -
derungen in dieser Zeitspanne im Gasfach sich
vollzogen haben . Der Dienststellenausschuß des
Städt . Gaswerks , sowie die technischen Veam -
te » ließen durch je einen Vertreter die Glück -
wünsche der Kollegen überbringen . Vom Stadt -
rat der Stadt Karlsruhe erhielt ber Jubilar für
treu geleistete Dienste eine Ehrengabe . In be -
wegten Worten dankte ber Jubilar für die ihm
bezeugten Ehrungen . Sehn .

10 Kurzschrifi - Sleger .
Der Stenographenvcrein Karlsruhe 1887 , e . B .,
auf dem großen deutschen Stcnographcntag in

Berlin .
In den Tagen vom 1 . bis 6 . August 1S30 fand

in Berlin der Bundestag für Einheitskurz -
fchrift statt , ber ca . 4 0 00 Wettschreiber
aus allen Teilen des Deutschen Reiches ver -
einigte . Nack dem Wettschreiben , zu dessen
Abwicklung IS Schulen beteiligt wurden , warb
im Sportpalast eine von 8000 Personen be¬
suchte eindrucksvolle Kundgebung für die Ein -
heitskurzschrist .«?» Bei dieser Gelegenheit haben
die Vertreter der Reichsregierung auf die ein -
mütig günstige Beurteilung der Ergebnisse des
Unterrichts in Einheitskurzschrift hingewiesen .
Prominente Vertreter des Handels und der
Wirtschast bestätigten die Brauchbarkeit sowie
die heute im Geschäftsleben unbedingte Not -
wendigkeit der Stenographie . Eine Reihe von
Resolutionen , welche sich mit der Wetterführung
der der Einheitskurzschrift zugrunde liegenden
Gedanken befaßten , wurden einstimmig an -
genommen . Die Versammlung war von echtem
Stenosraphengeiste getragen , der sich auch in
allen geschäftlichen Verhandlungen der einzel »
nen Tage widerspiegelte .

Auf dieser Tagung war auch der Stenogra -
phenverein Karlsruhe 1897 e . V . mit 10
Wettschreibern vertreten , die in den Klas -
sen 120—220 Silben sich siegreich behaupten und
alle mit 1. Preisen ausgezeichnet werden
konnten .

Die Höchstleistung betrug 400 Sil -
b e n pro Minute , womit der Beweis erbracht
wurde , daß auch die Einheitskurzschrist zu
Höchstleistungen befähigt .

Eine rückfällige Fahrraddiebin .
lm . Wegen Diebstahls im Rückfall stand die

23 jährige siebenmal vorbe st raste Nä -
hertnRosa Cl . aus Durlach vor den Schran -
ken ber Strasabtetlung des Amtsgerichts . Der
Angeklagten wird vorgeworfen , am 24. August
vorigen Jahres vor dem Hause Sofienstraße
112, am 3. September in der Kaiserstraße 141,
im gleichen Monat in ber Rheinstraße und am
5. Mai dieses Jahres in der Kaiserallee 11 » je
ein Damenfahrrad gestohlen zu haben . Wäh -
rend die Angeklagte während des ganzen Ver -
laufes der Voruntersuchung hartnäckig alles
a b st r i t t und versuchte , Kriminalpolizei und
Staatsanwaltschaft durch allerhand Märchen an
der Nase herumzuführen , bequemte sie sich vor
Gericht zu einem G e st ä n d n i s .

Die Beweisaufnahme ergab , daß sie zum mi » . .desten im ersten Falle nicht aus Not hau -
delte , da sie sich damals in Stellung befand .
Dieser Umstand , sowie ihre Vorstrafen fielen
erschwerend ins Gewicht , so daß der Anklage -
Vertreter wegen Rücksallsbetruas in vier Fällen
eine Gefängnisstrafe von insgesamt einem Jahr
drei Monaten forderte . Ohne Zubilligung mil -
dender Umstände müßte auf mindestens ein
Jahr Zuchthaus erkannt werben . Das Gericht
verurteilte die Fahrraddiebin entsprechend dem
Strafantrag zu fünfzehn Monaten Ge -
f ä n g n t s . Mit Rücksicht aus ihr Leugnen bis
zur Hauptverhandlung wurde von der Abrech -
nung der Untersuchungshaft , in der sie sich seit
dem 8. Juni befindet . Abstand genommen .
Ein ^ etchsverband

Deutscher Rundfunkhörer .
Dieser Tage wurde in Berlin der .FieichSver -

band Deutscher Rundfunkhörer e V . für Kul¬
tur . Beruf und Volkstum " gegründet . Zweck
des Reichsverbandes ist : 1. Zusammenschluß
aller deutschen Rundfunkhörer auf llberpartei »
licher Grundlaae zur Wahrnehmung der Jnter -
essen von Kultur . Beruf und VolkStnm gegen
die Vorherrschaft der marxistischen und kommu »
nisttschen Hörerorganisation . 2. Aufhebung der
Unmündisskett der Rundfunkhörer durch Er -
Weiterung von Mitbestimmungsrechten im Pro --
grammrat und tn der technischen Leitung der
deutschen Sender . 3. Fortbilduna der technisch
interessierten Rundsunkhörer in eiaenen Schu -
lungswochen und Bastlerkursen .

*
Bad . Hochschule für Musik . Die Leitung der

Bad . Hochschule für Musik hat sich entschlossen ,

die Oesfentlichen Prüfungskonzerte vom näch -
sten Jahre ab statt wie bisher in den für diese
Veranstaltung ungünstigen Sommermonaten
schon im Monat März durchzuführen . Ferner
wurde die Zahl der Schlutzkonzertc auf
etwa acht vermindert , um eine bessere Konzen¬
tration der hervorragendsten Schülerleistungen
zu erreichen . Weitere Konzerte der Ausbil «
dungsklassen werden außerdem allmonatlich im
Lause beider Semester im Konzertsaal der Hoch-
schule stattfinden .

Eine Neuerung Im Stadtgarten - Reftaurau «. An -
stabend an den neu renovierten Weinsaal ist ein Teil
des Gartens , von dem übrigen Teil des Stadtgartens
durch einen Zaun als Garten terra sse zum Restaurant
gehörig , abgegrenzt worden . In diesem abgegrenzten
Teil ist nun sortan — Eingang von Vlerordtbadlelie
— kein Eintritt mehr zu bezahlen : auch bei groben
Konzerlen haben dt« innerhalb dieses Raumes be-
kindlichen Gäste nur mehr den Konzertzuschlag zu be-
zahlen .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte ltarlsrukie

Nach dem Durchzug einiger letzten Regen -
fronten , die strichweise von Gewittern begleitet
waren , trat im Laufe des gestrigen Tages Bes -
serung des Wetters ein .

Die Lustdruckverteilung über Europa , insbe -
sondere über dem Festland , wo durch anhalten -
des Steigen des Druckes ein slach -u Hochdruck¬
rücken entstanden ist , biet « vorläufig Aussicht
auf Fortdauer des heiteren nud im Vergleich
zu den letzten Tagen wesentlich beständigeren
Wetters .

Wetteraussichten für Samstag : Meist heiter ,
vorwiegend trocken und tagsüber wärmer bei
schwacher Luftbewegung . Im Gebicge höchstens
vereinzelt gegen Abend leicht « Gewitter .

Wassertemperature « heute früh 8 Uhr :
Bodens «« bei Konstanz 18 Grad .
Rhein bet Rappenwört 17 Grab .
Wetterdienst des frankfurter UnioerfitSts .
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsauösichten für Sonntag : Weitere

allmähliche Besserung wahrscheinlich .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände. morgens 6 Uhr :
Basel . 8 . August : 180 cm : 7 . August : 18« ca .
Waldöhut . 8 . August : 302 cm : 7 . August : 36b cu

^
Tchustcrinsel , 8. August : SSS cm : 7. August : 2®»

« cht . 8 . August : 854 cm : 7. August : S70 cm . ^
Maxau , 8 . August : 561 cm : 7. August : 568 cw .

tags 12 Uhr : 562 cm : abends 6 Uhr : SM
Mannheim . 8. August : 468 cm : 7. August : 463

Veranstaltungen .
Saminrrsiiugerin 8!ein Schwarz ta 5JL a»

Operette . Wie angekündigt , wird Vera
13 .. 14 . und 15 August , nächste Woche , tn der ^
schen Overette „Das Land des LS » « i « - >
lanaerwartete Gastspiel in Karlsruh « ß«* '

W >
Heute abend 8 Uhr findet ein « der J5 ®

« * fl » 1
derholungen der Offenbachlchen Operette „TK « '

omon 1'
Helena " mit dem bekannten Tenor Franz
von der Wiener VolkSover statt Sonntag "

tag und abend Nnd unwiderruflich die lebten
lungen der . Schönen Helena " , gleichfalls nni (Wj )
Kranz Zwonik als Gast Montag lVersaiwn » ^
wird „Polenblut " zum letztenmal in der
sebung aufgeführt . Für die Sonntagnachmur »«

stelluug sind Vorzugskarten gültt « .

Neues vom ftttttt .
Gloria -Palast , am Nondellvlab beginnt mit ^

heutigen Tag « seine Tonfilm -Saison und ^
Ersten den neuen Ton - Grotzfilm „ ® '

„il
lDer schöne , arme Tanzleutnant >. Der Ftlw w11
eine Spitzenleistung bezeichnet . Sehr ansprechen »

^
die bekannten Liederschlager »Du schöner Tiintfi ■

(
„Schöner Gigvlo . armer Gigolo " Das Man « A ,
dazu schrieben Gustav Mai -Rodegg und <®me£ ® .5
nuS . die mufikalifche Komposition und Bearbeit » ^
von Ferdy Kauffmann und Fritz Hennnann
Hauptrollen liegen in Händen von Erna M 0 r

^
I g 0 Snm , Ernst Reicher . Hans Mierend -n ' »

j
Der Film Ist amüfant . interessant und fesselnd . v
ein seder Besucher ans seine Rechnung toMw > m
wohlbesriedtgt das Theater verlätzt . Die
ist sehr gut und überall an iedem Platz l« i« >
ständlich .

Gtandesbuch .AuSzüge
»:TodessSlle und Beerdianngszeite « . 7 . August :

Man Hamberger . ledig . Fuhrmann . 71
alt Beerdigung am 11 August . 11 .30 Uhr — . . pe
Christian Britsch . Ehemann . Landwirt . 51
alt , Rüppurr . Katharina Schindele ® itij *
Sebastian Schindele . Landwirt , 76 Jahr « alt , ®
gung am 0. August 18 .80 Uhr .

Tagescmzeigev
Nur be« Aufgabe vou Anzeigen gratis .

Eamstag . S. Auguft 1S»0 .
Sommer -Overette iSouzcrthaus ) 20 Uhr : Die ^

Helena .
Stadtgarten : 16—18.80 Uhr : Konzert des Musiki

Karlsruh « .
Schauturg : Skandal um Eva : Beiprogramm .
Glorta -Palaft : Ton -Grotzsilm « Gigolo " .
Uniok -Theater : Don Carlos und Elisabeth . . ^
Frankonia - PIatz : I8 .1S Uhr : Phönix —Krankom » -

Uhr : Konzen im Klubhaus .
Wetherseld -Kuiehisftrabe : Dahlien . Ausstelluna <

Für

Reise
» ad

Sport
empfehle Vitamin
reiche . fpanntriistig «
Nährmittel

Kakaos
nicht stopfend

Schokoladen
nicht stopfend

Doll -Keks und
Zwieback
Nährs.-Kaffee

und Tee
Unvergvrene

Weine
und Fruchlfäfle
Reinste Marmeliiitil

Aasermark
Kaserflocken
Weizenflocken

usw .
Niisse »
Trockenfrüchle
Nutzbutter
Nunpasten
Stalurreis
Speiseöle
Kurmittel usw.
ln gröberer Auswahl

in reinen Qual .
Reformhaus

Neubert
Karlstrasje SS» .

+ MjlCilfliC +
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,
sondern zu einem langjährigen Fachmann !
Nur das Beste kann Ihnen helfen darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Stjezialband . Ohne Feder , kein harter
Ledergürtel oder Eisenbüeel . rutscht und
drückt nicht . Tag u . Nacht tragbar . Leib -
Nabel - und vorfallbinden . GommUtrümpte

sowie Bandagen aller Systeme usw .
Von mehr als 50000 Bruchlel <fen >
den mit bestem Erfolg getragen t
Kostenlog __ xn sprechen ln Karlsruhe
Dienstag , 12. August , von 8—12 Uhr vorm im
Eioiel „ Sonne " , (Krpiizstr 33am allen Bahnhof )

Bandag .-Speziallst Eugen Frii & Co.,
Stuttgart , Heustraße 5<

BUER
■ 5 % Rabanm

Or * ( *
Ansrnkl forasehOneiMöbel

der Multen Holz - nnd Htilarten In
Qualit &t , »m besten und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Kein Laden {
'
. ÄÄSSSL

Batenkanfabb ommen
Teilzahlung

Kranke Wohnung
allerorts

Gottesdienst -Anzeiger .
Evanaelische Stadtaewelud «.

Toniitag . de» 1». August 1SSV.
Stadtkirch «. Wegen Bauarbeiten ge-

schlössen.
« leiue » irche . 8 Uhr : Vikar F -ischer. M0

Uhr : Vikar Nutzbau « .
Tchlonkirche 10 Uhr : Mkar Ms «ber .
Grabkapelle im Sasaneugarten . « Uhr

Kirchenrat Hindenlano .
Jobauulskirche . 8 Uhr : Mkar Kuchs . ^ 10

Uhr : Mkar ^ uchs .
tZhristuskirche . 8 Übt : Mkar Selber . 10

Uhr : Pikar Kelber .
MarkuSvsarrei , Gemeindehaus Blücher -

stratze 20. 10 Uhr : Bikar Sic . MÄlhauvt .
1114 Uhr : Ä-indergottesdienst .

Luthrrklrche . 8 Uhr : Kirchenrat Renner
^ 1U Uhr : Kirchenrat Renner , mit Abend '
mahl .

MattSäuskirche . 8% Uhr : Christenlehre
^

rühgottcsdicnftl . Mkar Schölch . 10 Uh
^

Jicicrilicim .
'1

HIO Uhr : Pfarrer Dreher .
Diakonissenhauokirche . 10 Uhr : Missionar

Rus . « bends !48 Uhr : Staötmtsstonar Som
merhalder .

DtSdt . Krankenhaus . ll > Uhr : Oberktrcheu -
rat Sprenger .

Karl - Friedrich - Gedächtuiskirche . 8 Ittt :
Mkar Kühn . H10 Uhr : Mkar Kühn . 9411
Wir : Christenlehre , Mkar Kühn .

Lukas -Gcmeindesaal . Moltkestr . 180 . CHu
nattn Kußmaulstr . H9 Uhr : Mkar L>c . Müb
Haupt .

Grüuwinkel . Schulhaus . ^ 10 Uhr : ® ot
teödienst .

Rintheim . H10 Uhr : Pfarrer KappeS . "K11
Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Kaupes .

Moutag , den 11 . August 1930.
Kleine Kirche % 10 Uhr : ??eftnottcSdi « nft

cnilätzlick der VeriastungSseier , Oberkirchcn -
rat Sprenger .

Evang .- lutb . Gemetude .
Savellc , Lntherplab . 1410 Ubr und Abent »-

mahl , Kirchenrat Pavenbrock .

Methodistenaemeinde . Karlstrahe « d . %10
Uhr : Prediger Krämer . 11 Uhr : Kinder -
gottesdlenst . k Uhr : Prediger Berber . —
Mittwoch : Bibelstunde .

Zionskirche . 1410 und %4 Uhr : Predigt .
*411 Ubr : K :n»eraottesöicnft . HöUhr : Jung -
frauenverein . — Dvnnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde .

Woche« gottesdicuste der Evangclischeu
Stadtgemeiude .

JobauuiSKrche . Donnerstag früh 7 Uhr :
Morgenandacht .

Katholische Stadtgemeiud «.
Wander ergottcbdienst im Bahnhof . Am

nächsten Sonntag , den 10. Angust , ist für
Aubslügler früh um 4 Uhr 10 Min . Gottes -
dienst im Bahnhof .

St . Stephau . 14« Uhr : strühmefse : g Ubr :
Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -

/che Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr : Amt
mit Predigt : H.12 Uhr : SchülergotteSdienst :
148 Ubr : Herz - Kesn -Andacht mit Segen . —
Montag , YtlO Uhr : Kestaottesdienst . Am
Schlüsse Aussedung des Allcrheiligsteu . Ge -
bet für die Wohlfahrt des Vaterlandes und
Segen . — ffreitag <Keft Maria Himmel -
fahrt ) : Gottesdienst ivie am Sonntag .Altes Binzentiuöhaus 147 Uhr : Krüh -
messe : 8 Ufrr : Amt : abends Vß Uhr : Herz -
MariS -Vruderschaft .

St . Elisabethkirch «. %7 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr :

Zstgottesdienst mit Predigt aus Anlatz der
ner des Verfassungstages am Schlntz mit
tanet und Segen : 11 Ubr : S <hülergotteS -

dienst : VA Uhr : Hcrz -Gesu -Andacht — Frei¬
tag ( Mariä Himnielfahrt ) , WJ Uhr : Früh¬
messe : 8 Uhr : Nngmesse mit Predigt : '^ 10
Uhr : feierl . Hauptgottesdienst mit Predigt
und Segen : 11 Uhr : SchülergotteSdienst : 14S
Ubr : feierl . Vesper mit Segen .

St . Vcrnbarduökirche . g Uhr : hl . Messe :
7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : Deuttche Singmesse
mit Predigt : *410 Uhr : Predigt und Hoch-
amt : 1412 Uhr : Schülergottesdienst : 143 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht — Montag , 7 Uhr : Amt
mit Litanei vor ausgesetztem Allerheiligsteu
anlätzlich des Verfassungstages . — Freitag
lMoriä Himmelfahrt », 6 Ubr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt : *410 Uhr : Predigt , Kräuter -
weihe unh Hochamt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten : &12 Uhr : SchülergotteSdienst :
HS Uhr : Muttergottesvesper mit Segen .

Liebfrau - nkirch «. 6 Ubr : Frühmesse : 7 U . :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsch « Sing¬
messe mit Predigt : *41« Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt : *412 Uhr :
Kindergottesdienst : *48 Uhr - Herz - Jesu -Bru »
derschaft . — Freitag (Mar ' « Himmelfahrt ) ,
6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommunionmesse :
8 Uhr : Deutsche Singmesse : *410 Uhr :
Hanvtgottesdienst mit Festpredigt , Kräuter -
weihe , Prozession , levit . Hochamt . Tedeum
und Segen : *412 Uhr : Kindergottesdienst :
*43 Ubr : feierl . Vesper .

St . Bouisatiusktrch « g Uhr : Frühmesse :
7 Ubr : Kommunionmesse m . Predigt : 8 Ubr :
Singmesse mit Predigt : *410 Uhr : Haupt -
gottesdlenst mit Predigt und Hochamt : *412
Ubr : Kindergottesdtenst : *43 Uhr : Her «-
i>esu - Andacht mit Segen . — Freitag . sMariä
Himmelsahrt > 6 Ubr u . 7 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt :
*410 Ubr : Krauterweihe . Predigt , Hochamt
und Segen : *412 Uhr : Kindergottesdienst :
HS Uhr : Serz - Mariä -An dacht

Herz - Jesu - Kirche . 1410 Uhr : Singmesse mit
Predigt . — Freitag , *410 Ubr : Singmesse m.
Predigt .

St . Peter , und Paulökirche . g Uhr : Früb -
messe : 8 Ufr : Deutsch « Singmesse mit Pre -
d :at : *410 Uhr : Hochamt mit Predigt : *412
Ubr : Kindergottesdienst ohne Predigt : *43
Ubr : Hcrz - Fesu - Andach » mit Segen . — Frei -
tag ( Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener
Feiertag ) . 6 Uhr : Frühmesse und Beicht -

g« ligenhelt : 8 Uhr : Deutsche Singmesse : *410
Ubr : Kräuterweihe , Predigt und seierlicheZ
Hochamt mit Segen : *412 Ubr : Kindergottes¬
dienst : *48 Uhr : Herz -Mariii -Andacht mit
Segen .

Hl , G «Iftklrche lDarlandeul . U . : Kom -
miimonmesse : 8 Uhr : Frühmesse m . Predigt :
*410 Ubr : Predigt und Hochamt : 2 Ubr :
Hcr »-I «su - Audacht — Freitag (Maria Him¬
melfahrt ) : Gottesdienst wie Sonntags um
947 Uhr : 8 Ubr und *410 Ubr : vor hem Amt
Kräutenveihe : 2 Ubr : Vesper

St . Joseföktrche lGriinwinkell . 6 Uhr :
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : *410 Uhr : Amt
und Predigt : 2 Ubr : Herz -Ä«su -Andacht :
6 Ubr : Rosenkranz in ber Kapelle . — Frei -
tag lFest Mariä Himmelfahrt , Feiertags .
8 Ubr : Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : *410 Uhr :
Kräuterweihe und Hochamt : 2 Uhr : Andacht
zur Mutter Gottes : 8 Uhr : Rosenkranz . —
Belchtgelegenheit ist Freitaa früh , Samstag
4—*48, am Donnerstag nicht . — Sl . Messen
am Montag , Mittwoch und Samstag .

Hl . Kreuzkirckie lKnIelingen ) . *47 Ubr : Sl .
Kommunion : *411 Uhr : Amt mit Predigt .
Chvistenlebre : 2 Ubr : Andacht in Zeiten
öffentlicher Bedrängnis . — Werktagsaottes -
dienst : *47 Ubr . — Donnerstag , abends von
8 Uhr an Beicht . — Freitag (Fest Mariä
Himmelfahrt ) . *47 Uhr und *48 Uhr : Sl .
Kommunion : *49 Uhr : Amt mit Kräuter -
we ĥe : 2 Uhr : Vesper .

St . Antoniuskapelle lNageustelnI . *48 Uhr :
Beicht : Ubr : hl . Messe mit Predigt :
abends *£8 Uhr : Andacht in Seite « össentl .
Bedrängnis . — Freitag (Fest Mar '

.ä Sim -
melfahrtl All Uhr : Amt mit Kräuterweih « :
abends 148 Ubr : Serz - Marlä -Andacht .

St Michaelskirche «Beiertheim ». *47 Uhr :
Frühmesse : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : *410 Uhr : Hochamt mit Predigt :
11 Ubr : Kindergottesdienst : 2 Uhr : Herz -
ftesu -Andacht mit Segen . — Freitaa lFest
Mariä Himmelfahrt ) , *47 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmesse : >410 Ubr : Kränterweibe ,
tochamt

vor ansaefetztem All ^ rbeiltgften m .
egen : 11 Ubr : Kindergottesdienst : 2 Uhr :

Mnttcrgott « svesper . . . .St . l5nriakus - u . LaureutluSNrche lBula » ».
8 Uhr : Beickitgelegenhett : 7 Uhr : Frühmesse :
*£10 Uhr : Hochamt vor ausgesetzte « Aller -
heiligsten mit Predigt . Prozession . Tedenm
und Segen : 2 Uhr : Helligenvesper m . Segen .
— Freitaa sMariä Himmelfabrtl . 8 Ubr :
Beichtgelegenhett : 7 Ubr : Frühmesse : *410
Uhr : Kräuterweche , Hochamt vor ausgesetz -
tem Allerheillgsten mit Predigt ; 142 Uhr :
Herz - Mariä - Bruderschast , Prozesston »ur
Kapelle .

St . Nikolausklrch ? lRSvvurr ) . 8 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : 2 Uhr : Herz -Fesu -Andacht mit Se -
gen . — Freitag (Mariä .Himmelsalirtl , 8 USr :
Beicht : 7 Uhr : Frtihmesse : 9 Uhr : Kräuter -
weihe und Amt m . t Segen : 2 Uhr : Mutter ^
gottesandacht .

St . KonradSkirche (Delegr .-Kaserne ) . 7U . :
Frühmesse : *410 Uhr : Deutsche Singmesse m .
Predigt . — Freitag sMariä Himmelfahrt ,
gebotener Feiertag ) . 7 Uhr : Frühmesse : HIV
Uhr : Kräuterweihe . Pred .gt und Singmesse
mit Segen .

Städt . Krankenhaus Sonntag , *49 Uhr :
Predigt und Singmesse . — Freitag sMariä
Himmelfahrt ) . 6 Uhr : hl . Messe .

St . Martiuskirch « «Rluthei « , . 8 Uhr : Y/ä
Belchtaelegenbe . t : *48 Uhr : Frühmesse : *410 Itgt
Uhr : Amt mit Predigt : 2 Ubr : Andacht zur
hl . Familie . — Freitag (Fest Mari « Him -
melsahrt , gebotener Feiertag ) *48 U . : Früh -
messe : *410 Uhr : Predigt , Kräuterweihe und
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten m .
Segen : 2 Ubr : Muttergottesandacht mit
Segen .

i n sekt in
vernichtet Wa » ,eu .Motte » , Fliegen usw .

Zu haben bei
Friedrich Springer .
Markgrasenstr . S2 .

Tel . 3283 .

Erm Haare
erkalten garantiert in
14 Tag . Jugendsarbe
Auskunst kostenlos

Frau Cl . Schoeule .
Augsburg 2,189 .
Schlietzia « 139.

Naturreine «

Braniitllieiil
zum Ansetzen liefert
ver Liter Jl 8.-

Paul Schreuivv ,Dampfbrennerei
in Renchen (Baden ! .

Aufträge nimmt
Krämer . >. Walfisch .
Karlsr .. Ecke Kriegs -
u . Kronenstr . entgeg .

Vervao <lteo ^ ? reun6en un6
Bekannten . 6ie trauriee l^acn -
rieht ., daß mein lieber Mann -
unser sruter Vater . Bruder unu
Unkel

Herr Ludwig Sdireiber
Lademeister bei der Reichsbahn
nach laneem Leiden , im Alter
von 48 Jahren , sanft entschlafen
ist .

Bceenstein . d . 8. Aneust 1930 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Schreiber ,
sreb . Stäublin .

Die Kinder :
Luise Schreiber .
Frieda Schreiber .

Die Beerdigung findet a?
Samstag , den 9 . August , naco »
mittags 5 Uhr . in Eggenateio
statt .

werden

Aevv -Secken K uhn
Markgrafen ^

'
gt.

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auferstebunaskirche (Hertzstratze 3) . Der

Gottesdienst fällt aus .
Christlich -Wissenschaftliche Bereinigung .

It5hristian Seienee Soe >etr>) Karlsruhe
Kriegsstr 84 VortraaSIial : vorm . g*j Ubr

— Mittwoch , abends S Uhr .

9amilien-0la<$ri<ftten.
Verlobte .

Hilde Lasser — Heinrich Schiffmann , Pfott '
Heim - Estlinaen .

Vermählte .
Konrad Manch — Rosa Manch ,

Schlehr . Konstanz -Pforzheim .
Geburten .

Willy Waltz und Frau Anneliese ,
Krieger . Köni «sbach . Tochter

Gestorben.
Kurt Schenk , Ispringen , 15 Jahre alt . "T

Wilhelmine Söhnle , geb . Ayasse , Bärentai .
595^ Jahre alt . — August Schmelcher seiu ,
Psorzheim -Brötzinclen , 74 Jahre alt . — Adon
Althnon . Pforzheim - Dillweistenstein . 6t) IaV
alt . — Peter Elfner . Eiterbach . 82 Jahre
— Elise Werner Wwe . . Heidelbera , 77 Jahr
alt . — Karoline Lösch , qeb . Schmidt . Man » '

heim . 37 Jahre alt . — Richard Groß . Mann¬
heim , 46 Jahre alt . — Luise Petermann ,
Ehmer , Heidelberg , 42 Jahre alt . — MartS
rethe Wenzel , geb . Dierolf . Mannheim , -j .
Jahre alt . — Elisabeth Krämer , aeb .
Mannheim . — Katharina Stähle , geb . Sw ,ler . Eutingen . 79 Jahre alt . — Jakob Te«
scher , Königsbach , 55 Jahre alt . — Gertn
Arnold . Pforzheim , 15 Jahre alt . —
Renner , Pforzheim . 58 Jahre alt . — " tn
Kollmar . Pforzheim . 61 Jahre alt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Scheinwerfer

auf die Börse.
Die Flucht aus der Aktie .

^.Verschärfung der Wirtschaftskrise , das Dunkel ,
itbt

®et der inneren Politik d - s Reiches liegt , hat
Wb « neuen Verschärfung der Börsenkrisi »
W » , ® ' e deutschen Börsen standen in diesen
Mtiin„

lm Zeichen der Flucht aus der Aktie . Eine
Angstpsychose ergrifs plötzlich die Ef .

«m >' Her , in wilder Angst wars man die Papiere
8tärrV/ « °n der Nervosität der Schwäche erfüllten

Anfangs waren es nur die Nachwirkungen
'•itoi . i en Ultimo , der in Wirklichkeit ungeachtet um -
^ rs. Verkäufe keine wirkliche Säuberung der
in IL schwachen Elementen gebracht hatte . Viele
' tn «

mi*t6e Hausie - EngagementS waren vielmehr in
fort ®Ue" Monat hinübcrgeschleppt worden , aus der

ß heraus , daß das so stark gewichene KurS -
allmählich einen Anreiz auf das in - und aus -

**>!« 4 Kapital ausüben werde . Aber diese Hoff -
Die verworrene innerpolitische Lage , die

" ttm r5' tn Lohnkonflikte , die Besorgnis , daß viele
*ööXtir —

nit J " ' " ngen eine Ungleichung der Dividendensä ^ c
he * l ' ^ ark gewichenen Kurse vornehmen könnten ,
itt r£ n Plötzlich eine neue Flut von Verkäufen . Da
t«>̂ ^ obanken angesichts ihres ^ chon recht umsang -
»ii»., . . Efsektenbestandes aus Stiitzungskäusen za -

Märkte sich selber überließen , kam es zu
tti mUt Jlen Angstverkäufen , vor allem in den schwe-
l«qj^ °p >eren . Prager und Wiener Baissespekulanten ,

^ Berliner Baisse - Clique taten da ? ihre ,
»li>̂ " e das Angebot noch durch Blankoabgaden

' en . Die neuen scharfen Rückgänge machten
mürbe gewordene Hausse - Engagement ? locker ,

wurde die Situation , als auch bezahlte
in wilder Hast auf die Märkte geworfen

t al8 stch Aktionäre von langjährigem Besitz «
l (t " «nnten . Die Enttäuschung darüber , daß trotz
h,,,,

"
Angegangenen starken Kursentwertungen neue

W » t W den erschreckten Effektenbesitzern dar -
Mtj.

"'
!$ uf ein allgemeines Mißtrauen mit den Be -

IhW , Meinungen von Gerüchten über Zahlungs -
!«». Mkeiten , über neue Beilegungen von Zah -

Schwierigkeiten hinter den Kulissen .
'" iiiu 9 uiie ein Ausatmen durch die Märkte , als
tt |t f* die Großbanken sich zu Stiitzungskäusen be-

n - Zwar hat man diesmal von einem ofki-
u StützungSkonfortium Abstand genommen , aber

H&5, .ot der Zeit hat doch einen Meinungsaustausch
zu ergreifenden Schrine zur Milderung der

i-ds Wchose im Gefolge gehabt . Die Großbanken ,
Iii , ' u* gingen gemeinsam mit einem halbösfent -
Mti* Institut mit JnterventionSkäufen vor . Da
iki .̂ ' tig einzelne große Jndnstriekonzerne , so - in

rheinischer EisenhandelS -Konzern , fowi « der
»»ck " ^ es Farbentrust , mit Käuken eingrissen und
>«w , dem In - wie aus dem Auslände Kauf .
»att ? eintrafen , fo trat unter Rückkäufen der Baisse »

Beruhigung ein .
»ch . ° diese Beruhigung anhalten , wird fetzt endlich
iizz. ^ Anreiz stark gewichen « » Kurs « kräftig «! al «
!» jJ bemerkbar machen ? Ungelöste Fragen , schwer
Sei j

"" ' » orten . Unleugbar ist , daß einzelne Werte ,
9<tt t , n kaum unangenehme Dividendenüberrafchuv »

' <r Verschlechterung der Wirtschaftslage zu
sind , bereits auf einen Stand abgesunken

V « 1 diesen Papieren eine Verzinsung gibt , die
Iti>. ?" " stiger als die der Goldpsandbriefe stellt . Un -

ist auch , daß zu den fetzigen Kursen die Sub »
">ed. , ^ hlreicher führender Gesellschaften überaus
>»,j , bewerbt ist , eine Substanz , die selbst bei
V »

" Zuspitzung der WirtschaftskrifiS ihren in -
l»8t? « ert behält . Auch sind die Effekten fetzt zum

Teil in kapitalkräftigen Händen , bei den
*»& c r'> beim Großkapital des In - und Auslandes

den großen Jndustriekouzernen konzentriert .
Momente sollten eigentlich davon abhalten ,

k<« jetzt besinnungslos zu diesen Kursen cus
^ » rkt z« werfen .

^ochenschluß beruhigt .
t -̂ in . 8 ^ August . sFunkspruch . ) Da » Aufhören
' '»ti^ ^ utionsverkäus - und die anhaltende Jnter »

^ ,j
° nstätigkeit der Großbanken wirkten an der

dt n ?en Börse außerordentlich beruht «
Nachdem der Kursrückgang bereits an der

Börse an Heftigkeit wesentlich eingebüßt
i « ,

" » achte sich heute überwiegend eine Er -

Ntr »
" 8 (leitend . Dte Anfangskurfe waren , von

Kh,
»kn Ausnahmen abgesehen , etwa 1—8 Prozent

jjtiu
' Nach den ersten Kursen schritt dte Speku -

sast allen Gebieten zu Deckungen und
S#5eJ,

'
so daß sich weitere Kurssteigerungen er -

Siemens , die 8 Prozent höher einsetzten ,
V . » bereits nach dem ersten Kurs weitere 1,5
S » « ewinnen . Auch dte Beruhigungspropa -

seiner Zeitungen , die die Uebertriebenheit
"lh

' Miigigen Kursrückgänge verurteilten , wirkte
«>!»,^ »chologisch au « . Auch einzelne günstige Mo -

Hl wie der bisherige Erfolg der Reichsbahn -
d ^

°» und die Ausdehnung der Streikbewegung
>>->». ."»kreich insbesondere , da nunmehr auch 100 000

Bergarbeiter streiken , stimulierten . Der
" ftirl010 der bürgerlichen Einigungsbestcebuugen

lA * « ® stark , wirkte sich aber kursmäßig nicht au » .
Privatdiskont wurde infolge größerer Nach -

^ aus 3% Prozent für beide Sichte » er -

-Erlauf war die Tendenz weiter freundlich ,
lagen Spritwerte .

? °» . ? ' » (ield ging auf 2,75—4,75 Prozent zurück .
««I^

' »geld war mit 4,5—5.5 Prozönt zu hören . —
lagen fest . Der Dollar wurde mit 4. 1870,

Ä Kabel mit 4.8698, London — Berlin mit

4 V « inonnt .S n Schluß konnten sich die höchsten Tageskurse
^ ^Übergehender weiterer Befestigung auf die

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 8 August

" t von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .

Ä' 5a>,
Kaveri . .

Alles zirka
Karlsr . Lebens * . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vloninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offcnbg .
Wintershall . . . .
Znrkerwnren Speck

IOC
111
143

42 V»

15
30

245

124
14
30
40
60

119 '/,
fi *

• ) G . — Besucht

Privatdiskontennäßigung nicht behaupten . Schiff -
fahrtSwcrte und Zellstoff Waldhof waren angeboten .
Die Nachbörse war aus einen Baissevorstoß am Schiss -
sahrtsaktienmarkt schwächer .

Abendbörse behauptet.
Frankfurt , 8. August . (Eigenbericht . ) Nach dem

festen Verlauf der Mittagsbörse zeigte die letzte Börfe
der Woche gut behauptete Kurse . Einige Kausvrdres
der Bankenkundschaft und des Auslandes gaben dem
Markt eine Stütze . Bevorzugt waren Werte mit
internationalem Charakter . Farben bei etwas leb -
haftcrem Geschäft 0,28 Prozent höher . Am Kalimarit
konnten Salzdetfurth den Kursgewinn der Mittags -
börfe nicht behaupten , blieben jedoch bei 308 gesucht .
Im Verlaufe der Börse trat eine Aenderung nicht
ein . An der Nachbörse nannte man Farben 144.

Anleihen : Altbesitz 5$),90 , Neubesitz 7,85, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,70.

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 106, Barmcr
Bankverein 114,75 , Bert . Handelsges . 140, Cimmecz -
u . Privatb . 128,5 , Darmst . u . Nattonalb . 181, DD -
Bank 123,75 , Dresdner Bank 124, ReichSbank 289,
Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktie « : Buderus 54,75 , Gelsenk . 102,
Harpen 94, Kaliw . Aschersl . 178, Westcregeln 18k!,
Rhein . Braunk . 203, Rhein - Stahl 88,75 , Ver . Stahl -
werk « 75,5.

Industrie -Aktien : Aku 89,5 , A .E .G . Stammaktien
185,5 , Daimler Motor 26,5 , Dt . Erdöl 68, Dt . Gold -
fcheideanst . 188, Dt . Linoleumwerke 180,5 Elektr . Licht
u . Kraft 127, J .-G . Farben 144 , Feiten u . Guilleaume
98, Franks . Maschinen 28,5 , GeSsürel 181,75 E ., Gold -
schmidt Th . 58, Holzmann 73,5 , Metallges . IVO. Rhein ,
el . Mannh . Stamm 126, RütgerSwerke 45,5 , Schuckert

Kranzöfische
Kaliexpansion .

Unter dem Schutz des deutsch - französischen Kali --
Paktes hat Frankreich seine Produktion enorm stei -
gern können . Im Jahre 1929 stellte sich die Erzen -
gung , von der über zwei Drittel auf die staatlichen
Gruben und der Rest auf dte Sie . ThSrife entfallen ,
auf 8 182 850 Tonnen . DaS bedeutet gegenüber dem
Borjahr « ein « Zunahme von rund 5S8 0O0 Tonnen .
Für die nächsten Jahre ist eine wittere Aus -
dehnung der Kapazität zu erwarten . Aehn -
lich wie beim französischen Stickstoff hat aber zuletzt
der Konsum mit dem Ausbau des Produktionsappa -
rate » nicht Schritt gehalten . Man geht bei den Kali -
Produzenten im Elsaß gerade unter diesem Gesicht»-
punkt mit großer Energie daran , die Kaliver -
arbeit ung , die in Frankreich bisher noch
nicht sehr vorbildlich entwickelt ist, in eigene Hand
zu nehmen und erhofft durch Zentralisation und E ; -
panston der Düngcr -Erzeugung die Erschließung neuer
Absatzgebiete . Hiervon verspricht man sich nicht zu -
letzt eine bessere Ausnutzung der innersranzölischeu
Aufnahmefähigkeit . Die St . ThSrSfe errichtet bereits
in Rouen eine größere Anlage . Vor allem wird
aber die SociötS Commerciale des Potaffes d ' Alsace ,
die die gesamte elfäffifche Produktion vertreibt — also
sowohl die staatliche , al » auch di « private — , an die
Verfeinerung der Salze gehen . Auch sollen die staat -
lichen Betriebe zu diesem Zwecke in eine Aktiengesell -
schast umgewandelt werben . Die bisher selbständige
Kali - Ehemie steht diesen Bestrebungen natürlich
äußerst feindlich gegenüber , wird aber gegen die
drohend « übermächtige Konkurrenz kaum etwas aus -
richten können . Es bleibt abzuwarten , ob dcr Aus -
bau der französischen Kali - Chemie nicht auch sür die
deutschen Produzenten eine Verschärfung der
Konkurrenz bedeuten wird .

Der Linoleumpreis .
Sämtliche MitgliedSstädie der BauwirtfchaftSstelle

für das Wirtschaftsgebiet Frankfurt a . M . und Um -
gebung haben ein Schreiben an die Linoleumwirt .
schasisstelle in Oldenburg i . O . gerichtet , das auch
vom Finanzministerium , Abteilung für Bauwesen ,
Darmstadt , vom Landeshauptmann in Nassau , WicS -
baden . « nterzeichiKt ist . In diesem Schreiben war
aus die ganz erhebliche Steigerung der Linoleum -
preise hingewiesen worden , die 18 Prozent und gegen -
über den SenkungSbestrebungen von 1927/28 sogar
85 Prozent betrage . Die Stadt Frankfurt a . M . hat
sogar bereits beschlossen , kein Linoleum mehr in den
städtischen Neubauten zu verwenden .

Auf diese » Schreiben veröffentlichen die Deut ,

schen Linoleum - Werk - in Bietigheim b«i

Stuttgart eine Erwiderung , der wir folgendes ent -
nehmen : .

Von den Rohstoffen , die zur Herstellung von Lino -
leum benötigt werden , stiegen feit 1925 Leinöl um
88,71 Prozent , Kork um rund 100 Prozent . Die tarif -

mäßigen Löhne stiegen feit 1924 ebenfalls um rund

El . Nürnb . 144 E , Südd . Zuckers . 145,5 E , Thür ,
fites . Gotha 88, Verein f . chem. Ind . 57,25 , Zellstoff
Aschassenb . 90. Zellstoff Waldhof 115.

Wirtschaftsbündnis
der Donauländer?

ES scheint , daß sich im südöstlichen Europa eine Be -
wegung vorbereitet , die ernsthafter - Beachtung ver -
dient . Im Rahmen der rumäntfch - südslawischen
Agrar - b«zw . WirtschastS -Konferenz wurde der . Plan
einer Zollunion zwischen Rumänien und
Südsl awi en ernsthaft erörtert und eine Denk -
fchrift herausgegeben , die feststellt , eS fei nützlich , zeit -
gemäß und möglich , eine Zollunion zu bilden und
dadurch wirtschaftliche Zusammenarbeit zu erreichen .
Vorbereitende Maßnahmen sollen sofort in Angriff
genommen und den Regierungen in Bukarest und
Belgrad unterbreitet werden . Man hofft über diesen
Plan hinanS noch Vorbedingungen für einen grö -
ßeren wirtschaftlichen Zusammenschluß der südvst -
europäischen Länder zn schassen . Außerdem aber rech -
net man mit engster Fühlungnahme zum dritten
Staate im Bunde der Kleinen Entente : der T s ck) e -
ch o s l o w a k e i.

Mag immer man geneigt sein , wirtschaftliche Zu -
sammenschlußbcwegungen als im Zeichen der Zeit
liegend anzusehen , mag man vielleicht zu dcr An -
nähme neigen , man wolle sich unten aus dem Balkan
bei Frankreich und seinem Außenminister beliebt
machen dadurch , daß man ihm durch Errichtung eines
südöstlichen Pan - Europa -AblegerS an seinen Plänen
Hilst , so läßt sich doch nicht von der Hand weisen , daß
Rumänien und Südslawien , weil beide übcrwieg - nd
Agrarländer sind , um den Absatz ihrer Erzeug -
nisse Sorge haben , zumal ihnen die europäischen
Märkte mehr und mehr durch Zollmauern versperr »
werden . Zusammengeschlossen zu einem einheitliche »
Wirtschastskörper , würden beide handelspolitisch grö -
ßere Druckkraft auf Industrieländer ausüben könncn .
Schon deshalb , weil sie ihnen einen vergrößerten
einheitlichen Absatzmarkt für Halb - und Fertigfabri -
kate zu bieten vermöchten , sofern es ihnen gelänge ,
auch sür ihre Agrar - Erzeugnisse günstigere Verlaus ? -
Möglichkeiten einzutauschen .

Gaatenstand
im l^ eich Anfang August 1930 .

Verringerte Ernteaussichten .

100 Prozent . Auch die Frachten , Gehälter und fo -
zialen Lasten haben sich in den letzten fünf Jahren
wesentlich erhöht . Im übrigen ist es völlig unmög -
lich , die Angemessenheit der Linoleumpreise aus der
Preiskurve dcr Rohstoss « ablesen zu wollen , da zur
Herstellung von Linoleum ein ca . achtmonatlicher
Verarbeitungsprozeß nötig ist und da serner im In -
tercsse dcr Abnehmer ein für 6—8 Monate Bedarf
berechnetes Fertiglager unterhalten werden muß .
Außerdem sind bei der Festsetzung der VerkausSpreise
mit Rücksicht auf den besonders hohen Anteil der
fixen Kosten bei dcr Linoleumindustrie die getarnten
Abfatzverhälinisse , Marktlage usw . mitbestimmend .
Di « Steigerung der Fabrikpreise hat mit der Steige -
rung der Produktionskosten nicht Schritt gehalten .
So erhöhte sich z . B . seit 1»26 Linoleum einfarbig A
um 14,8 Prozent , einfarbig B um 14,8 Prozent , ein¬
farbig C um 11,1 Prozent , Granit Ia um 9,9 Pro¬
zent , JafpS I a um 14,6 Prozent . Die Niedrighaltung
der Preise trotz der gewaltigen Steigerung der Pro »
duktionskosten war nur möglich , weil durch die durch -
geführten RationalisternngSmaßnahmen ein Teil der
ProduktionSkostenverteuerung ausgeglichen werden
konnte . Die Liuoleumpreife werden daher , abgesehen
von den erwähnten Umständen und den Hoffnungen ,
die auf eine weitergehende , sich über viel « Jahre er -
streckende Rationalisierungsarbeit gefetzt werden dür -
sen , umso niedriger werden , je mehr durch weit -
gehende Unterstützung aller Verbraucher die Absatz -
Möglichkeiten gesteigert werden .

Bereinigte Faßfabriken A .-G ., Kassel . Das Ge -
schästsjahr 192S/30 schließt mit einem Verlust von
21681 (t . V . Gewinn 1770) Rm . , der vorgetragen
iverden soll . Dem Warenüberschuß von 204 754
1321688 ) Rm ., Einnahmen aus Wertpapieren von
24 800 <12 000 ) Rm . stehen gegenüber Handlungs -
Unkosten von 233 141 <325 210) Rm . und Abschreibun -
gen von 19 815 l65 744 ) Rm . Im Geschäftsbericht
wird ausgeführt , baß sich der Umsatz um ca . 7 Pro -
zent gegen das Vorjahr gehoben habe , und zwar vor «
nehmlich durch Festigung alter Beziehungen Im AuS -
land und intensiver Bearbeitung neuer Berbin -
düngen . Die Rheinische Faß - und Sperrholzfabrik
A .-G . in Andernach hatte ebenfalls unter der allge -
meinen schlechten wirtschaftlichen Lage zu leiden , doch
fei zu hoffen , daß auch im laufenden Geschäftsjahr
ein Gewinn erzielt werde .

Ren « Richtlinien des ReichSfinanzhofes für die Be -
wertung landwirtschaftlicher Grundstücke . Bei der
Bewertnng landwirtschaftlicher Grundstücke ist die¬
jenige Zahl zu ermitteln , die das Verhältnis des
ErtragSwerteS zu dem Ertragswert eine » vom
R « ichsbewcrtnngsbeirat herangezogenen Vergleichs -
betriebe » darstellt . Richtunggebend sür die Wahl deS
zu vergleichenden Betriebe » muß vor allem die
Gleichwertigkeit der Ertragsbedingungen sein . Wenn
bei Erschwerungen eines solchen Vergleiches der Ver -
gleich mit anderen Betrieben noch kein zulängliche »
Resultat gibt , so müssen alle Betriebe der be -
treffenden Stufe als gleichwertig behandelt und das
arithmetische Mittel zwischen den verschiedenen Er -
gebnissen gezogen werden . (Urteil vom 18 . Juni
1980 , III A 109/29 .)

Devisennotierungen .
Berlin , 8 . August 1930 (Funk )

1 Milr
1 Peso
100 Q

Boen .- Air 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf
Japan lYen
Kairo I äg . Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Rio de J .
Uruguay
Arnsterd
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 BIß .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr
Danzis 100 Gl
Helsgfs 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Utas
Kopenh 100 Kr
Lissab . 100 Esk
Oslo 100 Kr .

<4ela öriei Geld Brlei
8 . 8. 8 . 8. 1. 8. 7. 8.
1 .531 1 .535 1 .528 1 .532
4 .187 4. 195 4.185 4.193

2-066 2.070 2 .068 2. 072
2087 20.91 20.87 20.91

20-369 20.409 20. 36 20. 40
4 .182 4 .190 4 .180 4 .188
0-422 0. 424 0 . 427 0 .429
3 -467 3.463 3 .457 3 .463

168 .49 168. 83 168.49 168 .83
5 .43 5 -44 5 .438 5 -445

58 . E2 5863 58 .51 68 .63
2 . 493 2 .497 2 . 493 2- 397
73 . 33 73 -47 / 3 -315 73 -455
81 -42 81 .58 81 -42 81-56

10 .52c 10 -E45 1C -522 10 -542
21 . yc 21 -94 21 -90 21 -94
7 .426 / -440 A421 7 .435
41 -79 41 -87 41 -83 41 .91

112-15 112-32 • 1213 112.3c.
18 -79 i.8 -83 18 -79 18 -83

112.10 112.32 112-08 112. 30

Paris
Prag
Island
Riga

100 Fres
10t ' Kr

100 i . Kr .
100 Lat

jeiweiz 100 Frcs .
Sofia 1001 ,eva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Keval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . ,
Berlin . . .
Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia • • ■ • .
Prag « . . .

tiela
8. 8

16 . 45
12 402

92 . 05
80 .70
31 . 33
3.032
46 .7t

112 .48
111 . 55
59 -22

Zürich , 8
8. 8. I . S.

I 20 .23V, 20 .g3
- W

Brlei Geld Brlei
8. 8 7. 8 . 7. 6.
16 .49 16.44 16.48

12 -422 12 . 40 12 .42
92 . 23 92.03 92.21
80 -86 80 .71 80 .87
81 .49 81 -325 31 .485
3-038 3 .032 3 .038
46 -85 46-50 46 -60

112. 70 112. 46 112 68
111 -77 111. 55 111 .77
59-24 59-11 59.23

August 1930 (Drahtbericht )

■
(>

>14 .06 '/.
'

71 .97 '/,
26 . 93 %
57 . 51)

I07 .9D
.22 .82 %
71 . 70

138 .36
137 .90
137 . 95

3 . 73 '/,
15 .25V.

0 .2Z Warschau .
25 .04 ' /jBudapest . .

il4 .12V, Belgrad . , .
/ 1 . 97 1/, Athen . . . .
26 .94 Konstantin .
57 .55 Bukarest . .

207 -23 '/, Helsingfors
122 .88 Privatdisk .
72 .70 Buenos - Aires

138 . 35 Japan . . . .
137 . 90 Offz Bankd
137 .95 TSgl Geld

3 . 73 Vi MonaUffeld
15 .25 2 Monatsgeld

8. a.

Das anfangs trockene und heiße Jutiwetter hat
die Reise des Getreides so sehr beschleunigt , daß mit
den Erntearbeiten schon frühzeitig begonnen werden
konnte . Bei der Schnellreise des Getreide » sind die
Körner allerdings nichl immer zur vollen Ausbildung
gelangt , wodurch der Körnerertrag beeinträchtigt
wurde . Im zweiten Juli - Drlttel ist die Durchsüh -
rung dcr Getreideernte durch hestige und langanbal -
tende Regengüsse empfindlich gestSrt worden . Di «
Halmfrüchte stehen teils geschnitten , teils ungeschiiit -
ten noch vielfach aus dem Felde . Soweit sich das Ge -
treibe noch aus dem Halme befindet , ist häusig Lage -
rung eingetreten . Der Wittcrungsumschwung hat die
ErnteauSsichtcn beim Getreide durchweg verringert .
Nicht selten ist Auswachsen und Ausfallen dcr KSr -
ncr zu befürchten . Das Wachstum der Hackfrüchte
ist durch die Niederschläge sast überall gefördert wor -
den . Nur bei den Frühkartoffeln , die in ihrer Ent -
Wicklung schon weiter vorgeschritten sind , wurde leine
Besserung mehr erzielt . Hier läßt der Knollenansatz
bisweilen zu wünschen übrig . Im allgemeinen sind
die Aussichten sür die kommende Hacksrnchternte nicht
ungünstig . Auch aus den Wiesen und Weiden , di «
unter der langen Trockenheit sehr gelitten hatten ,
zeigt sich nach den Rcgcnfällc wieder ein reges
Wachstum , fo daß nunmehr mit einem befriedigenden
zweiten Schnitt gerechnet werden kann .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — gut ,
8 — mittel , 4 — gering ergibt sich im ReichSdurch -
schnitt folgende Begutachtung : Winterroggen 2.S (Vor »
monat 2,6 ) , Wintcrwcizen 2,7 (2,4 ) , Winterspelz 24
(2,8 ) , Wintergerste 2,7 (2,5 ) , Sommerroggen 8,3 (8,0 ) ,
Sommerweizen 2,9 (2,7 ) , Sommergerste 8,0 (2,8 ) ,
Hafer 8,8 (8,0 ) , Frühfartoffeln 8,2 (2,0 ) , Spätlartof -
feln 2,8 (2,0 ) , Zuckerrüben 2,7 (2,8 ) , Runkelrüben 2,7
(2,0 ) , Klee 3,0 (2,7 ) , Luzerne 2,5 (2,4 ) , Bewässerunzs «
wiesen 2,4 (2,8 ) , andere Wiesen 3,0 (2,7 ) .

Berliner produkienbörte .
Berlin , 8 . August . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotiemngen (sür Getreide und Oelsaatc » je
1000 Kilo , sonst sc IM Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (76—77 Kg . ) 245—248 , Sept . 262 .50 , Okt . 285
bis 264.50, Dez . 271.50—271 SBr . ; prompte Verladung
stetig , Lief . matt . Roggen : Märk . (72 Kg . ) 161,
Sept . 174.50—175 , Okt . 178.75—179, Dez . 189—188.75
bis 189 : stetig . G e r st e : Futter - und Jnduftriegerste
183—200 : stetig . Hafer : Märk . 182—190, Sept . 182
u . Br ., Okt . 184, Dez . 189— 188 .50 Br . : schwächer .
Weizenmehl 29.75—87.75 : stetig . Roggenmehl 22.50
bis 25 : stetig . Weizenkleie 9 .50—9.80 ; ruhig . Rog -
genkleie 9.50—10 ; ruhig .

Viktoriaerbseu 27—32 , kleine Speiseerbsen 24— 27.50,
Futtererbscn 19—90, Peluschken 22—24, Ackerbohnen
17— 18 .50, Wicken 21— 23.50, Rapskuchen 10.60— 11 .60,
Leinkuchen 16.80— 17.50, Trockenschnitzel 8.40—9 .20,
SojaextraktionSschrot 14.40—16.40, Kartoffelflocken
15.80—16 .50 Rm .

Ehtcagoer Getreidebörse.
Chicago , 8. August . ( Funkspruch .) Getreide - Schluß -

kurse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig . Mai 110—109% ( 109K —10934 ) , Sept .
96%—96 ^ (98& - 96K ) , Dez . , 02 )4—102 (102^ —10156 ) .
März 107— 106% (106%— 106K ) . — Mais : Tendenz
willig . Mai 08X ( 100K ) , Sept . 97 )4 (99 )4 ) , Dez . 94
(96 ) , März 97% (98 % ) . — Hafer : Tendenz kaum
stetig . Mai 49% (50 ) , Sept . 41% (41 % ) , Dez . 45%
(46 % ) , März 48% (48% ) . — Roggen : Tendenz
willig . Mai — (— ) , Sept . 64% (66% ) , Dez . 70%
bis 70% ) , März 76% (75% ) . (Alles in Cents je
Bufhel .)

Sonstige Märkie.
Magdeburg , 8 . August . Wcißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27.10, August 27. 10 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -
preise für Wcißzucker ( inkl . Sack frei Seefchifsseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : August 6.80 Br . , 6.70 G >?
Sept . 6 .80 Br .. 6 .70 G . : Oktober 6.85 Br . . 6.75 G . ;
Nov . 6 .90 Br . , 6.85 0 . ; Dez . 6.95 Br . , 6 .90 (9 . ;
Januar —März 7.20 Br . , 7 .15 G . ? März 7.80 Br .,
7.25 G . : Mai 7.50 Br ., 7.40 G . Tendenz ruhig , aber
stetig .

Bremen , 8. August . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loco
per engl . Pfund 15.29 Dollarcents .

Berlin , 8 . August . (Funkspruch . ) Metallnotieruu »
gen für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 105.50 Rm . , Ori »
ginalhütteualumiuium , 93—99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahibarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -RegnlnS 50
bis 52 Rm . , Feinsilber (1 Kg . fein ) 47.25- 49.26 Rm .

Pfälzer Obstgroßmärlte vom 7. August . Bad
Dürkheim : Birnen 16— 25, Frühe v . Trevou ^
20—24, Klapps Liebling 23—30, Guyotbirnen 24—29,
Pfirsiche 41 - 48, Mirabellen 17- 25, Reineclauden 8
bis 18, Pflaumen 6— 12, Zwetschgen 7— 14, Tomaten
8— 13, Aprikosen 51 , Bohnen 10—17. Anfuhr 225
Zentner . Absatz flott . — Ellerstadt : Zwetschgen
8- 10, Bühler Zwetschgen 10- 11 , Mirabellen 18— 22,
Aepsel 20— 30, Birnen 16—24, Pfirsiche 35— 40 , Fall¬
äpfel 6—8 , Pertrito 10—12, Tomaten 10 , Bohnen 14.
Absatz sehr gut . — Freinsheim : Birnen , I 20
bis 26, II 10—16, Aepsel 14— 22, Pflaumen 25— 35,
türkische Kirschen 10—11 , Mirabellen 18—22, Zwetsch¬
gen 5—7, Bühler Zwetschgen 8—14 , Tomaten 10— 12 ,
Reineclauden 8—12, Bohnen 10—12. Anfuhr 700 Ztr .
Absatz und Nachfrage gut .

Di « Sparkasse » des Reichs im Juni 1S3V . DI «
Spareinlagen Ende Juni 1930 bei dcn deutschen
Sparkassen beliesen sich auf 9 918 360 Rm . gegenüscr
9 835 78« Rm . Ende Mai 1930 und 8190 086 Rm . Ende
Juni 1929. Die Einzahlungen betrugen 529130 Rm .
gegenüber 602 804 Rm . im Mai 1930 und 681 187 Rm .
im Juni 1920, andererseits die Auszahlungen 451 840
Rm . gegenüber 408 067 Rm . im Mai 1930 und 440 013
Rm . im Juni 1929 . Die Depositen , Giro - und Konto -
korrenteinlagen stellte » sich am Ende des Bericht »«
monat » auf 1 509 749 Rm . gegenüber 1 507 919 Rm .
Ende Mai 1930 und 1 384 407 Rm . Ende Juni -929.

Di « pfälzischen Interessen von Thüringer Gas .
Die Thüringer Gas - Gesellschast in Leipzig hat sich
mit maßgeblichem Einfluß an der Gasanstalt Kaisers -
läutern A . - G . beteiligt . In dcn Aussichtsrat dcr lctz-
teren Gesellschaft wurden an Stelle von drei aus -
geschiedenen AussichtsratSmitgliedern neu gewählt :
Direktor Westphal -Leipzig , Oberingenicur Holl -Lcip »
zig und Direktor Dr . Burgbacher von der Rheinischen
Energie - A . - G ., Köln . Dadurch erklärt sich das De »
menti der Psalzwerke A .- G . , da die bisherigen Ver »
mutungen durch die Jnteressenahme der Thüringer
Gas - Gesellschast A . - G . an der pfälzischen Gaswerke
A . - G . und nicht an den Pfalzwerken aufgeklärt
werden .
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Kampf , ebenso wie kameradschastlickcs ®
ten . In diesem Sinne sollen die Svorts ^
an ihrer Spitze die Akademiker . Bor ^
und Führer sein , jeder seinem Voire . ^
den Völkern der Welt ! Das ist ein ttcfcr
das ist das „ethische Moment " im « po

ffljr
danken ! Denken Sie , es herrsche nur : »
play " auf der Welt ! Das wäre uttöt _

aA,, !
■ ■ " ' " ' au >

Fair plitv .

Die „diplomatische Mission " der Studenten -
Olympiade .

Der Vorsitzende des Deutschen Hochschulamts
für Leibesübungen , Professor Dr . Panlcke
von der Technischen Hochschule Karlsruhe , be-
grüßte die Teilnehmer au der Studenten -
olympiade in Darmstadt mit einer ein -
dringlichen Mahnung zu fair plan im Sport
und im Leben der Völker . Wir geben den
hauptsächlichsten Inhalt dcr bedeutsamen Aus -
führungen nachstehend wieder :

„Aus der Erkenntnis heraus , Sab eine hohe
Gesamtkultur eines Volkes ohne Verbindung
von Geisteskultur mit Körperkultur nicht mög -
lich ist, aus der weiteren Erkenntnis heraus ,
daß für den Geistesarbeiter wie sür jeden Men -
fchen, der im Leben seinen Mann stehen soll ,ein gesunder Körper und eine rasche Schlag -
sertigkeit der Sinne von größter Bedeutung
sind , arbeiten Professoren und Studierende ,
Lehrende und Lernende auch an den Hochschulen
systematisch mit an der körperlichen Ertüchti -
gung der akademischen Jugend und damit ihres
Volkes .

Zwei weltumschlingende , einigende Elemente
bringen uns eng zusammen : Wissenschaft -
liche Arbeit und Körverkultur . Wir
Hochschulleute der ganzen Welt aehören zusam -
mue als die Träger dcr wissenschaftlichen und
technischen Forschung und der Erkenntnisse , auf
denen die Zukunft aller Völker der Erde , auf
denen die Entwicklung der Menschheit beruht .
Wir gehören außerdem zusammen als Träger
des akademischen sportlichen Gedankens .

Warum „akademischer " Sport ? Was bedeutet
uns die akademische Sportbewegung ? Frei -
halten des Sports von materiellen Nebeniuter -
essen ! Betreiben des Sports rein um seiner
selbst willen ! Reinhalten des Svorts von den
Entartungserscheinuugen , die ihn bedrohen !
Reinhalten von jeder Art offenen oder versteck -
ten Professionalismus ! Rückhaltlose Bertre -
tnrg des reinen Amateurgedankens !

Die internationalen akademischen Meister -
schaften führen die akademische Jugend aller
Völker und Länder aus dem neutrasten Boden
der Welt : in Gottes freier Natur , auf dem
grünen Rasen , in und auf dem Waüer , auf
Schnee und Eis zusammen zu frohem , scharfem ,
stählendem Wettbewerb . Hier lernen die jungen
Akademiker der ganzen Welt sich kennen : nnd
Kennenlernen soll stets auch verstehen
nnd achten lernen bedeuten und ich hoffe auch
lieben lernen ! Nichts ist für die Nationen der
Welt wichtiger als Verständigunas -Gelegen -
heiten und ehrlicher VerständigungS -
wille ! So erhalten sie, die künftigen geisti -
gen und wirtschaftlichen , vielleicht auch politi -
scheu Führer ihrer Nation Einblicke in die
Psyche und Gewohnheiten der anderen Ratio -
nen , sie lernen die Länder , ihre Einwohner
und deren Lebensweise kennen und werden
vertraut mit dem Kulturwilleu der aastgebenden
Länder . Sie lernen Urteile revidieren und
Vorurteile beseitigen ! Eigenes Urteil bilden !

Auf diese Weise wird ein jeder von ihnen
Sendbote seines Vaterlandes , der
mit offenen Augen , mit klarem Geist und mit
empfänglichen Herzen die Eindrücke , die er
empfängt , in sich aufnehmen und verarbeiten
will .

Auf diese Weise können die Svortslente wie
die Männer der Wissenschaft und Technik sür
die Verständigung der Völker viel -
leicht besser wirken als die Diplo -
muten . Ja , sie sind ohne Politik und Diplo -
matie vielleicht die erfolgreichsten Divlomaten ,
da sie — von keiner aufgezwungenen Bindung
belastet — lediglich als Freund , als Kamerad

mit dem Kameraden fühlen und wirken . Mensch
gegenüber dem Menschen sein können !

Wir Sportsleute wollen in allen Lebenslagen
immer in erster Linie den gesunden Menschen -
verstand im Leben zur Geltung kommen lassen !
Es soll in den kommenden Tagen in freund -
schädlichem Wettbewerb Freude am Können ,
an der Leistung , Freude am Sieg herrschen , wer
auch der Sieger jeweils sei : rückhaltlose Aner -
keuuuug der Besten jeder Nation - Diese Ein -
stellung kennzeichnet die vornehme Gesinnung
des echten Sportsmannes !

„Fair Play " ist selbstverständliche Boraus¬
setzung und Ehrensache in jedem sportlichen

Naß ziiMMMglttik ltt« »er Oftfee.
Das Wrack untersucht . — Die Leichen der Flieger nicht gefunden .

WTB . Berlin . 8 . Aug .
Wie die Deutsche Luft - Hanfa aus Kalmar er -

fährt , sind die Taucher in das Wrack des
versunkenen Postflugzeuges ein -
gedrungen . Post und Gepäck konnten ge-

schine dabei den Felsen berührte , wodurch der
Absturz verursacht wurde . Die beiden Insassen
können nicht angeschnallt gewesen sein , da die
Gurte nicht zerrissen sind . Der Flugzeugführer
Langanke hatte eine Schwimmeweste an , der

denken schön , das wäre der Himmel —
Stets sür fair play mit dem ganzen

seiner Persönlichkeit einzutreten , das ^
hohe , eine edle und verantwortunasvolle
gäbe für den juugeu Akademiker , deren r ,
stets voll bewußt fein soll ! Das ist der ^
Sinn dieser Zusammenkünfte , zu denen ,
über Länder und Meere zufammenaekow
sind !"

IundSeutscherLugendv - tt ' " '

Vom 1 . bis 3. August tagte in Darmsta ^ r
15. Bundestagung des B .D .J . 4000 Tellney »

^
aus allen Teilen des Reiches , Gruppen , '

„j
von Schleswig , der Mark , dem Saarlano

Junkersflug zeug W 33,
der Typ des an der Ostsee verunglück ten deutschen Pastflugzeugs D 1836.

borgen werden , während die Leichen der beiden
Flieger nicht gefunden wurden . Die Maschine
zeigt Beschädigungen an der linken Seite . Auch
der linke Schwimmer ist abgerissen und fort -
getrieben . Das Flugzeug lag in 12 2Meter
Tiefe 200 Meter von einem Felsen entfernt , an
dem Berührungsspuren durch das Flugzeug
festgestellt würben . Man nimmt daher an , daß
der Flugzeugführer Langanke bei schlechtem
Wetter sehr niedrig geflogen ist und die Ma -

Bordfunker Lindemann — soweit man festste !-
len konnte — nicht . Es ist jedoch mit Bestimmt -
heit anzunehmen , daß Langanke sich nur wenige
Minuten über Wasser halten konnte , da er
kaum imstande war , sich des schweren Flieger -
anzuges zu entledigen . Die verunglückte Ma -
schine liegt noch in 12 Meter Tiefe auf dem
Rücken . Der Motor und der Propeller sind
unbeschädigt , der Flugzeugkörper jedoch weit
aufgerissen .

Schlesien , einzelne Vertreter selbst aus
Oesterreich und Riga waren erschienen ,
Begrüßungsabend im historischen Glocken ?
Schlosses folgte die eigentliche Bundestag ^
Sic wnrde eingeleitet am Freitag und
vormittag durch Morgenfeiern und ^ $
Übungen . Die Aelterenversammlung . ie it,
2000 Aeltere ( über 18 Jahre ) versammelt
beschäftigte sich mit der Frage , wie
hältnis der Nettesten , die dem eigentliche .» A
desleben entwachsen sind , zu gestalten ' et

ffot {lL
der Gästeversammlung grüßten Minister « j
Prälat D. Dr . Diehl . Prof . D. Dr . Cordier ^
zahlreiche Vertreter von Jugendbünden . ^
Höhepunkt der Tagung war der Vortrag
Prof . D . Dr . Stählin - Münster , de» i
desleiter , über „Freien Gehorsam ", f mt '
deutet eilte Wende in der Geschichte des ^
des . Unter Betonung der Verbindung N" > ^
Jugendbewegung forderte der Redner ^
neuen Gehorsam bei Führern und 3 u ö c lJ i
gegenüber den von Gott gesetzten Binom » ^
Ein liturgisch wertvoller Bundesgotteso A
wurde von Pfarrer Manz - Frankfurt
gehalten . Am Sonntag nachmittag enn »

^
eine von Tausenden besuchte Festrede ^
frohes jugendliches Treiben . Wie üblich ,
ein weihevolles Vundesfeuer die Tagung
Sonntag abend .

Lteberfall auf einen

Nationalsozialisten
'

TU . Ulm . 8.
Nach Schluß öer nationalsozialistischen

fammluug in Ulm am Donnerstag , i»
General Litzmann sprach , wuröe Musikwe ^
Goliath , der bei der Versammlung die in » ' , ,
lifche Leitn » " hatte , auf öem Heimwege »
fallen unS Aitrch mehrere Stiche ,
He blich verletzt , so öaß er ins
haus gebracht werben mutzte . Von bew A
fehlt jede Svur

Ralch und Staat

7. 8 . 8 . 8.
« bl . Schul»
I- III 60 60.5

Neubesttz 7 .75 7 .9
6 Dl . Wcrtbr . — -
6 dto. 6 . 10(10 — 95
6 dt». 1- 5 $ - -
7 SReidiSonl.21 102 10.2
G Reich 27 38 88
3 R .Schal, K 87.25 87
fi Baden 27 80.25 80 1
fi Ba ». 27 85.7 857
fi Sachsen 27 82 . 6? 82.62
7 Thür. 84 75 85.5
l-u-D RcichSp . 1003» IOC' /,
Dt . Schutze » 2 .6 2 .76

SRh.M .« 71 .5 71 .5
6% Farben 94. 12 95
IliPr .Psand
3940 101 101

8 dt». 47 1001U 9 * .l
S Mo. 50 101 .5 101.»
8 Ma . Komm. 99.3 / 99.2 !
5 Bad . S . St. - -

— —

Ausländ . Wart *
5 Vits . «bs,.
4 TOCK. alm,
4Ms Ccft . ® .
4 Goldr.
4 ftroncitr .
4% Silber
4 lürt . 9».
4 T .vagd.I
4 T .B°gd .II
4 Z . Zoll.
lürt -.Soff
iVi llng . 13
iV, Uno. 14
4 Ullij .Sdlfct.
4 Kronenr .
5 Tehuaut .
4Mido . abg.

18 18 .2t
13 12 .26
40 .12 41
26 .25 26 .5

4.1
5
5
d

4 .9 °
4.95

9 .75 10
20.6 -
26 .b 25.26
24 24

1 .95 2

Varlcahrtwart *
H. .0 ., .Cert .
Alls, , l' otnlb.Baltimore
Canada
Dt .Eis. .Be«.
7 Reichüb .
Hamb.Patct,.
Hamb.Hochb.
Hamb.Südaw
Holls «
Neptun
R . l' Iojjt»
® ifiaitlun(i
Süd .Eiscnb.

66.5 67
128 5 130 t
106.6 104- 21 .2 .
61 fco 7t94 94.3 /- 84.7:
71 / I
144.5 144.6121
84?5 84J5J
106 107

Ade»
Bad . Bant
IM. ei ttrite
BI. I . Brau
Barm . Bl ».
Bay .Hyp .VI.
„ Vereins

« erl .HdlSael
(5ommerzbl.
Danz Pii ».
Darmst Bl .
D « sial .Bt.
r «.Ti -Bl .
Dt .Hyp .Bt .
D .Uebs Bl.
DreSd.BI.
GotliaKrnnv
Lnr .Anle«.
Mein Hyp
Mi » Bod.C .
Lest. Credit

Bank -Aktien
lüb 1/»
141
110 '/.
122
113
130
136
139 .5
127-,.
101'/«
. /d
39
iü3 .5
146 .0

123 .5
I2C' /«
4 .37

139 .8
200

105
141
111.:124
114
130
136
140
127'»
1C2
18 L
39 .2S
123.:
140
100
123.:
12t Vi

4 .2
139 .5
20U
27.75

vom 8. Anglist 1930.
7. 8. 8 . 8.

Vt. Boden — 143 5
RcichSbanl 235 239V.
Rl, Hyv .Bl. 154.5 153
Slidd .Bod .Cr 135.5 135.5
SSM. Hamb. 115 114
Wiener Bk». 10.37 10. 37

Industrla-Akllan
Reeumiila«.«dlerh. Gl.
A.a .N.
A.E .« .
dto. Sit . B
Alfen. Arm.
Ammend. B .
Bschals .Briu
« schass. bellst . 37
« ugsb .NM . 69 .5

119
64 64
82.5 89
134 135' /«
147 144.6114'/i 105
139 139

875
67.5Barr & Stein — . 99

« »IckeMasch . 112.5 U3 .fBamb .MSlz. 113 .5 113 .6
Baro ». Walz
Basalt
Vayr . Mot .
Banr.TPieg.
I .P .Bembq.
Berber Tsb.
Berum . CSIct.
B .KarlSr .A.
Berl . Kindl
Bl . Masch .« ertli.Mrss.

30.5 29
53 25 5545.75 44
8a 89.5265 267
165 166 '/,t7 57.6573 57340.12 40.531 .87 30 .26

Brau».« arn» 1« 2 140Ott. Brit. 146.5 146';.
Brschi » . St. 224 224
Brem .Besah. 56 56
Brem .Bult. 117 118
Brem .Wolle 136.5 135.EBrownBoveri 106.5 11)6Buderu « E . 53 t-4 6Calmon 986 . 16 .5 16Ca»ito Bl .
Lharl . Wals

» .« .Ehem.
«oll

dt ». 50 %
Ch. Bnckan
Cl>. Heyden
tsl, . Gelsent.Cl>. Albert
Chade
Conc. « er»
C»ne. (ibem.

50
89

50
90

178 5 178»!
180 182B4
46_
38?5
303
b3.5
14

lkone . Spinn 45 5
Ct . Caoulch.Ct . l' inol.
Mrich

raimIerBenz 25
Dt . fltl . Tel . 93Dt. Asphalt
Dt. Conti .G .Dt. Erdöl

v4
46
50
35
305.t62
14
46.5

80

Dt. JuteDt. Label
DI . '.' moiiCI.
Dt. Post
Dt. Schachlb .Dt. Spiegel
Dt . Ttcinzg.Dt.Telephon
Dt. T»„
Dt . Wolle
Dt. Eisen!,.
Dortm .Atticn *01

Union 21b
Dr .Tchuellpr. —
Düren Metall 118
öUsl .Masch .
Dyckertiasf
D»n . Nobel
Caeft. Sal»
Siienburn B
Eintracht
Els .Tprotlau

135.5 138V.
180.5 185

26. 1 .
- - 93.2«
105.5 105 5122>/« 125.667 68.12
56 56
64 54.5175 "179.6

22.580
6 /

129.5 132
97 93
1C0 .5 102

7 .5 7 .5

7. 8. 8 . 8.
Eisen«.« » !. 158 157 .5
EI. Liese ». 119.5 120»
El .Licht » rast 125.5 328
Enaclli .Brau 202 .5 203
En,in«.»U. 71 72
Erdmid. _ — „ ~
Erlang.Banib 98 .5 98 .5
Es»w . SB. 218 218
Ess. Steint. 108 .5 . ~
??° t,lba.Lift 53 .25 52
Kaltenktel» 94 9^ .25
?5°radit 17.5 17.5
a .W.S« 6en 141«. 143 '/.
Keinjute 59 bO .5
SCeldm. Pap. 121 12i 'U
!?rlten« nill. 92.25 93
MStli.Masch .
ff Orb Motor
Siriehr.Mtte
ssrieS HSpsl .frisier
Sli .Gclllnil
Weif . BW .
Wclischt)I»
Germania P.
KerreSh. Gl .
Mes.s.e.Nn «.
OlirmeS C ». .Gladb .Wolle 130
Gla« Schalte 132
GlückansBrän 135><. J-35
Goedliardt 142 142
Goldschm . 62 .12 b3 .25
« Jtl . wag». 101 9»
Srltzne . 31 .75 30.5
Wtoftll .SBtbft . 121 115
Großmann

191 194
- 175

17̂ 6 -

loov . 101.
64 53
113-1. 114
103 103
127 129-/.

132

23.5

48.7

89
/ 5 .25
85
ol .5
132
39 .0

49
199.:

48
118
66 2 ;
85

GrllnkBils.
Gruschwit!Guanolverte
Gnndlach
Habcrm. G.
Hacketli D.
Halle Masch.
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .GummI 59
Harpener 91
HedwinSh.

Heid .Pap. 32
Heilm. Littm. 02
Hemm.Kem .
Hilpert M.
HIndr. « usf.
Hirsch Klips .
Hirsch ». Ld.
Hoesch
Hossm . St.
Hotienlotie
Hol,m . Pl,.
Hor ^iwte.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor Hutsch .Ilse Brr«b.
Dto .Genuß
JnSustrie ».
Kestrich
^ »del
Iunalian»
» „ lila Porz .

156 156.5
bO bO
4o.l2 45.5
68.5 70
107.5 107.5
75 / 4
85 .25 85
12Wi. 129 '/.
lOo lOd

26
03
93J5
32

~

bl
125'/. 126
80 80

118 117
80 78
H .62 80.5
53
60
/ 1 .53b ■
116
50
8b
^ 18

53
60
74
3b
116
bl
8b
218 .~

» all» Chemie 12b

115'/» 115'/»
ü3 23
107 106.530 29
29. 7o 30.0

Kali « schl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H.
» Shlm . St.»olb b Sch .
KollmIourd
Köln Neuest.
KSInei Ga»
Kört Gebr.
Kört EI .
» raut & 0».

173
91
77
170
s4_
25
75 .52
45
44
100
63

12b
17 /
92 .57a
170
öl .b

f46
43
' Ol
62.5

KunzTrcibr .
KllpperSb.
Lahmeher
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopoldiSgr .
LindeS Eis
Lindström
Linzel S<h.
Liugnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManueSm .R .
Mansseld
Maschd .Unt.

7. 3. 8. 8.
85 85
108
147.5 143
39 39.25
123-/« 125.560.5 51
1 " 6 1/« 144
500 495.58
78

56 .25
78

62
17

52
18.5

IÖ.62 81
j2 .b 52.62
38.25 38 .25

M .Buitau .W. 100 100
M»^ .Hi>t«e 16I .5 161.5M. W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Mert .Wolle
Metallges.

6V
39?5
101

60

Meh .-Kaussm ^ 3 5Mez 73
85Mimosa

Minimal
Mittel ». St.
Mix «1 Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh . Bn.
National .Aul
Reckarwte.
Ndl. Kohle
Rordd . EiS
.. Steingut
.. Tri!.
„ Wolle

Nrds. .Hchs.
Rbg.HerluI.Lb . -Bedars
Ob . Kot«
dt ». Genuß
Orenstrin
Lstwerte
Phönix Bg.
Phönix » rt.
Pintsch
Pittler «0t».
Poege el.
Pocge Borzg.
Polyphon
Preuhcngr .
RaocbergErp . 160

101
23
73
86

202-1. 203
68 69
107.5 108
128 128
45.12 46 . 12
61 62
92.5 93
10.5 10.37
113 .5 118 .5
131 .5 132-,.
93 91-75
151 152

RaSqu .^ arb .
ReichelbrSu
Reichel » M.
Rhciuseldeu
Rh . Bräunt.
„ Elettr »
„ Möbel
, . Stahlw.

R . W. E.
, , Wests .K .

RW . Spreng
Richter Da».

7. 8 . S . S.

226 229 .5
23 24 .2s
134V. 134-1,
200 20l lli
123 126»/.
82.25 84 .25
169 .5 170.5
83 83
54

Riebeck -Mout . 90.12 90.5Roddcrgr .
Nasenth.P.
Rütgersw .
Sachsen« .
Sdchs . GußS .- Th . Pil.
„ Webstuhl

Tachtleben
Sa!. Salz
Salzdetsurth
Sannerh .M .Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriu
Schl .Berg .Z.

6d0 65j
71 70
44.75 45 .32
83.5 88
37 37
81 81
40 .5 41 .5
144 144
100.5 100 .6
297 302
105.5 104
107 108-/.
312 312
160.5 160 .5
50 60

Schl .B.Beuth 77 79
Schl . El . B . 122.5 124

70
60.5
16b
46

~

83.581
60
195
56

~

70
62.87
161
48
82
77.5
06.25
201
7o
56 .75

185.5 186
139 139
16
172
124

13 .75
33
178
125
160.5

Schl . Porti.
Schl . Text.
SB

. Schneid,
chub. Salz

Sch . Creme«
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelinEis.
Sieg .Sol .G.
SicBrrSdWerl 2y
Stern . « I. -
Sien, .Halöte
Sinner A..« .
Staßsurt ch.
Stett.Cham
Stock & C ».
Stöhr 5tfl.
Stoib . Zinl
Stollwert
Strals. S».

124 123
10.87 10.87
75 7b
162.5 165 .5

Südd . Imb.
Südd . Zuck.
SvenSta
Tel Berlin

142 145»,.
246 253 .5
127 12 /
11 .62 11 .25

46
104 104
180»/. 185

- 88
32.25 24.5
52 46 .5
64.5 64.5
78 80.20
59 59
96 .25 94.75
147 192
40.5 45
144 1 .-7*/.
300 296.5

Thörl Cd
Thür. Sa«
Ttetz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll sslöha
Gebr. Unger
Union chem.
Nn . Dicht
Barz . Pap.
Bcr .Böhlerst. 120
„ chem.Char 55

Dt . Nicket 128
Flansch.

„ Glanzst.
„ Golhania
„ ? ute B.
„ M. Hall
.. Pinsel
„ P »r . .and
.. Schuh, .« .

Stahlw.
„ Zypcn

Witt . Wie.
Bogel Tel.
B »Btl.Masch .
« oigt HSssn .Wanderer

7. 8. 8. 8
73 79

'
133V. 133V.
128 128
104.5 10.
107 109.5
35 33- 39.5
49 .25 50

84

112

19
15037

84
120
55
128

112
92.5

19
lbO
37

74 .75 7S . °>
159 .5 159.544 .75 42 .564.25 66.26
41.75 -
154 154
36

WajI.Gellent . 126.5 125 -1.
SScßelin 46 -
W - fter -b. 178.5 , 34
WickinB 84.25 84
WirSloch Ton _ _
Wißnrr Met . 48 46
WitleucrGuß 41 41
Witt . Tie« 9b
Äciß-Jton / 8 78.5
Zeitz Masch. 84. 5 85.5äellft . « et. 64 63.b
Zellst -Waldh. 116 116

Vartlcharungan .
Aach.M .Fcu«. tT ± 270
Mannt). Ver. 44 43
Nordfte» , 228 227
Bitt. All «. -
« itt Feuer 401 401

Kolonlal -Wart *
Dt..Lstasrita 79.3 80
Ncu.Guiuc» 300 312
Ota»i 3a .b 38.5iÄyantuns 7b.b 7b

t er« , dlv

Berliner Termin -Notierungen

Dautfcha StaaUpapiara
8 . 8.

Dt. SBcttO . _
6% ReichSanl. _
Schahanw . 23 _
Bad . StaatSanI. 7971g
Wh Hess. I 92 .75
CM>%9fdch8 ». 100 .4
Altbefltz mit Abi. 60
Neubesttz ohne ,, 87.75
4% Bahr . Abl . R. _
4% Schutzgeb . 14 —
Dautscha Stadtanlolhon

6% Berl . 24 80»/,
6% Darms«. 26 —
7% TreSd .St .A.26 —
7% Front,. 20 89.50
Heidelbg. Stadt 9 . 2t 84 5
8 LudwiBSh. St .9 .26 92
8% Mainz G .9 . 25 -
10% Mannh .« .9 .25 100
8% M-nnh . Dt.A. 2C 95
6% TOnnitl ). G .fl. 27 77 -75
8% Pl- rzh . 26 94
8% Pirmasens26 88.25

Sachwartanlalhan
(ohna Zin»)

6 Bad . Hol, 24
5 « adenw. B .
5 P,andbrie,bt. Gol»
1. »Iro^ tr . Mannh 23
6 Heidelb. St . Holz
6 heff . « raunlohl.

18 .75
18

26

15
2.03

2 .58 .15
2 .08

99 . 599.5100.5
13 .2b
13 .2c

7. 8. 8 . 8,
AG . ,.Bert. 62 68 25
Allg .D .Lolalb 130
D.Reichsli .B » 94 .25 94
Hamb .Patcl 94-62 84
Slo.Hochbahn —
HanibuiB-Sü 145
Hausa Talup , 122
Nordd.Lloyd 84.5 84
Otavi Minen 38 .62 39
AllB.D .Credit ^06.5 106' /»» t. f. » tau i22 .b 124 .bBarmrlBaut» l 14 ll4 -i»« ah.vh .Wech , 30 130.5
Bah .ibereindt ,36 136 .6Berl .HdlöBcs . j.40 '/. 139 -1.
Commrrzbant 128 128 .
Darmst.Aant 179 181 .6
Dc .Dt .Bt . 123'/. 123 -1.
DreSdu.Banl 124 , 124
« .S .U. «4.87 90
AllB.EI.Gc,. 130V. 13 *»;.
Bay .Motore 56.5 57.5
Bemberg 86 91
« ttfltn . El . j 68 'u 167
Berl Masch . - 41 .5ör»w » Bo»e. —
LudcrnSEisei 54 .75 54 .5
Sharl .Waffe , 8 ^ .5 91
Com».Hi,»an 304 —
ContiCaoutch l36 »l. 138 -,,

Daiml .-Ben» 26 26 .62

7. 8. 8 . 8.
Dt .Conli IS. 122»1. 12bDt . Erool 6/ .2o 68DI .LinolWIc 177 180.5Xqitam . Jloticl 5 /
El .Lirserung 119.5 121
Cl .Lxhl .jtra» iüb .b 127»1.
EffenerStcint — —
Farbeninduft . 142.5 144 '/s
Feidm . Pap. >22.b 124
gelten -GuM. 101 93.5

elsent.Brr« ~ 102-1.
Ge,. , .e.Un «. 128 131»i.
G- tdschmidt 53 54.2 :
d- mb .El .Wte 129 .5 1^9 J;.
Harpen.Berg 92 94
Hoesch Siahl 78.25 80. -
Holzmai», / I 73
Holeldelr. 116 117
IlleBergbau <20 221

176.5 177 .«» liAfcherSl.
üarstadt 91 93
Klöckncrwerte 7J .5 79
Kill » .Neueste » 7o,62 78
Manncsmann dl 82
Man «> Berg 63.5 03 .2

Masch .Bau
iBlflollfltl.
MiaB
Millelstahl
MouteCatiu

38 .62 39
101 l01 .~
85 88
101 109
45.75 4b .7o

7. 8. 8. 8.Rati »n.« ut» 10.6 10 l t61 .87 73 .12Nrd, . .Hch,. 160 163
CL bedar , 4 A 4g. zcderlchles.K»! ö0.12 82.26
i. renstein S , 66.7:Lstweile 1*,6 .5 204 •
Pliänit « erB 7/ 8 / 76 b

'
Polyphon l 02-i. 176
Rhein .Braunl i 1 203»/»It». Elettr » 124. 5 126üiheinstadl
Ji.W.E .
RiebenMonI .
RutgerSwIe.
Salzoetsurth
Schlei .El .ö .

82 .0 83 .0170-/« 171
45 45737
299.5 304 .C122 124.6

6 Hess. « oll« ». R »bb .
6 Mannh .St .Kohl .Ä
5 Psälz . Hyp . ÜU 24
5 Preuß. Kalt
5 Pr . SoBflen
5 Rh . Hyp. 24
i Sachs . MOflBen23
5 Südd . Fest « . Bant

ptanddrlal »
8 P,aiz.HU. « . 2- 5 99.5Rh H,p. « t. 24- 25
Rh. Hyp « mit 5—8
olo . 3 . 31—34

« natol . X.
4b « nalol. II .i Salonique M.
5 Tehuan». —

Bank-Akllon
a »eo 100 105«ad. Bant — -
« I. | . Brau 121 121
» an. « . . (£.
WürzburB 133 133

« ay .Hyp .W. 129-1» 129.6cri .Hk,lSqcs. — —
Danatbl . 177.5 181
De-Di-Bt. 123 123 .5
iicäDn .Bt. 123 123.b
Front,.» !. lOo 100
5r .Hyp.Bt. 156 lb4
Fr.PId.Br .B. 154 -
Lest . Credit 27.8 27.tr

Tom 8. August 1930.
7. 8. 8 . 8 .

Pfäl^ Hyp.« !. 135 .5 136
RcichSbant 236 '1. -
Rh . Hyp . 151.5 152 .5
Südd .B»d.Cr 136 136
Wcftb. 92 92
Wiener Bt». 10»/» 10.37
Wtb. Rbl. 141 141

Transportanstaltan
Bad . Lotalb. — —
«ReichSb .Bz. 94 -
Hapag 84.5 84.75
Hcidelb.Str . — —
Lloyd 34 86

Industita -Aktlan
Löwenb.M . 233Br»u .P,orzh. lob 108

SchwStorch 131 i3i
Eichb .WerBer 160 160
A.E.G.SI. 133»/. 136.5Bad . Masch .

Durlach 1Z0 129Bayr.SpieB. -«4.75 44 .5
BerBM . Elet . — —
» rem.BesBh . — —
BiownBovert 107 _
Bürst .ErlmiB - _
Cem.Heidelb 100 100
DaimlerBenz V4 s / l
Dt. Erdöl 6 / 0 68

„ G.S .Sch. 132 1J2
„ « erlaB lbb 156

Dyterh .Wld. 88 —
El .Licht u .fit . 126 5 -
Cl. Lieler. 117»1. 121-1.E m°b 6b .2b bo .2b
Enz..IIni»n 72 Ii
Efil . Masch . 38.37 38
Etil . Spinn. —
A.G .Farben 141 113. 11,
Feinni . Jett 71 7o
Sellen Gnill . — 93
Fr« . Ga« 110 110

. «»f 50 bO
Ma ch. 22.12 23.5

Ztt " nZ Co 27.5 27.26
Goldschm . ^ 51 4
Gritzner 7t -jy

'
üGrün u. « II,, ff ;, 166

»ofennt. »« . 125 126Haid 11. Neu 23 23
Hammersen 104 5 I06

58.26 b8
I « ly7 197

Mu °
K

Holzmanu
Holzvertohl.
Anag
.mugh.Gebr.
«B.Kaiser«
KleinSchanz
Knorr C H .

7. 8. B. 8.

119 117
74.60 7b
72 73.583.5
ö2 .4 82. 428.5 30
90 87
170 176

Kotb & Sch .
Kons.Braun
Krauß Co .
Lahmeher
Lechwerte
Lndw .WatzMaintr.
MctallB.
Mct .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmft .
Dcutzmotor
Lbcrurscl
Ncckarw .Eßt .
Lcst .Eiseub.
Ps . Näh . K.
Rein .Gcbh.
Eii .EI .Borz.
RH.E .Mm .
RödcrGcbr .
RütBcrSw.
Schlint C ».
Schnell , Fr.
SchrislSIemP
Schuckert R.
Schuh Bern .
Seil Wolf,
Tiem.Halste
Sinale »
Südd .Auck«
ThUr.Lie,.
Trit.BefiBh .
Ber .CH.Fts .
üicr.D.Oelt.
Bcr . Faß
B° iB>H<t,,n.
Loltohm
Wahß^ Freyt.
Wolf, W. PI. _Württ. EU 100
Ze «». « ,cha„ . 88
olo .Memel yo

62 .5
148
92
86
74.75
100

84
60
62
118

113.81 .b
122
99 .5
4b
33_
142
37

181
147
88
44
b8
71
15

40
62
149
92
86 ,
79 .5
100

84 .6
60
61 .5,
117 -s
11 /

113
81.2-
123 .9

46 .6

33
115
145
365
186 '/»

146 .5

35
bb_
99 .5
90
90,olo .Memel yU, e »»

„ su
ZeUftWaldh», 117.5 Ii ®

Montan'AktlfB
_ 205

N '5-
172
178
80.7o ,ol .o §£•

Eschw .Berg
Gclsrnlirih .
Harpener
Cttfe St . «.
,!ali« ,cherSl .
KatiSWester.
NanucSm .I>tan » ,el0e»
Phöuiz
»thciuftahl
Salz Hcildr.
^ cuus Berg
ii. Stahlw .

t .ii "
176 °
183.-

74
82
^08
99
74

*08
99, .
70.12

Kar *icne,unfl»'Aktl #n

« llianzoer,. 188
Frantl.Allg . — ,
Frantona — ^
»tl .Rultvers. — „
FranII .Neue — ^
FtonLSOUe« — _Mannh Verl . -

Beniner i -' reiverKehr

dt», « »rtland , 2 »-,. 123'
Schu »..S ° lzer ^ 2 162 - .Schi rttil EU l43v< 14£)l(<
Schultheiß
Sien. ■Holste
Stöh,
Sl -enSIo
XtlU, Boa
Le».ii >Tie»
IranSradi»
Be - ? tahlwlc 75
MistereBeln 133 186
Kellft.Watdh . HS 110

*48 .5 256
181 .5 18o ..79 . 0 bl .a299 29b
134 134 -
■2 / 128 ' »
103 .5 104~

76

St . ,. Moni.
Becker Stahl
Lt . Gasolin
Lt. Lastaul »
Dt. Pclrol.
Fahr . Bleift.
GlilckauIBrlhI
Großti.Frant
HaaBcn -Rilt .
i>ann waBB .
vansa Lloyd
Kabel Rheydl
LercheSNiPp

^Linte .Hasm .
Manolt

8. 8.
120
65
46
ki

115 .5
40

24
174 B
60
57- 58
203

S . S.
M,ch .u .L «»nb 850
Dr .P .Maycr 90
MuuerKallce 30
NalianalFilm 90
N.« »deuBe, . 27
Ravcp ? Stahl 160
g .D .Riedel
Schcivcmantcl 46 .5- 47
Stacw .Aut » 20 b
Terra Film 65
U,a Film 90
»!» Bond » 96 .5

Adler Statt
—

_
« b.arügel »y. 146 - 4«

8. 8.
Halle Kalt
Soliindufteie-
WiuterSha «

TlamonvAtt.
dt», « »rzüge
Kala »
Salltrera
S '»m Salp.
SüdleePhoS.
Chade « . 9 .
dt». Span .
tlSb .Entern,

uffenbaut

150 -5

ca . %
cs. l &faÄ
82 -r &

1.06
0 .8
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. Badisches Lmdesturmn

in Mannheim .
Der Auftakt am Freitag.

ßtoit unserem nach Mannheim entsandten
Sonderberichterstatter .)

die Feststadt im glänzenden Festes -
ist wohlgerüstet . Tausend fleißige

tiin,
^ a ®en die umfassenden , riesiges Ausmaß

ehinenden Vorbereitungen bis ins kleinste
In den Morgenstunden des Freitag

, en die Sonderzüge mit den zirka

^
7000 EinzelWettkämpfern

ein
^

-
ic Rundlich strahlende Sonne versprach
fcftüttf*rr drillt hpm

öoiön.
Int

'S
teil

schönen Turnerfesttag . Trau nicht dem
°n Sonnenschein , heißts im Volkslied . . .

feto
* 1 ^oIIten &ie Wettkämpfe im

iv geschmückten u . durch Kreisoberturnwart
chw e j z e r - Mannheim aufs beste eingeteil -

^ Stadion beginnen . Blitz und Donner kra -
> niederprasselnder Regen vertrieb die Tnr -

Ijdj,
°u f die schutzbietende Tribüne . Nach einer

tei
en Stunde aber durchbrach die Sonne sieg-

"> die unheilschwangere Wolkenwand . . .
. »-nifation hieb der Zauberschlüssel , der dann
tzrder Wettkämpfer minutiös aus die

" e vorgesehenen Kampfbahnen brachte.
tttrfS! . dem Stadion entfaltete sich dann ein
^ z 'SMaltetes Bild turnerischen Massenbetrie -

' Vier wurden
der Zwölfkampf ,

,z,, ?/one der Turnkämpfe , (9 Hebungen am
Wo ' örei volkstümliche Uebnngen ) , ferner
a. t , Zehnkampf , ein reiner Gerätekampf , aus -
^iefp

a9en " 700 der Besten Badens stritten in
" en ?? beiden Klassen um den Eichenkranz , stau-
SA, hegende Leistungen wurden hier geboten .
^ Kampfrichter waren hier bei strengster Wer -
tiQ-° tätig . Unsere Karlsruher Turner
»»

' ^ hier auf allerfchwerste Konkurrenz , nicht
s ' er, sondern auch bei allen übrigen Weit -

üBPl; J
' ett ' an denen sich insgesamt 7000 Ans -

iin beteiligen . Die Wettläufe wickelten sich
ei» .̂ ? rdergrnnde des Stadions auf acht neben -

Die elektrischen Zeitmesser erlaubten
die ^ .^ ussen der nächsten acht Lä» fer , ehe noch

ej»^ °rdergrunde des Stadions auf acht neben -
» en

"fliegenden , wohlgepflegten Afchenbah-

djx , ,
t» it^

n^ern ans Ziel kamen , eine technische Nene -
tten

3
r

lN Sportbetriebe . Hinter den Laufbah -
ö8en die Sprungbahnen , die weite Nasen -

w Allten wechselweise die Geräte , Reck , Bar -
P, .' Pferd usw , nach einem wohldurchdachten

Kreisoberturnwarts Schweizer . Rechts
Stadion lag der Platz für die Jugendturner ,

»»hinter der Platz für die AlterStnrner , wo
ergraute Kämpen bis zu 66 Iahren , dar -totj'

Ul[ov . - - 1,- .- —T ~ —
ton« £e r 63jährige Vertreter des Neckarturn -

^üchenbeißer , im Neun - und Vierkampf
Höchte» schlichten Eichenkranz stritten . Die
be^ ^ reichbare Punktzahl in jeder Konkurrenz
läo 20. im Zwölfkampf also 240. Neunkampf
die (« ?■ Das Stadionkampffeld , auf dem auch
ikrxi^ nger . und zwar erstmals bei einem
in . .. Urnfest, ihre Ringkämpfe austrugen , war

Verfassung , die umliegenden Felder
^» d ^ naturgemäß unter dem Regen gelitten
bei K^^einträchtigten die Leistungen , besonders
hielt ?" lng und Laus , beträchtlich . Das Wetter" ch dann gut , so daß die Einzelwettkämpfe
Aft Mimgemäß abgewickelt werden konnten ,
dxx . vrengästen sind ztf nennen der Geldwart
k , " Ifc Turnerschaft . Schill , und die" des s Oberturnwarts Max Schwarze ,

WUMMIMIIIWMIIIIIIIIIllWIIslUIIMM

P Die
*rauenmeister schaffen .

5er° Meisterin im Kugelstoßen Frl . Her »
manns-Köln,eg

Frl . Hcublein - Barmen und Frl
^ ^Frankfurt im Kugelstoßen überraschend

zu schlagen.

zahlreiche Vertreter staatlicher und städtischer
Behörden . Nach den Wettkämpsen fand um
7 Uhr

die Einholung des Kreisbanners
am Bahnhof statt . Gaggenau hatte dieses Ban -
ner vom Frauenturnen her bis zum Donners -
tag in Obhut , die Uebergabe und der Abschied
des Kreisbanners an Mannheim gestaltete sich
zu einer imposanten Feier , an der die Gagge -
nauer Einwohnerschaft stärksten Anteil nahm .
Ein Lampion - und Fackelzug des Mannheimer
Turngaues und eine Versammlung der Alters -
tnrner beschloß den ersten Festtag . Der heutige
Samstag bringt die Turnspiele , Jugendwett -
kämpfe, Schwimmkämpfe und das Vereinswett -
turnen , die Abendfeier im Nibelungensaal und
den Kreisfechtertag .

Wettkampfresultate .
Ringkampf , Jugendklasse : 1 . Stahl ,

Neckarhausen,' 2. Müller , Weinheim, ' 3. Sncei ,
Waldkirch .

Kampfgruppe I : 1. Bing , Neckarhausen, ' 2.
Witsch, Weinheim .

Degenfechten : 1 . Stober , Karlsruhe , K.T .V . 46,
7 Siege : 2. Stillecke , Heidelberg , 6 Siege : 3.
Eckert, Bruchsal , 4 Siege : 4. Blum , Bretten ,
4 Siege : 6. Wagner , Mannheim , 2 Siege ? 6.
Forstmeier , Mannheim , 2 Siege : 7. Beck , Karls¬
ruhe , M .T .V ., 2 Siege .

Leichtathletifches Sportfest
in Kandel (Pfalz .)

Zahlreiche Beteiligung . — tOiähriae Bestehens -
feier . — Ueberraschend gute Resultate der Wett -

kämpfer .
Der V .f.R . Kandel , gegr . 1920, beging die

Wiederkehr seiner vor 10 Jahren erfolgten
Gründung in würdigem , den Zeitverhältniffen
angepaßten Nahmen . Am Samstag abend ver¬
einigte sich die stattliche Mitgliedschaft , bei der
besonders die heranwachsende Generation über -
wiegt , im Saale des Gasthauses „zur Pfalz ".

Nach Begrüßung der Versammlung und der
schon stark vertretenen auswärtigen Wettkämp¬
fer . referierte Verbandssportlehrer Lochner -
Ludwigschafen über das Thema fugend .
Sport und Erzieher " , wofür er für das ver¬
ständnisvolle eingehen in das Füchrerproblem
der Sportbewegung recht starken ' Beifall beson-
ders von der Jugend ernten durfte . Die von
ihm übermittelten Grüße vom Südd . F . u . L .-
Verband und vom Verbandssportlehrer
Brcchenmacher , den er in Verhinderung ver -
trat , wurden ebenfalls mit Beifall belohnt . Der
1. Vorsitzende Architekt Kippenhan gab in
seinen Ausführungen zu erkennen , daß es beim
V .f.R . Kandel derzeit aufwärts gehe, und als
Ansporn zu treuem Zusammenstehen und Wort -
licher Kameradschaftlichkeit weihte er der
Jugend einen schönen Wimpel . Der kurze , er-
habende Weiheakt fand mit dem Absingen des
„Deutschlandliedes " einen eindrucksvollen Ab-
schluß . Ein ausgezeichnetes Rahmenprogramm
stellt dem Veranstalter das beste Zeugnis für
das gesellige Vereinsleben aus .

Das Wettkampfprogramm am Sonn -
tag konnte trotz starker Teilnehmerzahl und
einiger störender Regenschauer pünktlich durch -
geführt werden . Wenn trotz Grasbahn und
aufaeweichter Kampfbahn teilweise stark be -
achtenswerte Ergebnisse erzielt wurden , so stellt
dies das Gnte des vorhandenen Sportler -
Materials wie der Beliebtheit der Kandeler
Sportfeste eine lobende Anerkennnna dar . Her -
vorzuhebeu ist der schöne 100 Meter mit
G ä r t n e r -Phönix 11 Sek . und Rnff -KFV -
mit 11,1 Sek . , dann zeigten die Gebr . Abel
vom V . s.L . Neckarau ihre vielseitige Begabung
durch ausgezeichnete Leistungen . Grandios
war der Schlnßkamps im 1500 Meter Lauf zwi-
schcn Abe l-Neckarau und Lau g-Heilbronn ,
den Abel durch spätes Spurten um Brustbreite
hinter dem - »rbissen kämpfenden Lang verlor .
Kißling -Phönix Karl » '-" ^ -' war sicherer Sie -
ger im Kugelstoßen . Die Karlsruher Fnllball -
vereins -Jugend dominierte durchweg in ihren
Konkurrenzen . Hier erwächst ein talentierter
Stamm eifriger Sportler . Die 4 mal 100 Meter
Staffel gewann Phönix Karlsruhe nach
harten Vorkämpsen . Nach einem Freundschafts -
Fußballspiel zwischen Karlsruher F . V.
Privatmannfchaft und Kandels 1. Elf , 3 : 1 Tor « ,
nahm der Vorsitzende Kippenhan die stark
bejubelte Auszeichnung der Sieger vor . Dem
Wunsch, auch im nächsten Jahre wiederzukehren ,
werden dem guten Verlauf der Veranstaltung
zufolge , sicherlich viele Sportler entsprechen .

Bo .

Deutscher Gesamtsieg
im Schwimmen.

Nach Abschluß aller Einzel - und Staffel -
kämpfe im Schwimmen und der Wasserballfpiele
in Darmstadt hat Deutschland neben dem Ge -
samtsieg bei den Damen auch einen solchen bei
den Herren errungen , der natürlich angesichts
der sehr starken ausländischen Konkurrenz we-
sentlich mehr wiegt und bedeutet als der aller -
dings auch erfreuliche Steg in den weiblichen
Konkurrenzen . Hier war aber die Besetzung
allein zahlenmäßig mehr deutsch und das Aus -
land nur schwach vertreten .

Die endgültige Gesamtpunktzahl nach
den Schwimmwettkämpfen der Herren lautet :

1. Deutschland 32 Punkte, '
2. Italien 54 Punkte :
3. Ungarn SO Punkte :
4 . Oesterreich 19 Punkte ;
5. England 17 Punkte, '
6. Frankreich 11 Punkte .

Der Vollständigkeit halber sei auch das Ge -
samtklassement der Damen noch einmal wieder -
holt . Es lautet :

1 . Deutschland 48 Punkte :
2. Frankreich 2g Punkte, '
g. Ungarn 3 Punkte .

Oer Sport des Sonntags.
Fußball dominiert.

Nachdem am vergangenen Sonntag sich zahl -
reiche Meisterschaftskämpfe in den verschieden-
sten Sportarten auf einen Tag zusammen -
geballt hatten , tritt diesmal eine gewisse Ent -
spannung in dem sportlichen Programm des
Sonntags ein . Das soll nicht heißen , daß wir
nun auf einige wenige Veranstaltungen von
Bedeutung im Sport angewiesen sind, sondern
daß an Stelle der Spitzenveranstaltungen zahl -
reiche kleinere , aber qualitativ auch ganz aus -
gezeichnete Veranstaltungen getreten find . Das
gilt vom Schwimmen sowohl wie vom Rad -
sport , vom Motorsport wie von der Leicht -
athletik . Eine Ausnahme machen die Kämpfe um
die internationalen deutschen Tennis -Meister -
schaffen und um die Weltmeisterschaften der
Studenten in Darmstadt . Außerdem ist noch
besonders die deutsche Meisterschaftsregatta in
Berlin - Grünan hervorzuheben . Und dann der
Fußballsport . Er tritt , wie nach der vier -
wöchentlichen Zwangspanse nicht anders zu er -
warten , mit zahlreichen Freundschaftsspielen
auf den Plan , er beginnt wieder eine das sonn -
tägliche Sportprogramm beherrschende Rolle zu
spielen .

Fußball .
Nur noch wenige Sonntage trennen uns in

Süddentschland von dem Beginn der vielgerühm -
ten und vielgeschmähten Berbandsfpiele . Kein
Wunder , daß jeder Verein jetzt keine Gelegen -
heit vorübergehen läßt , seiner Mannschaft in
Gesellschaftsspielen den letzten Schliff zu geben.
So hat der F .S .V . Frankfurt den F .K . Teplitz
nach Frankfurt verpflichtet , der V .f .B . Stuttgart
spielt in Wangen gegen den Grazer A .C . , ebenso
bestreitet Phönix Ludwigshafen ein Jubiläums -
spiel in Maikammer gegen B .f.L . Benrath .
Weitere Spiele tragen aus : Kickers Würzburg —
Union Niederrad , Saar 05 Saarbrücken —F .K.
Pirmasens , Borussia Neuukirchen - V .f .B ., Dil -
lingen , S .V . Waldhof —Düsseldorfer S .C. 99,
S .C. Freiburg —V .f .L . Neckarau , F .C. Pforz -
heim—V .f .R . Mannheim , F .V . Zuffenhausen —
A .S .V . Nürnberg , F . C . Freiburg —Red Star
Straßburg , F .C . Eislingen — Sportfreunde
Stuttgart , F .V . Offenburg —F .C . Mannheim 08,S .V . 06 Reutlingen —Phönix Karlsruhe , Ger -
mauia Brötzingen —Rotweiß Frankfurt , S .V.
Wiesbaden —F .V . 04 Würzburg , F .C. Idar —Ha -
nau 93. Auf Reisen befindet sich die Sp .Vg .
Fürth , die bereits am Samstag ein Verföh -
nnngssplel in Berlin gegen Hertha/B .S .C. ans -
trägt . München 1860 spielt ebenfalls am Sams -
tag in Leipzig gegen Fortuna Leipzig . Der
süddeutsche Meister Eintracht Frankfurt ist in

1 Schalke Gegner von Schalke 04.

Schwimmen .
In Wiesbaden gelangen am 10. August

die Kämpfe um die Deutsch. Strom -Schwimm -
Meisterschaften zur Durchführung , denen man im
Deutschen Schwimm - Verband ein großes In -
teresse entgegenbringt . Für Süddeutschland sind
die Spiele der Zwischenrunde um die süddeut -
sche Wasserball -Meisterschaft von Bedeutung , die
in Darmstadt und München vor sich gehen.

Akad . Weltmeisterschaften .
Darmstadt erlebt am Sonntag bei den inter -

nationalen Stndenten -Meisterschaftcn noch ein -
mal einen Höhepunkt , der auch gleichzeitig den
Abschluß dieser imposanten Veranstaltung bringt ,
und zwar mit dem Aufmarsch der Nationen zur
Schlußfeier und mit der feierlichen Sieger -Ver -
kündung . Außerdem sind noch die Entscheid»«-
gen im Stabhochspringen und im Speerwerfen
vorgesehen .

Tennis .
Hier gibt es nur ein Ergebnis : die Schluß -

kämpfe um die internationalen deutschen Ten -
nis -Meisterschasten in Hamburg , die sich be-
reits über acht Tage erstrecken.

Rudern .
Auf der klassischen Sennstrecke von Berlin -

Grünau kommen die Deutschen Rudermeister -
schaften zur Entscheidung . Die Ausschreibung
sieht insgesamt sechs Meisterschasts -Rennen vor .
Dabei wird die Entscheidung fallen , ob Amicitia
Mannheim auch in diesem Jahre die Hegemonie
im deutschen Rudersport behauptet .

Radsport .
Es ist unverkennbar , daß das Publikums -

Interesse an radsportlichen Veranstaltungen in
letzter Zeit sich gesteigert hat . Einen weiteren
Beweis werden die Rennen im Franksur -
ter Stadion bieten , wo die Belgier Linart
und Thollembeck auf die Holländer Schleebaum
und Blekemoleu , sowie auf die Frankfurter
Nachwuchsfahrer Christmann und Schäfer tref -
fen.

Turnen .
Die Badische Turnerschaft wartet mit

dem Badischeu Landesturnfest in Mannheim
auf , eine Veranstaltung , die durch die überaus
große Beteiligung eine machtvolle Kundgebung
zu werden verspricht .

Termine der Aufstiegspiele in die Kreisliga .
10. August : Germ . Forst — FVgg . Weingarten .
17. August : F .Vgg . Weingarten — Sp .Bgg .

Bretten .
24 - August : Sp .Bgg . Bretten — FVgg . Wein -

garten .
31. August : FVgg . Weingarten — Germ . Forst .

Leichtathletik .
Iniern . Swdenten -Olympia .

Wieder waren die Ränge des Darmstädter
Hochschulstadion von einer erwartungsfrohen
Menge besetzt , als am Donnerstag nachmittag
4 Uhr die leichtathletischen Wettbewerbe mit
zahlreichen Vor - und Zwischenläufen ihren An -
fang nahmen . Die Bahnverhältnisse waren
ausgezeichnet und auch das Wetter hielt sich gut .
Im Kampfgericht sieht man eine Reihe bedeu -
tender Köpfe, so u . a . den zweimaligen eng-
lischen Olympiasieger G . A . Lowe , den olympi -
schen „Weltstarter " Franz Miller -München , den
Sportwart der D .S .B . , Ritter von Halt -Mün -
chen und den Sportlehrer der Technischen Hoch -
schule Darmstadt , Ernst Söllinger . Ferner sah
man den süddeutschen Leichtathletikvorsitzenden
Ritzen -Ulm .

' den Frankfurter Gruppenfportwart
Schröder , den früheren deutschen Meister Dr .
Wichmann und zahlreiche Ausländer . Viel
Prominenz sah man auch bei den Aktiven , unter
denen sich die Besten der teilnehmenden Länder
befinden . Um die Ausscheidungen für die End -
kämpfe herbeizuführen , sind in den meisten
Wettbewerben sechs Vorläufe notwendig . Die
bisher gute Organisation der Veranstaltung
wies am ersten Tage der Leichtathletik wieder
zahlreiche Mängel auf . Erstens zog sich die
Veranstaltung sehr in die Länge und schon nach
der zweiten Konkurrenz betrug die Verspätung

Deutscher
Studenten - Weltmeister .

Im Turmspringen errang Hermann Ziegler
(Universität Berlin )

auf der akademischen Olympiade in Darmstadt
vor Hefter -Hamburg (2. Platz ) den Sieg im
Turmspringen , Ein Doppelerfolg der deutschen
Studentenspringer , die den akademischen Ver -
treten : Finnlands und Ungarns (3. und 4. Platz )

stark überlegen waren .
ariiiiniuiuiMiMiiiiiiiiiiiuiriufiuniniiiiiiiüiiiiiuiiiiiiiiiHiniiNiiiHnTiTnini
eine halbe Stunde . Gänzlich versagte die An -
sage und Bekanntgabe der Ergebnisse .

In den 100 Metern gab es erfreuliche Siege
der Deutschen . Körnig , Eldracher und
Salz gewannen ihre Vor - und Zwischenläufe
und qualifizierten sich zusammen mit je einem
Oesterreicher , Japaner und Ungarn für die
Entscheidung . Ueber 110 Meter Hürden konn -
ten sich die Deutschen allerdings nicht durch-
setzen , zumal der aussichtsreichste Kandidat , der
frühere Karlsruher und deutsche Meister Stein -
Hardt nicht startete . Auch in den übrigen Lauf -
Wettbewerben des ersten Tages konnten die
deutschen Vertreter , zum Teil wenig bekannte
Läufer , keine Erfolge erzielen . Eß gab am
ersten Tage auch bereits Entscheidungen , so im
Kugelstoßen und im 100-Meter -Laus der Damen .
Im Kugelstoßen ritz der bekannte Ungar Da -
rany mit einem Stoß von 16,21 Meter den Sieg
an sich und verwies den Hallenser Sievert mit
14,62 Meter auf den zweiten Platz . Die 100
Meter der Damen wurden nur von drei Teil -
nehmerinnen bestritten und waren eine rein
deutsche Angelegenheit . Siegerin wurde die
bewährte Berlinerin Inge Braumüller mit der
Zeit von 13,1 Sekunden . In der 4 mal 100
Meter -Staffel lief die deutsche Mannschaft mit
Salz , Metzner , Eldracher , Körnig ein aus -
gezeichnetes Nennen und gewann ihren Vorlauf
in 42,3 klar überlegen , wobei Körnig mit 20
Meter Vorfpruug verhalten ins Ziel lief . Metz-
ner und Salz holten als die beiden Ersten be-
reits die ganze Kurvenvorgabe auf . Die Vor -
läufe zur Olympischen Staffel fielen aus , da
nur sechs Mannschaften (Deutschland , Frank -
reich, Italien , Oesterreich , England , Japan ) am
Start erschienen, die alle sechs am Endlauf teil -
nehmen .

Zum Internationalen
Schauinsland-Rennen .

Die am Sonntag , 17 . A u g u st . auf dem
SchauinSland stattfindenden Internationalen
Rennen um deu A .D .A .C . Bergrekord
1930 für Sportwagen uud Rennwagen und
um den großen Bergpreis für Deutschland 1930
für Krafträder werden nach den bisher vor -
liegenden Meldungen zu einem bedeutenden
motorfportlichen Ereignis Deutschlands wer -
den . Schon setzt sind Deutschland , Oesterreich ,
Frankreich . Italien , England und die Schweiz
mit ausgezeichneten Fahrern in den Rennlisten
vertreten .
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UNION THEATER

nmwt
Don Carlos u. Elisabeth

Verfassungsfeier
Die Landeshauptstadt Karlsruhe

wird am Montag , den 11 . August
d . J . , aus Anlaß der Verfassungs¬
feier ihre Gebäude beflaggen .
Ich bitte die Bevölkerung , diesem
Beispiel zu folgen .

Karlsruhe , den 9 . August 1930 .
Der Oberbürgermeister .

EMMes
Konzertlmö

Sommer - Operette
Samstag . 20 Ubr

Die schöne Helena

Bad . Stfiiaarz-
laald -Uerein

Qrtsgr . Karlsruh «.
Gonntaa , 17 . Aua . SO
wicht 10 . Auautt 30)
Wandern »« lt . Wan -
dervlan : SreuixitftoM
— Kniebis — Sanken -
dachbfälle — Baiers -
bronn . Sonntaassabr -

karte Frvndenstaiit .
Abfahrt 6.2Z . Kührer :
Z a n g e r .

Wnt>er-
Berlteigeruug.
Am Mittwoch , den

M . Anaust 1930, vor-
mtttaas oo » » Uhr
«üb nachmlttaas von
14 llbr an . findet im
iversteigernngslokal d .
Städtisch . LeihbauIeS.

Echwanenstrake 0.
S . Stock, die vffent-
Xitbe Versteigernna d .
verfallenen Pfänder
vom Monat Tezem -
l-er 1929 Nr . 40 365
bis mit Nr . 43 433
Oer . Barzahlung statt.

Zur Versteigerung
gelangen :
Fahrräder , Näh

Maschinen, Koffer.Schuhwerk . Herren -
und Damenkleider .
Wäsche , Stoffe , Ne-
stecke . Feldstecher, gol-
ocne und silb , Uhren .
Juwelen . MnNktnstrii
mente nlw . Kalir
räder «nd Nähmafch.kommen Mittwochs .
14 Ubr mittags , »ur
Versteigerung .DaS Versteigerung ?»
lokal wird Mi Stunde
vor Versteigerungs ^
beginn geöffnet . Die
Kaff« bleibt an dem
VcrstoigeruugStag « u.
cm. Tage vorher ge-
schloffen .

K a r l s r n h e . de »
23 . Juli 1980 .
Stadt . Pfandleibkasle .

Beiertheim «! Alle« 3Z
hochherrschastl. . grobe
K Zimmemohng.

1 Tr . . aus 1 . Oktober
»u vermiet . Näheres
dalelbst . vart .
8 Zimmerwoling

gut im Stand , auch f .Büro geeignet , ver
lof . od . spät, zu verm .

(? rbvrin,enftr . 24 .
Schöne

5 Zimmer-
» ofimmp

m . Fremden - » . Mäd -
, Immer . Keller , Walch -
küche u . Speicher , in
der Kriegöstrasze, fof .
od . später zu vermiet .
Näheres zu erfrag ««

Gcrrtenstrahe 14/16
im II . Stock.

am Karlsvlatz , 8 Tr .
hoch, neuzeitl . ein»er .^mit Balkon , Loggia u .
reicht . Zubehör , auf
1. Okt . zu verm . Näh .

Hirschstr. IIS . III .
Herrschaftliche

3 Zimmemoling.
mit Bad . Mansarde .
Loggia . Balkon , nebst
Äubeh., in d . Kriegs -
strafze u . Weiheräcker,auf 1. Okt . zu verm .
Borholzstr . 45 , III .

Telephon 3877 .

4 Zimm .- Parterrcwoh -
nnng . Slidiveststadt ,
geg . 3—4 Z .- Wohng.mit Bad auf I . Okt.
zu tausch , gcf . Angeb.
mit Preis unter .̂>! r.
3276 i . Tagblattbiiro .

Zu vermiet . ein gut-
gebendes

Kofoniafisaren-
Geldiäff

ant necMK . als Filiale
sofort ob . 1 . Oktober .Angeb . unt . Nr . 3083
ins Tagblattbüro erb

In Bulach ist eine
schöne S Zim .- Wohng.im 2 . Stock, sofort zu
vermieten , eig . Was-
serleitg . . Gas und el .
Licht m . Zubehör . Zu
erfr . Kirchfeldftr. 49.

Zimmer
Knt möbl . « r . Zimm
mi-t 1 od . 2 Betten ,
zu vermiet . . gegenüb .
dem alten Bahnhof .
Knegsstrafre 80, III

Cut möbl. Zimm
Mit Klavierbeuütz . an
fol . Herrn bill . z. vm.
Kaiferstr . 213 . 3 Tr .
Eut möbl . Zimm ,
mit el. Licht , fof . od .
spät. , evtl . mit Pens ,
»u vermiet . Sckesfel-ftras!« 68, vart . rechts.
Möbl. Mansarde

zu vermieten.
Mondstrasfe 3, III , r .
Gut möbl . frdl . Jim .
m . el . Licht , sofort zu
vm . Marienstr . 4g , II .
Amalienstr . 71 , 2 . St .
<Kaifcrpl .> frdl . möbl .Zim .. heizb . , el. Licht ,
zu vermieten

Wohn - u . öchlasz .
möbl .. mit Küche und
Keller , an 2 berufst .Damen sofort od . fpä-
ter zu vermieten ,« ommerstr . 10 , II .

Men und Lokale;

FriedrichsvlatzZ
*. Hof, eine Treppe ,
fepar . Aufgang.
2 helle Räume

Nordlicht, als

Atelier
tu vermieten . Nä¬
heres iurch :

S . mmn .
Kaiferftrabe 17 «.

- SoDen -
mit 4 3immer - Woh« ..
auch für Bürozwecke
geeignet , Bahnhosftr .
Nr . g . Näh« Karlftr . .
sofort od . 1 . Oktober
zu vermieten
Walther Hcrmsdorf .

AuslandSzahnarzt .

Laden -
m . 2 anstoßend . Näu ^
men bei der Kaiser»
stratze , für Jl 120 .—
monatlich auf 1 . Okt.

8« vermieten .
Angeb . niit . Nr . 3076
ins Tagblattbüro erb

Reise-
Domen
nur wirklich e r st e
Kräfte für feine Da -
menartikel

bei hohem
Einkommen

-inden sofort Dau « r-
tcllung . Angebote un -
ter Nr . 3085 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Zunyes Möwen
f . Küche u . Haus gef .
Dealer , Steinftr . 4 ,

Wirtschaft.
Sauberes , sleikigeö
KUcfienmädsfien

für sofort gesucht .
Kealerheim ,

Kaiser -Allee 19.

Sfütie
Gebild . Sri ., 23 I . .bisher nur in ersten

Häusern tätig , s u ch t
neuen Wirkungskreisals solche, od . in ver-
wandt . Posit . Emps .-Dame etc . Zuschr. unt .Nr . 8250 i . Taablattb .

Mittel » ., beste G .-L .,
f . Pro *. , Biiro , ßian .=G . , 6 Z .-Wohii. . 1. St .
z. verm . in . schön , gr .Salon , beauem . breit .
Ans« . Lichtcntalerftr .Nr . 1 , Laufs . Baden -
Baden .

baden
z« vermieten mit zwei" ' mmer u . Küche , vcr

November .
H . Kuaebel ,

Kaiserstrabe gg .

Hanshältcriii , 28 I .,
sucht «- teile in katb.
franenl . Haush . , spät.Heirat nickt ausgesckl.
Angeb . unt . Nr . 3278
ins Tagblattbüro erb.

Clonts ? , den 11 . August (Verfasaunestac ) . 20 Uhr :

GROSSES GARTENFEST
unter Mitwirkung des Sängerbundes «Vorwärts " . Leitung Chormeister
Josef Fuchs des Karlsruher Männergesangvereins und des Männer -
gesangv . „Freundschaft " . Beiertheim . Leitung Chormstr . Max Nagel .

FESTKONZERT
der Basischen Polizeikapelle . Leitung Obermusikmeister J . H e i s i g .
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen . Lampionschmuck .
Eintritt 20 Pfg . je Person . Sämtliche Eingänge sind geöffnet . Bei
schlechtem Wetter findet die Feier im großen Festhallesaal statt . Vor¬
mittags von Ii —12 4̂ Uhr : Frtihkonzert des Gemeinschaftsorchesters

(kein Musikzuschlag ) , Leitung Rudolf Kurt G u h r .

Stadf$arten -Restaurant
Im neu renovierten Weinsaal
mit anstoßender Gartenterrasse :

Menüs , mittags u . abends zu fest , Preisen
nach der Karte zu jeder Tageszeit .

Hervorragend gute , preiswerte Küche / ftuserwählte Weine

Best gepflegte Biere / Eigene Konditorei / Kaffee I Tägl .

Schallplattenkonzert . Clm geneigt . Zuspruch bittet <3 . Merkt

Der Eintritt auf die Garten -Terrasse , Zugang vom Vler-
ordt - Bad , ist frei — an Konzertiagen ist innerhalb des
abgegrenzten Raumes nur der Konzertzuschlaa zu bezahlen

M ittagessen
Sonntag , 10. Aug. 1930

k Mk . 2 .00
Hühnerkraftbrühe m Einlage

Gespickte Rehkeule
garniert nach bürgert . Rrt
Eiscremetorte Maria Stuart

& Mk . 3 .00
Hühnerkraftbrühe m . Einlage

Ostender Steinbutte mit
Ruroratunke , neue Kartoffel

Gespickte Rehkeule
garniert nach bürgert , flrt
Eiscremetorte Maria Stuart

Abendessen
Sonntag , 10 Aug . 1930

k Mk . 2 .00
Klare Schildkröten - Suppe

Kalbssteak
nach Gärtnerin T\ rt

Mandelpudding
mit Weinschaumtunke

k Mk . 3 .00
Klare Schildkröten - Suppe

Blätterteig - Pastete
nach Tuluser flrt

Mastochsen -Lendenschnitte
garniert nach Sevillaner flrt

Mandelpudding
mit Weinschaumtunke

» niebisftr .. _elo . Sonntag «
fassungstag
den ganzen Tag

geöffnet .

Amt -MM
Inventar -Verkauf .

Kompl . best , einger .klin . n . sonstig. In « ,
gröber . :nod . ausgest .
Pr .- Klinik bad. Univ .-Stadt , sehr preiswert
sofort zu verk. wegen
Lianidat . Liste und
Auskunft durch

8» 12 528
Anlioncen -Hcnbach ,

Heidelberg .

PHOTO
Meinem seit 25 Jahren bestehendenPhoto -Atelier füge
ich als Spezial-Abteilung eine moderne

Photo -Handlung
an . Die Eröffnung des neuen Ladengeschäftes
erfolgt am Samstag , den 9 August 1930. Erst¬
klassige Apparate in allen Preislagen , Platten ,
Filme und Papiere sowie sämtliche Photo -
Bedarfs Artikel in reicher Auswa 'il stets am
Lager . * Entwicktin und Abzöge in bester
fachmänn . Ausführung innerhalb 8 Standen

Photo -Schmeiser
Rüppuppepstpasse 16 <5 Telefon 6820

gegenüber dem Zollamt

Frl . , 29 I .. Schneide¬
rin . mit gntgez. Jun¬
gen, sucht in sraivenl.
Hans , Ivo Kinder vor-
banden . Stellung als

Angeb . unt . Nr . 8274
ins Tagblattbiiro erb .

Haushälterin
Aelteres Mädchen,

perfekt in Küche und
Haus , sucht Stelle bei
älterem Herrn vcr 1.
od . 1f>. Sevtbr ., auch
auswärts . Angebote
unt . Nr . 3260 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

f Verloren
lebten SainStag abend
von armer Frau kl.
Keldbentel mit Jnb
Zu ersr . i . Tagblattb >

Gründlicher
Klavierunterricht

wird zu bill . Preise ert .
Belfortstr . 10 . IV.

Fofffsrniöbel
Matrabc » aller Art
werden gut u . billig
fachmännisch cnifger.

K. Schielcr ,
Zäbringersirake 8.

€
Schadhafte
Perser -Teppiche
Kelims u . deutsch © Smyrna -
Teppiche werden prompt u . billig

repaiiert durch

Fabrik handgeknüpfterTeppiche
G . m . b . H.
Erstes Spezialgeschäft am Platze
Karlsruhe . Karlstraße 91 , Tel , 4397

SausWMuiMN
übernimmt zuverlässi¬
ger Metzger.

Zu erfragen
Kapellenftrake 52. II .

beim Karlstor , mit
1X4 ii . 1X3 Zimmer ,
mit Bad . für S '<QQQ.4
bei 8—10 000 Jl An -
zahlinig zu verkaufen .
Angeb. unt . Nr . 3277
ins Tagblattbiiro erb.
Pianos - Fliisei MIM . Male

Harmonium
nc» « nd gebrauchte

in all . Preislagen n
aufierft ällnft . Vedin >
gungen bei

Audolf echoch .
Rüppurrerstrahe 82 .

Stimmungen —
Reparaturen .

Radiogerät
3 Nöbren , mit Batte¬
rien und Lautsprecher,spottbilltg abzugeben.Win terstr . 18 , V . r .

Mrsekte mnge SlenviWfttii
aueli mit Uuedlisltunesardoiteo vertraut , de! einer
xrölZeren Verüicliorulixs .cZeLelwcliakt täticr . mit aus -
eezeiehneten Zeucnissen . sucht sich umständehalber
auf 1. September oder später zu verändern . Gefl.
Angebote unter Nr . 3084 ins Taprblattbüro erbeten .

WMS
Flügel

neu « . gebraucht, bei

Echeller
Snifitt . 68icbt

oartcrre .

weib , mit Nickelschisf
zu verkaufen .

Hirschstraste 23. II .

mit Schnblaöen , zwei
grobe Warcnfchränke .
mehrere Ladenthcken
billigst bei Walter ,
Ludwig - Wilbelmstr . K.

lZ-«'
l 'P "
H ' Kaisersfr .T76

EcKe .Hirschstr ^

Schweres , cichcncs

Büfett
Mark 2 ( 0.-
Möbclbans

Freundiiifi ,
Krouenstrahe 87—39.

Dahlien-
AusstellungSCHAUBÜRG

Marienstraße 16. Telephon 6284.
Heute nachmittag um 4 Uhr

die bereits mit Spannung erwartete Premiere des
ersten HENNY PORTEN -Tonfilmes .

Ein lOOprozentiifer Tobis -Lichtton -Film

Mol um Eva
Nach Heinrich Ilcenstein 's Lustspiel . .Skandal

um Olly " .

Schlafzimmer <
inabag. poliert ,

dreitüriger Gar -
dinenschrank
<Innensviegel >

Frisiertoilette m .Sessel,
2 Bettstellen.
2 Röste.
2 Nachttische mit
Glasplatten .

2 Stnble m . Pol -
ftersid,

wenig gebraucht,
febr preiswert

abzugeben.
H n b e r ,

Mobellager ,
Waldstrabe 28.

Günst . Gelegenheit !
Grob . I . n . R .- Gas -
bcrd lfabrikneul , sehr
billig zu nerk. Wem-
brennerftr . 25. IV . i .

Luftbereifte
Ziaeiraä-

Rnhänoer
billig zu verkaufen .

Georg Ernst .
Karlsruhe i. B ..

Rheinstr .94. Tel . 1238.
1 rot Metallbett
zwei Steil . Matratzen
1 Sofa . 1 Schreib '
sessel wegen Plabm .
weit unter Preis , nur
Ia Qualität , zu verk.
Taveziergesck. Frcq ,
Erbvrinzcnstr . 26.

Speise-
Zimmer
schöne neue Modelle
zu billigen Preisen

3. Kirrmann
Herronstr . 40

J Jubiiäums-Spiele
| Zum 35 jähr . Besiehfn v. 9-—241J\ ug1

❖ Frankonia -PiatzL
Durlacherallee Haltest . Schla£|^j^ |

HeuteSamstag :
S. August 6 . 15 Uhr

PHÖNIX
I frankonia I

Monmtasr j Uhr

7 Uhr

Morgen 10. Angnst
Siidstern -FranHonio 1D

5 Uhr y
Mühlburg-Frankonin AH

rvonzert im Klubhaus |

Sonntae . den 10. Auffust . von 11—12]4 Uhr : Früh "
konzert (kein Musikzuschlag ) . 16—18% Uhr : NacB-
mittaßskonzert und von 20—22Vi Uhr :

"Abendkonzert .
Sämtl . Konzerte ausjref . vom Musikverein Karlsruhe .

Die „Berliner Morgenzeitung " schrieb nach
Berliner Premiere über diesen Film :

der

Bin Regisseur hat unlängst erklärt , daß mit dem
Tonfilm überhaupt erst der Aufstiee Henny Kor¬
tens beginne , und der Erfolg dieses Filmes scheini
ihm recht zu geben . Es war ein doppelter Erfolg -
nämlich erstens der Tobis und zweitens der Porten ,
deren Uebergang zum Tonfilm restlos geglückt ist -
deren Stimme deutlich und aneenehm klingt , deren
Lieder zur Laute besonderen Genuß boten , una
deren Spiel wie immer beseelt und von liebens¬

würdiger Schelmerei ist .
Henny Porten bleibt auch von der tönenden Leine¬
wand herab der große Star der deutschen Film biihne.

Reichhaltiges Beiprogramm . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn der Vorstellungen heute um
4. Vi7 und 9 Uhr . am Sonntag und Montag (Ver-

fassu ngstag ) 2. 4 . Vv7 und 9 Uhr .
Preise der Plätze : Mk . 1.10 . 1 .40 . 1 .70. 2.—

Tiermarkt
Bildschöner

Dackelrüde
braun , best, erzogen,
zimmerrein . 1 Fox , 1
Schnauzer , 1 ya <
bnnd , 1 Schäserbni .
1 Neufundländer bill .

intb .
1 Jagd

Schäserbu
ndlänoer f

zu verkaufen . Klemm ,
Dressur - Anftalt . Rint -
HeimerftraHe 33 .

3
100 Jl werden von

Selbftgeber sofort ge -
sucht , anter ÄinS und
Sicherheit gebot. An-
geböte unter Nr . 3275
ins Tagblattbiiro erb.

Leichter Aettroit
ivie neu , 0,88— 1,88 m ,
ist billig abzugeb. bei

Seifer , Belfortftr .
>ir . 15 , Seitenbau .
Selir gut erhaltenes

Damenfahrrad
f. 45 Jl abzugeben.

Herrenftr . 20 , 1 Tr

Geldsesncbe
vermittelt am zweck-
mäbigsten die klein«
Anzeige im Karls -
ruber Tagblatt . Ta «
sendsach hat sie sich be
währt , sie frtlft auch
Ihnen !

^ xkaramm
Ab SL Deiember in Verbindanf « ii»

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „ Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf 44 unver¬
ändert monatlich RM . 1.50 , Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitnng
und Sport -Telegraf 44München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 611 .
Prettennirnncrn an ! Wnns ®

flaturtheater Durlach — berchenbej!
Straßenbahn - Haltest eile Sofienstr . — Tele

Wegrichtung : Gelbe Pfeile .

Sonntag , 10 . August 1930, nachm -

Robert und Bertra**1
Posse in 4 Akten von Carl Biber . ^

Montag , den 11 . August , nachmittags

Bobby in Nöten rSchwank in H Akten . Kegie : Karl W1
^

Eintrittspreise : RM . 1 .50, 1 .00

TRIUMPH '
Motorräder ,,
General - Vertretung : GEORG KS '

^
Sofienstr . 79,Tel -1

• Graue Haare #
Warum älter erscheinen als Sie . aitei>
Schreiben Sie mir sofort . Sie eTaae
kostenlos die - Broschüre : ..W, ie erW
Haare in 14 Taeen Jueendfarbe a ui ?
gen ." Frau Irene Blocherer .

burs II/305 . Schießer .- Str . -
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